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noch immer Schwierigkeiten, /
so zum Beispiel wegen der Stellung der Internationalen Bank und
des Treuhänderabkommens zwischen der Bank und den Gläubiger -
mächten . Die „Times " rechnet damit , dag die Anwesenheit einer
schweizerischen Delegation im Zusammenhang mit der Errichtungder Bank in Basel notwendig «ein werde. Hierdurch würde die
Zahl der Abordnungen , die im Haag erschienen sind , aus zwanzig
erhöht .

Fast durchweg wird bemerkt, daß innerhalb der deutschen Dele
gation

gewisse Besorgnisse wegen der Sanktionen
bestehen . Die „Times " ist der Ansicht , daß im Hinblick auf die jüng ,
ften Vxrhandwngen in Brüssel und in Paris hierfür kein Grünt
bestünde . Diese Ansicht wird von der „Daily Mail " geteilt . Andere

Ein bedeutsames Problem im Haag .

Keine Sanktionen.
Scharfe Ablehnung der französischen Absichten durch England / Es wird nicht die Kand

bieten zu irgendwelchen Sanktionsmahnahmen gegen Deutschland .
* Haag , 4. Jan . Aus maßgebenden Kreisen der englischen

Delegation erfährt die Telegraphen -Union , daß die englische Regie-
rung auf der Haager Konferenz iich grundsätzlich gegen jede Ab-
änderung des youngplanes richten werde, die in irgend einer Form
neue Sanktionsma 'gnahmen ergeben könnte . Die englische Regierung
lehnt es kategorisch ab, irgendwelche Handhabe für eine etwaige
Neubesetzung der ehemals besetzten oder anderer deutscher Gebiete
zu geben.

Auf englischer Seite wird der Houngplan in seiner gegenwärtigen
Fassung als völlig ausreichende Garantie fiir die Durchführung der
deutschen Youngzahlungen angesehen.

Auch in Kreisen der belgischen Abordnung soll übrigens wenig
Neigung bestehen , das Sanktionsthema zur Aussprache zu stellen ,da man den Houngplan in der gegenwärtigen Fassung gleichfallsfür ausreichend hält .

#
B. Paris , 4 . Jan . lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Nachdem das Wort Sanktionen in allen Pariser Blättern noch ein-
mal recht ziellos und scheinbar ohne Kenntnis der auf der erstenH^ager Konferenz zwischen Deutschland und den Gläubigerstaaten
Abgeschlossenen Vereinbarungen im Munde geführt worden war ,haben gestern die Berichterstatter wenigstens einiger Pariser B 'ätternn Haag erkannt , worum es sich bei den Verhandlungen der letztenÄ!oche soweit sie die Zahlungsfähigkeit Deutschlands betrafen , ge-
handelt hat . Sämtliche Fälle der Nichtzahlungsfähigkeit Deutsch -
lands sind im Poungplan vorgesehen und es braucht daher darüber
nicht mehr gesprochen zu werden . Von Sanktionen kann nicht die
-^ede sein und kein französischer Staatsmann hat das auch getan .
^ n Paris wurde aber ein neuer Einwand erhoben , der, wie es
deiitf , infolge des Hugenbergschen Volksbegehrens entstanden ist :« Sa « geschieht , wenn eines Tages eine deutsche Regierung erklärt ,»aß sie nicht zahlen wolle? Darauf wurde geantwortet , das; eine
verartig brüske Erklärung , der keinerlei Verhandlungen und Füh¬lungnahme . vorausgingen , eigentlich mit dem Wesen des Paunq -planes selbst nichts zu tun habe , sondern zu jenen großen Vorfällen
£ der Haager Weltschiedsgerichtshof zu entscheidenuave . Diese Frage , von der man nicht gerade behaupten kann , daßIle von besonderer Aktualität sei , wird nun heute von einer Reihevon Haager Berichterstattern erörtert und es scheint , das, man sichda nun emmal die Franzosen auch Klarstellung dieser künstlichlonnruierten Möglichkeit wünschen , auf der Basis des Haaaer« chiedsgerichtes einigen wird .

Die Atmosphäre im Kaag.
Londoner Stimmen zum Eröffnungstag .

G. London. 4 . Jan . ( (feig. Drahtbericht der ..Badischen Presse" .)
2 ,e aus dem Haag eingelaufenen Berichte betonen durchweg die
Herzlichkeit der Beziehungen zwischen den Delegationen der Eros;-
pachte. Die allgemeine Stimmung unterscheide sich wesentlich von

Spannung , die man bei der ersten Haager Konferenz hätte be-
voachten können , so dag man wohl auch mit einer nüchternen undruhige» Erörterung der zahlreichen technischen Probleme , die durch°>e Berichte der verschiedenen Sachverständigenkommissionen auf-«eworfen wurden , rechnen könne . Snowden habe sich , wie die .D ' ily. <ews" sagt , diesmal in der Rolle eines Friedensstifters gefallen, der
3J , Interesse daran habe, die schwebenden Fragen einer endgültigenLosung entgegenzubringen .
^ Nichtsdestoweniger

'
befürchten die eingegangenen Berichte auch

wnjtchtltch der deutschen Reparationsfrage

weitig wird jedoch die Auffassung vertreten , dag die französischen
Minister der Kammer gegenüber verpflichtet seien , die Frage dennoch
anzuschneiden . Die „Times " rechnet damit , dah die deutschen Ver-
treter eine Erörterung über das Datum der jeweiligen Fälligkeit ? '
summe anstreben , da die Frage der Zinsen eine nicht unerheblicheRolle spiele.

Als Sonderinformation meldet Pertinax im „Daily Telegraph ",daf? während der nicht öffentlichen Komiteesikungen Belaien einen
offinellen Antrag auf Teilung des bedingungslosen Teiles der
deutschen Jahresiahlungen gestellt habe, worüber Tardieu abstim -
men würde . Dieses hat für die Frainosen sicherlich eine gewMe
Ueberraschung bedeutet . da Belgien vorher niemals derartige Ab-
sichten, die den französischen Anteil beeinflussen können , geäußert hat.Die Kandidatur Quesnays , eines Beamten der Bank von Frank -
reich , als Generalmanaoer der Internationalen Bank habe in Eng-
fand wenia Anklang gefunden, so das; diele Fraoe nochma ' s in der
nächsten Zukunft von Morreau , dem Gouverneur der Bank von
Frankreich und von Norman , dem Direktor der Bant von Eng-
fand besprochen werden dürfte .

Allgemein sind die Berichte der Ansicht,
dah die Regel, >t «, der östlichen Reparationen die größte«

Schwierigkeiten bieten werde.
Schon die ganze Stimmung der Vertreter der kleinen Staaten sei
grundverschieden von der der großen Staaten . Der ungarische
Standpunkt wird durch eine längere Verö 'sentlichung von Mitglie -
dern der englischen und unzarischen parlanien ' arischen Kommissionen
unterstützt, die sehr stark die Ablehnung des Schiedsverfahrens durchRumänien in der Ovtantenkrage und der Entschädigung für das
beschlagnahmte unaar ' sche Eioen ^um in Rumänien verurteilen .Dem Fernbleiben Dr . Schachts bringt die englische Presse gro¬ßes Interesse entgegen. „Daily Telegraph " glaubt , hierauf schließen
zu können ,

daß Deutschland keinerlei ernste und feste Einwände gegen die
Verlängerung des Aoungplanes vorbringen werde ,

da der „nicht nachgebende " Dr . Schacht sein Land nicht mehr auf der
Konferenz vertritt . Im übrigen habe das völlige Zusammenbrechendes Hugenbergschen Volksbegehrens die deutsche Haltung für alle
praktischen Zwecke festgelegt . . .Hinter der deutschen Deleoation steht",
so schreibt der „Daily Herald"

, das Blatt „das englischen Regie-
rungstreisen nahesteht, die überragende Figur des Dr . Schacht , der
sich noch nicht mit dem Haaaer Abkommen ausgesöhnt hat und damit
droht , der Internationalen Bank die Unterstützung durch die Reichs-
bank zu entziehen.

" Diese Bemerkungen, die natürlich nicht ohne be-
stimmte Absichten gemacht sind , werfen ein weiteres Schlaglicht auf
die hohe Meinung in England über den deutschen Reichsbankpräsi-denten.

Ein neues Riesenflugzeug.
Dr. Aumpler baut ein Flugzeug für SS Mann Besahuug uud 135 Passagiere.

Berlin . 4 . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
nung .) Ueber die Pläne des deutschen Flugzeugkonstrukteurs Dr .

iif,
U ? H; e r ein Niesenflugzeug, das den t >» X an Größe noch

tast en un^ bei 35 Mann Besatzung , 135 Passagiere befördern
LA werden aus Meldungen amerikanischer Flugsachzeitschristen
in «»e Einzelheiten bekannt. Das Numpler '

sche Riesenflugzeug soll
» Motoren zu je 1000 PS ., insgesamt also .10 000 PS ., erhalten ,
v ^ gegenüber entwickelte Do x nur 4000 PS . Die Motoren wer-
di^ "n rückwärtigen Teil des Flügels untergebracht werden , wo fie
1» Druckpropeller treiben . In dem vorderen Teil des Flügels sol-

Passagierkabinen und die Unterkunftsräume für die Mann -
i/ j ™ eingebaut werden . Die Passagierkabinen werden für je

eingerichtet und mit einem Glasdach versehen. Auch in der
inn ; *-u"8 vorne ist ein Ausblick vorgesehen. Von dem rück -
and *eB eJIügels, wo sich die Motoren befinden, soll der

Teil durch einen Promenadekorridor abgetrennt werden.
Verl ^/uzintanks hat Dr . Rumpler in die großen SchwimmerkufenEr ist der Meinung , daß gerade auf diese Weise ein leich-

Start zu erzielen wäre .^ ei der Flucht über die Grenze umgekommen .
^ " richau , 4 Jan . Wie aus Wilna gedrahtet wird , sind

<f,r >
^ falsche Kommunisten bei einem Fluchtversuch über die deutsche

bei Hnts ^ e &en gekommen . Beide hatten den Versuch gemacht ,
jed I ^ nburg Uber den Erenzkanal zu schwimmen . Sie wurden
waü,

öe
.
r panischen Wache bemerkt, die auch die deutsche Grenz-

sie .^ "knuerte . Da ihnen der Weg abgeschnitten war , versuchten
,lü^ „ ^ ®™ tt. Während Goltanski ertrank , wurde sein Mit -
Bootet.

"8 °°n C' nem *,0 ' n' föcn Soldaten durch einen Kopfschutz

Motor« »o» 10000 PS.
Das grötzle Trockendock derWell .

TU . London, 4 . Jan . Das kürzlich in Kuye in Betrieb genom-
mene ^ neue Trockendock der japanischen Flotte ist . wie der Flotten -
korrespondent des ..Daily Telegraph " betont , das grögte Dock dieserArt und gleichzeitig die wichtigste Basis der japanischen Flotte . Es
ist in der Lage, das grögte wrohfampfschiff oder 410 lM - Tonnen-
Kreuzer gleichzeitig aufzunehmen und übertrifft in seinen Äus -
magen das für die britische Flottenbasis für Singapore vorgesehene
Dock. Das Dock war bereits 1921 begonnen worden, in einem Augen-
blick , als die Flottenrivalität zwischen den Vereinigten Staaten
und Japan nach der Kiellegung von 16 amerikanischen Grogkampf-
schiffen auf dem Höhepunkt stand .

Zm Zusammenhang hiermit ist die Erklärung des japanischen
Hauptabgeordneten für die Floitenkonserenz. W a k a t s u k i . inter -
essant , in der es heif,t , Japan beabsichtige nicht , die Flottenbasis
von Singapore auf der Konserenz anzuschneiden . Eine zweite
freundscha

'
tliche Geste gegenüber England machte Wakatsuki durchden Hinweis , daß Japan mit der englischen The?e der Freiheit derMeere im wesentlichen übereinstimme. Die augerordemliche Ver¬

besserung in den Beziehungen zwischen England und Japan ist nacheinem Zeitabschnitt der Svannung im Anschluß an die Beendigungdes englisch - japanischen Bündnisses besonders augenfällig .

Denziuexplofion in London .
TU . London, 4 . Jan . Bei der Explosion eines Benzinbehälters

im Norden von London wurden zwei in der Nähe spielende Kinder
getötet und sieben verletzt, darunter fünf schwer.

Gestaltwandel der
„ Ewigen Stadl ".

Der Zug nach dem Westen . — Rom erhält eine
Untergrundbahn . — Das Forum Mussolini .

Von unserem Vertreter in Rom
Hurt Hornicker .

(Nachdruck verboten .)
Rom nähert sich mit Riesenschritten dem Umfang einer Millionen -

den bishe
tädten Italiens , wird immer kleiner , und es dürste nicht mehr

stadt.
Stadt

Sein Abstand zu Neapel und Mailand . disher volkreichsten

lange dauern , bis es die beiden Schwestern in Nord und Süd über-
klügelt haben wird . Während Neapel und Mailand in den letzten
Iahren um je zwanzigtausend Einwohner gewachsen sind hat sich die
Bevölkerung Roms um zirka fünfunddreigigtausend Einwohner jähr -
lich vermehrt . Rom hat bereits heute mehr als 900 000 Einwohner
und es wird voraussichtlich im Jahre 1931 die Millionengrenze
überschreiten.

Es ist der Ehrgeiz des faszisti ' chen Regimes , das Antlitz Rom
völlig zu verwandeln . Rom zu einer der modernsten und bestorgani-
sierten Großstädte der Welt zu machen . Wobei man jedoch hier in
der „ewigen Stadt "

, in der so viele Kulturen durcheinanderwimmeln ,in der man bei jedem Spatenstich auf Reste antiker Herrlichkeiten
stößt , mit gewissen Schwierigkeiten zu kämpfen hat .

&
Erst unlängst wollte man vor dem Teatro Argentina , einem der

schönsten und stilvollsten Theater Roms , in dem vor mehr vls
hundert Iahren der . Barbier von Sevilla " uraufgeführt wurde , und
das heute zum staatlichen Schauspielhaus avanciert ist. einen monu-
mentalen Platz für die Auffahrt der Wagen und Automobile
schaffen . Man war nicht zimperlich und legte gleich einen ganzen
Häuserblock auf einmal nieder . Als man jedoch bis zu den Keller-
gewölben vorgedrungen war , entdeckte man hier die Fundamente
vier graziöser römischer Temoelchen. Da wo man inmitten engen
Straßengewirrs einen Platz für modernen Großstadtverkehr schaffen
wollte , entstand eine neue . archäologische Zone" . Die Säulen der
Tempelchen wurden wieder aufgerichtet , und die Straßenbahnen und
Automobile fluten weiter in drangvoll fürchterlicher Enge an dem
Theater vorbei . D<is alte Rom hat über das neue gesiegt ^ die Tem-
pelchen ra^en anstelle des Autovarkplatzes.

Aehnliches kann man hier öfter erleben . Diese Stadt hat einen
Jaltsanj konservativen Geist . Sie opponiert gegen alle Neuerungs »
versuche und setzt sich mit ibren Ruinen gegen den modernen Zeit»
geist . gegen jedes moderne Temvo zur Wehr . Die'er Kampf zwischen
den Ruinen und den Bedürfnissen einer modernen Großstadt kommt
hier am deutlichsten in der City ?um Austrag . Do wo sich der Ver-
kehr am meisten zusammendrängt da wo der Boden am teuersten ist
und wo man in anderen Großstädten Wolkenkratzer in die Höhe
führt da gräbt man hier in die Tiefe . Da legt man hier die ganze
riesig« Zone der Kaiserforen frei und schafft mitten in der Stadl
ein gewaltiges Trümmerfeld .

*
Das scheint im ersten Moment paradox und mit den Plänen

eines modernen Rom . einer modernen Weltstadt , unvereinbar . Man
muß jedoch berücksichtigen , daß sich mit der starken Expansion , der be-
deutenden Ausdehnung des Weichbildes der Stadt , das Zentrum
allmählich verschiebt . Und tatsächlich können wir hier , ähnlich wie
in anderen Großstädten Europas in den letzten Iahren einen kehr
deutlichen, sehr ausgeprägten Zug nach dem Westen feststellen . Das
mondäne Zentrum ist längst nicht mehr der Corso mit seinen Re¬
naissance- und Barockpalästen, sondern die weiter westlich gelegene,
breit und modern angelegte via Veneto . Die neuen Wohnviertel
und Gartenstädte schieben sich immer weiter nach Westen vor .

Der neue Stadtbauplan , so wie er von der unter der Führung
P i a c e n t i n i s stehenden Gruppe der ,,Urbanifti " entworfen und
sehr wahrscheinlich zur Durchführung gelangen wird , sieht die Schaf-
fang einer großen archäologischen Zone vor . die sich südlich der Piazza
Venezia über das Forum Romanum in Richtung da via Appia er¬
streckt . Eine Zone die von modernen Gebäuden völlig befreit und als
eine Art Naturschutzpark der altrömischen Ruinen erhalten werden
soll . Durch geeignete Bepflangungen und Parkanlagen will man hier
einen ganzen Stadtteil in ein lebendiges Museum verwandeln , um sich
dann weiter nach Westen und Südwesten um so freier und ungehin -
derter entfalten zu können . Der neue Stadtbauplan der Urbs unter -
stützt damit nur eine Tendenz, die bereits in voller Entwicklung be-
griffen ist und von der jeder Romreisende, der offenen Blickes die
Stadt durchwandert , sich bereits heute eine klare Vorstellung machenkann.

*
Besondere Schwierigkeiten bot hier in den letzten Iahren die

Bewältigung des Verkehrs . Die engen und winkligen Straßen der
Altstadt und die zum Teil beträchtlichen Niveauunterschiede wurden
fiir den modernen Großstadtverkehr nahezu unüberwindliche Hinder-
nisse. Man hat sich deshalb nach langem Zögern nun doch Mm Bau
einer Untergrundbahn entschlossen . Das Projekt , an dem eine be-
sonder« Kommission läng . r als drei Jahce gearbeitet hat , wurde
dieser Tage von den maßgebenden Regierungsstellen endgültig ge-
nehmigt . Es sieht den Bau von drei Linien vor, die eine Gesamt-
länge von etwa fiin>fundzwanzig Kilometern haben und die wichtigsten
Verkehrspunkte der Stadt , den Hauptbahnhof ^ Piazza Eolonna und
Piazza Venezia miteinander verbinden sollen . Sie werben vom
Zentrum in die Außenbe'.irke führen und dem noch ziemlich primitiven
Vorortverkehr auf die Beine Helsen.

Hatte man sich bisher aus mehr oder weniger sentimentalen Er -
wägungen heraus energisch gegen den Bau einer römischen Unter -
grundbahn gewehrt , so hat jetzt die Entwicklung des modernen Ver -
kehrs alle Bedenken über den Haufen gerannt . Prof . P a r i b e n i ,der bedeutende Archäologe und Generaldirektor der schönen Künste,
hat durch sein dem Projekt der Ingenieure beigegebenes Gutachten
nun auch die letzten Hindernisse aus dem Wege geräumt .Wenn auch noch einige Jahre vergehen werden, bis man unter
der Mark Aurels -Säule spazieien fahren und vor dem Palazzo Vene-

nird man sich
Die heiiige

zia dem Schacht der Untergrundbahn entsteigen wird , so wird man sich
doch allmählich an diesen Gedanken gewöhnen müssen . Die hettigeUrbs wird verzeihen. Die schweigenden Katakomben erhalten sozu¬
sagen ihr belebtes Gegenstück.

Damit aber nicht genug. Der Faszismus , der mit seiner Revo-
lution eine neue Aaa eine neue Weltepoche ein.' uleiten glaubt , will
der Urbs als unvergänglichen Zeugen seines Erdenwallsss einen
Monumentalbau hinterlassen : Ein Forum , das den Namen Musso -
linis trägt unt» das an Wucht und Großartigkeit selbst die Bauten des
antiken Rom übertreffen soll. Draußen vor Ponte Molle zwischen den
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Abhängen des Monte Mario und dem Tiber wird gegenwärtig an
dem „Forum Mussolini " gebaut ; sein Entwurf stammt von b?rr
Architekten Del Debbio .

Das Forum Mussolini unterscheidet sich in Gliederung und Anlage
wesentlich von den antiken Kais . rforen . Wenn es auch mit ihnen den
Gedanken der Verherrlichung des Imperators bezw . des Duce gemein -
fam hat , der sich hier zu Lebzeilen ein unvergängliches Denkmal setzt ,
jo dient es doch grundsätzlich anderen Aufgaben . Das Forum Musso -
lini , das ein « Fläche von 800 000 '<»> bedecken soll , wird eine riesig«
Sportanlage . Ihren Mittelpunkt bildet die sadistische Hochschule sür
Leibesübungen ( Accwdemia Fascifta di Evucazione ^ isica ) , der zwei
Stadien , eines für 120 00v und ein kleineres für 20 000 Zuschauer an -
gegliedert find . Tennisplätze , ein « gedeckte Sporthalle und ein
Schwimmbassin von 250 Meter Länge sind vorgesehen und sogar ein
Amphitheater nach antikem Muster , das Vorführungen rhythmischer
Gymnastik dienen soll. Auch die militärisch « Sportakadenne wird im
Bereich des Forums künftig ihren Sitz hab . n . Das Gcknze ist weniger
für das politische Meeting , wie die früheren Kaiserforen , als für die
sportliche Ertüchtigung der Nation bestimmt .

Nachdem der Favismus mit der sog . „Opera Naziomile Ballila
di« sportlich « urnd militärische Ausbildung der IuLend in die Hand
genommen hatte , ist das Forum Mussolini gewissermaßen nur die

logische Folge , die Konsequenz dieser Entwicklung . Es ist deshalb auch
nicht zufällig , dag der Schöpfer der sadistischen Jugendbewegung , der
kürzlich zum Unterstaatssekretär ernannte Renata R i c c i , der eigent¬
liche Ideenträger und Schöpfer dieses Forums ist .

'/&

Die „ewige Stadt " modernisiert sich . Sie steht heute am Vor -
abend einer großen , vielleicht entscheidenden Transformation . Die
Untergrundbahn , das Sportforum und die Autostragen , sie bringen
eine neue Note in diese so würdige , so durchgeistigte Atmosphäre . Das
bisherige Rom , das , womit sich für die gesamte Kulturwelt der Be¬
griff Rom und sein eigentliches Erleben verbindet , wird sich vielleicht
mehr und mehr aus dem Trubel der modernen Großstadt in den
stillen Winkel des „ Naturschutzparks d . r römischen Ruinen " und hinter
die Mauern des Vatikans jenseits des Tiber zurückziehen .

Wir stehen heut « erst am Anfang einer Entwicklung Wir fühlen ,
mit welcher Intensität das moderne Leben die alte Welthauptstadt
ergreift , und wir seh. n , dag diese Entwicklung unaufhaltbar ist. Wir
können nur hoffen , daß sie nicht ganz den Geist die Atmosphäre dieser
einzigartigen Stadt ertötet und daß sie uns auch künftig , trotz aller
technischen Errungenschaften , noch ein wenig von ihrem Geiste , von
ihrer Seele verspüren läßt .

Aus der Artikelserie des Südamerikaforschers

Dr . A W ADO BAESSLEB

„Vtirctj die Jnöianergebiete Südamerikas "

erscheint der vierte Aufsatz :

„ Ms meiner Gxpediiion
öutcJj

9tru '

Wieder ein Brand in Washington :

Feuer int Kapilol.
K . Newyork , 4. Jan . ( Eigener Kabeldienst der „Bad . Presse" .)

Zitin zweiten Mal innerhalb von wenigen Tagen wurde in den gest-
rigen Abendstunden gegen 7 Uhr Washington durch Feueralarm
aufgeschreckt. Auch dieses Mal kam der Alarm aus einem amtlichen
Gebäude . Das Kapital brannte . Die Löschzüge hatten noch nicht mit
den Arbeiten begonnen , als Riesenflammen aus dem vierten Stock-
werk des Hauses emporschlugen , wo vorübergehend ein 60jähriger
Maler , M o b e r r a , mit Restaurierungsarbeiten an alten Gemälden
beschäftigt war . Was die Ursache des Brandes ist, ist noch unbekannt .
Es herrscht die Auffassung vor , daß eine weggeworfene Zigarette Mo -
berras das in dem Restaurierungsraum aufgestapelte Papier ent -
zündete . Andererseits wird

die Möglichkeit einer Brandstiftung
nicht von der Hand gewiesen , obschon zwischen dem Brand im Ka¬
pital und dem im Weißen Hause keinerlei Zusammenhang zu bestehen
scheint , nachdem die Ursache des letzteren Brandes als Kurzschluß fest-
gestellt wurde .

Dem tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr , welche sofort den
bedrohten Teil mit Leitern umstellte und riesige Wassermengen
über das Dach ergoß , ist es zu danken , daß der Schaden relativ
gering sein wird , wenn nicht werlvolle Gemälde vetmchtet worden
sind. Der Hauptschaden wurde offenbar durch di« Wassermengen ,
welche durch sämtliche Stockwerke gingen , angerichtet . Die Feuer -
wehr mußte , nachdem die Flammen unter Kontrolle waren . Bor «
beugungsmagnahmen treffen und so konnte es nicht vermieden
werden , daß selbst die Erinnerungshalle mit Bildern und Statuen
berühmter Staatsmänner und Feldherren , sowie viele , andere
Räume unter Wasser gesetzt wurden . Glücklicherweise konnte der
Restaurierer Moberra , der . durch eine Rauchvergiftung be-
wußtlos auf dem Boden aufgefunden wurde , gerettet und im
Krankenhaus wieder zum Bewußtsein gebracht werden . Besondere
Maßnahmen wurden für die an den Flügel anschließende Kongreß -
biliothet getroffen , nach den bisherigen Berichten jedoch, ohne daß
das Wasser dort Beschädigungen anrichtet «.

Erfolgreiche Schutzimpfungen
im Lager Kammerflein.

* Berlin , 4 . Jan . sFunkspruch.) Berliner Blätter berichten
aus Hammerftein : Nachdem im Laufe des Freitag noch einige Kinder
im Lager Hammerstein der Streptococcen - Seuche erlegen sind , wird
an maggebender Stelle angenommen , daß die Seuche jetzt gebannt
sei . Bis Freitag abend waren 52 Kinder seit Auftreten der Krank «
heit in den Weihnachtsfeiertagen gestorben . Man hofft , daß von
den noch kranken 40 Kinoern der größte Teil mit dem Leben davon «
kommt . Auf Anraten des Berliner leitenden Arztes am Virchow -
Krankenhaus , Professor F r i e d e m a n ns , wurden am Freitag
Schutzimpfungen an den Kindern vorgenommen , worauf im
Zustand dieier Kinder eine Besserung eintrat . Zweifellos sind die
Krankheitskeime , die die schwere Epidemie verursacht haben , aus
Äugland eingeschleppt worden .

Trotzdem feststeht , daß von deutscher Seite alles getan worden
ist , um den Deutschrussen zu helfen , wird sich zu nochmaliger Unter -
iuchunq der Krankheit am Samstag eine Kommission nach Hammer »
stein begeben , die aus dem stellvertretenden Reichskommissar für die
Deutschrussenhilfe , Dr . Straube , dem Direktor des Reichsgesund -
beitsamtes , Dr . Frey und einem bekannten Bakteriologen besteht .

Die Beisetzung der gestorbenen Kinder erfolgte auf einem be-
sonderen Flüchtlingsfriedhofe . Es spielten sitfi dabei e r g

^
r eisende

Szenen ab . Der Lagerdirektor von Hammerftein , Major a . D.
Fuchs , stellt gegenüber anderslautenden Meldungen fest, daß die
Flüchtlinge ohne Ausnahme immer wieder betonen , wie auger -
otdentlich dankbar sie Deutschland sind , daß es sich
ihrer angenommen hat . Sie erklären weiter , dag es ihr größter
Wunsch sei , nach Kanada weiter auswandern zu können , dag aber
niemals eine Rückwanderung nach Rußland in Frage komme . Das -
selbe wird aus den andern Flüchtlingslagern gemeldet . Der Zu -
stand der in Prenzlau erkrankten 40 Kinder ist zufriedenstellend .

TU . Brüssel , 4 . Jan . Auf der Strecke Brüssel —Namur ereignete
sich am Freitag ein Eisenbahnunglück . In der Nähe von Loncee
riß infolge Bruches der Kuppelung ein Personenzug auseinander .
Mehrere Reisende wurden verletzt , namentlich die , die im ersten
Schrecken aus dem Zuge sprangen .

Zum Che} des französischen
QenecalstaAes ernannt

wurde der Dlvlslonsgeneral Weysand , während des Krieges
Stabschef des Generals Foch . später Reorganisator der polnischen

Armee .

Noch immer Stürme über England.
TU . London , 4 . Jan . Große Teile Englands sind am gestrigen

Freitag wiederum von heftigen Stürmen heimgesucht worden , die
zum Teil die Stärke des Vortages erreichten . Namentlich an der
Südküste und im Kanal wurde beträchtlicher Schaden angerichtet .
Die Kanalschisfahrt hat starke Störungen auszuweisen . Am
späten Nachmittag waren verschiedene Schiffe in Schwierigkeit , ohne
daß jedoch nach den bisherigen Feststellungen hierbei Menschen -
leben umgekommen sind . Der Luftdienst mußte teilweise eingestellt
werden . Hiervon war auch ein deutsches Verkehrsflugzeug betroffen .

in der morgigen Sonntag - Ausgabe der
Badischen P esse

Die rumänische Regentschaftskrise.
TU . Bukarest , 4 . Jan . Die Verhandlungen , die am Donners -

lag und Freitag zwischen den Mitgliedern der Regentschaft , der
Regierung und der liberalen Partei geführt wurden , führten zu
dem Ergebnis , daß die Regentschaftskrise nunmehr als beendet
gelten kann . Die „ Dreptatea "

, das amtliche Blatt der Regierung ,
reibt , es sei wahnsinnig , zu glauben , daß Ministerpräsident

ft o n i ii , dem der Eid auf die Verfassung heilig sei , sich dazu
hergeben könnte , eine Aenderung endgültiger Verfassungsbestim¬
mungen vorzunehmen . „Adeverul " geht auf die Enthüllung der
Umstände ein . unter denen Prinz Carol auf den Thron verzichret
fcatte und verlangt eine öffentliche Klarstellung der damaligen
Geschehnisse. Heute werde für Earol eine Propaganda von Mann
zu Mann getrieben , die deshalb gefährlich sei , weil die Oeffent «
lichkeit über die Hintergründe des seinerzeitigen Rücktrittes des
ehemaligen Kronprinzen nicht genügend unterrichtet sei . Die
liberale Partei sei gegen eine Aenderung der Verfassung und auch
die Regierung halte an dem Status quo fest . Die Agitation für
Carol könne nur zum Chaos führen .
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Ein heikles Problem :

T)es JUichsaußen =
ministecs AAceise
nach dem c&aaq..

Als bei der am 2. Januar erfolgten
Abfahrt der deutschen Delegation
nach dem Haag ReichsauBenminlster
Dr. C u r t i u s sich den Photogra -
phen zum letzten Male stellte , stand
er — Ironie des Zufalls ! — neben
einem Schild mit der verheißungs¬
vollen Aufschriit : „ Achtung ! Hoch¬

spannung !"

Die Ostreparalionen.
Teilweise Einigung zwischen den Valkanmächten | Schwierigkeiten mit Ungarn.

Die tschechischen Absichten.* Haag , 4 . Jan . (Funkspruch .) Der von der Konferenz ein --
gesetzt « Ausschuß für die Ostreparationsfrage ist heute vormittag
unter dem Vorsitz des französischen Ministers L o u ch e u r zusam¬
mengetreten . Zur Verhandlung gelangten die österreichischen , un -
garischen und bulgarischen Repatutionsfragen .

In den außerordentlich regen , diplomatischen Verhandlungen
der letzten Wochen ist in bezug auf die bulgarische Reparations -
frage in einigen Punkten eine Klärung erzielt worden . Die bul -
garüche Regierung erklärt sich hiernach bereit , während 37 Jahren
ll Millionen Goldfranken jährlich an Reparationszahlungen zu
leisten , fordert jedoch die Rückerstattung der von der rumänischen
Regierung während des Krieges in der Dobrudjchka beschlagnahmten
bulgarischen Güter . Dagegen fordert die rumänische Regierung
das Recht , die Güter zu liquidieren und den Gegenwert von
300 Millionen Goldfranken auf Reparationskonto gutzuschreiben .
Von bulgarischer Seite sind bereits jetzt Schritte bei dem fran -
zösischen Ministerpräsidenten T a r d i e u unternommen worden ,
um auf die rumänische Regierung eine Einwirkung in der Richtung
der bulgarischen These zu erzielen .

Ferner ist zwischen Griechenland und Bulgarien in der Repara -
tionsfrage eine

gewisse Einigung auf diplomatischem Wege
erzielt worden . Auf der ersten Haager Konferenz waren die bul -
garischen Reparationszahlungen in der Weise verteilt worden , daß
80 v . H . Griechenland . 12 v . H . die Kleine Entente . 8 v . H . die
Großmächte erhielten .

Nunmehr ist in der letzten Zeit eine Einigung zwischen
Griechenland und Bulgarien in Paris zustand « ge-
kommen , wonach in Zukunft keinerlei Beziehungen zwischen dem
Moloff - Kafandaris - Abkommen von 1927 über die gegenseitigen
Entschädigungen der verlassenen Güter der Emigranten in Maze -
donien und Bulgarien und den bulgarischen Reparationszahlungen
bestehen sollen . In weiteren diplomatischen Verhandlungen in
Genf ist geklärt worden , in welcher Weile Griechenland die Ent *
schädigungen für die Emigrationsgiiter zahlt .

Kroß « Schwierigkeiten bereitet hingegen noch immer die Frage
der ungarischen Reparationen .

Die ungarische Regierung lehnt auf das energischste die Forderung
der Kleinen Entente ab , auf Artikel 250 des Vertrages von
Trianon zu verzichten , demzufolge der gemischte ungarisch - rumänische
Schiedsgerichtshof für die Entscheidung der zwischen Ungarn und
Rumänien schwebenden Einigungsfragen zuständig ist . Dieser
Gerichtshof ist bekanntlich infolge der Zurückziehung des rumäni -
schen Schiedsrichters nicht mehr arbeitsfähig . Sollte in dieser
Frage eine Einigung nicht zustande kommen , so wird beabsichtigt ,

die ungarische Reparationsfrage von der Tagesordnung der
Haager Konferenz abzusetzen

und die Klärung dieser Frage auf diplomatischem Wege herbei -
zuführen .

Prag , 4 . Inn . sEig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .) In
der hiesigen Presse spiegelt sich heute die Besorgnis wider , daß
durch die bisherigen Beschlüsse auf der Haager Konferenz , vor allem
durch die Beschränkung der Verhandlungen über die deutschen Repa »
rationssragen auf eine Expertenkommission , der lediglich die sechs
einladenden Mächte angehören , die Interessen der kleinen Entente -
staaten ausgeschaltet werden sollten . Allerdings läßt sich das tschecho -
slowaki

'
che Pressebüro , wie man wohl annehmen muß . au ? den

Kreisen der tschechischen Delegation , aus dem Haag melden , daß den
tschechoslowaki'chen Unterhändlern die Möglichkeit gegeben sei . auch
die allgemeine Bodenresormfrage in den Nachfolgestaaten auf die
Tagesordnung zu bringen . Darunter kann man wohl verstehen , daß
die tschechoslowakische Delegation sich mit der Absicht trägt , unter
diesem Deckmantel die Optantenfrage auszuwerfen trotz des Be -
streben ? der Grogmächte , lediglich rein wirtschaftliche Fragen zu be«
raten und jene mit ausgesprochen politischem Beigeschmack auszu «
schalten .

Ueber die Absichten der ungarischen Delegation will man hier
dahin unterrichtet sein , daß diese zunächst verbuchen wird , die Ojv
tanlenfrage von dem Programm der Beratungen abzusetzen . Falls
dies nicht gelingen sollte , wollen die Ungarn wenigstens erreichen ,

daß des Ostreparationsproblem vertagt und eine neue Konferenz
wahrscheinlich nach Paris einberufen wird ,

die sich ausschließlich mit der endgültigen Lösung des Ostreparations -
Problems befassen soll.
1K Selbstmorde unö Selbstmordversuche

an einem Tage .
" Berlin . 4 . Ian ^ sFunkspruch . ) Am Freitag sind in Berlin

nicht weniger als Iii Selbstmorde und Selbstmordversuche zu ver »
zeichnen gewesen . Diese hohe Zahl ist offenbar auf den Jahres »
beginn zurückzuführen , wo sich die wirtschaftliche Not sür viele be -
sonders drückend gestaltet .

Heilwirkend !

Haupraerlage : ßahm& ßaßler Zirkel 30. Tel .ZSS
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Kreuzweg eines Unbekannten / Von

Keinz Sleguweil

Johannes Bonner stand als Musketier gegen Rußland zu Felde,einmal ertrank er beinahe beim Uebergang über die Weichsel , drei -
mal wurde er aufs schwerst« verwundet , bei Kowno sroren ihm die
Beine bis zu den Schenkeln ein , vor Tonnenberg blieb er als
Patrouillengänger im Sumpf stecken , sieben Stunden lang sank er
immer tiefer der Morast quetschte ihm schon die Gurgel da half ihmein menschenfreundlicherKosak aus der letzten Not ! Johannes Boni -
fer kam als Gefangener nach Wolodga , von dort nach Sibirien , wo
man ihn , der im Bergbau der Ruhr zu Hause war. praktisch ver-
wenden konnte . Damals schrieb der Junge mit glücklicher Resignationan seine Eltern in Solnberg! Was habe ich schon alles durchgemacht !
Gott will nicht , daß ich sterbe , und ich bin heiter darum . —

Jahrelang schlug der Musketier Silber und Eisen aus dem
Katharinenflötz der dritten Sole von Werchoturjewsk: das Brot hatte
Schimmel, das Wasser roch faul , die Luft war mehr als ungesund,viele Gefangene gingen an Lungenpest zugrunde. Oft fiel den
stammig gebauten Bonifer ein giftiges Schüttelfieber an aber er
h^ lt durck und der erste Tag der russischen Revolution brachte ihm
die Freiheit . Die letzte Kette schloß man von seinem Fußgelenks die
ihn ionst mit Flinte und Handgranate bewachten. wurden seine
Freunde , man rief ihn wieder mit seinem Namen und nicht mehrmit dem entwürdigenden Svott einer Nummer , die mit gelber Oel-
färbe auf seinem Rücken geschrieben stand. Mochte auch das Chaosder russischen Welt seine Heimkehr nach der deutschen Ruhr verhin-
oern : Johannes Bonifer nannte den Tag der östlichen Friedensunter-
Zeichnung seine zweite Eeburtsstunde er weinte , reckte die Arme
unter tiefen Atemzügen, wusch sich mit Schnee und grüßte seine
Lebendigkeit. 1920 — es war im Mai — sagte ihm der Eouver -
neur von Perm '

„Du kannst gehen!" — Wie ? — Das blieb für den
deutschen Soldaten ein Geheimnis . Die Eisenbahnen streikten, die
Dörfer brannten, an den Wegen lagen die Leichen verhungerter oder« mordeter Tschumaks , Pestilenz hieß die Atmo'phäre , nur die
Raben und die Geier fraßen sich fett . Johannes Bonifer klimpertemit etwa hundert lächerlichen Rubeln in der Tasche , sonst ein Kapitalfür den darbenden Woaulen . heute ein jämmerliches Münzg»bilde .das ibm kein Gramm Weizen einbrachte. Da kam der Verzweifelte
Imier selber ans Plündern, der Hunger vernichtet halt die Seele . Er
lundigte sich bis Tschernigow, dort wurde er als Spitzel der Weiß-
russen verbnftet . Unter der Folter des Durstes — denn man gab
ihm kein Wasser und zerrte ihn aus jedem Schlaf — log er am

Tage , er habe den Fürsten von Jarenfk ^ ermordet . Einen
pursten von Jarensk bat es zwar nie gegeben , doch Johannes Boni -
i" wurde als ein Freund der Menschlichkeit gefeiert und erhielt
Kleider wie Speise in Fülle . Man machte ihn ?um Gouverneur von
Aursk . er trat seine Rei 'e dorthin an floh aber auf Umwegen über
^ oltawa und Kiew nach der Grenze bis er den Bauern von Neiden-
°urg unter freudigem Schluch -en gestehen konnte : Ich bin ein Deut-

sicher, bin euer Bruder und will nach Hause , nach der Ruhr ! —
I Zwei Jahre des Elends waren vergangen .

Nun stand der Gehetzte auf heimatlichem Boden , endlich war der
Himmel wieder hoch und die Erde fest : wie tief hatte die Ungewiß-
heit reine Schultern eingedrückt ! Wie lange war der Boden unter
den blutig gewanderten Füßen nur eine Planke im Strudel der
grunzen und des Entsetzens gewesen ! — Johannes Bonifer rechnete
sich die Summe seiner Qualen nicht mehr aus ohne Groll wollte er
letzt zu den Eltern er dachte nur an die ferne Ruhr mit . ihren Hoch "-
ofen und Fördertürmen . mit ihrem tröge fließenden Smwarzwasser.

erhielt von der Gendarmerie zu Neidenburg den Alüchtlingsaus -
weis , dazu Kleidung und Fabrgeld . schrieb im Ueberschwellen seines
Zuckes nicht mebr als eine Karte an seine Eltern : ..Endlich bört
Ihr von mir ! Euer Hannes lebt noch und ist unterwegs ! Ueber-
morgen in Euren Armen , wie ich mich freue !" —

Der unglückliche Tor wußte nickt , daß seine Mutter , als manoen Sobn in Sibirien verschollen meldete einem Schlagfluß erlegen
Brief'ckaften waren niemals über die deutsche Grenze gelangt ,Panjes zündeten damit ihre Pfeifen an . Johannes Vater ver-

sah als Inspektor einer Förderanlage bei Solnberg mit düsterer Ver-
bissenheit und unversöhnlichem Groll gegen das Schicksal weiter
seinen Dienst. Nun kam das Lebenszeichen des Sohnes an . Vater
Bonifer hielt sich das Herz . Er stand eben an einer Getriebezimme-
rung um den Streckenausbau durch den Schwimmsand zu beauffich -
tigen . Er las dje Postkarte , schrie vor Schrecken, heulte wie ein
krankgeschossenes Tier und wurde von zwei Steigern in den Armen
gefangen . Dieses Glück, dieses ungeheuerliche erschütternde Glück ! —
Die Karte war von gestern , der Junge mußte also schon unterwegs
sein , nur wenige Stunden noch dann stand ^ in Hannes vor ihm.
dann konnte er den langen Burschen abküssen , konnte ihn messen von
Kopf bis Soble freilich mußte er ihm auch den Tod der Mutter
offenbaren Wie er da» wohl hinnehmen würde ? Vater Bonifer
wurde von seinen Arbeitern in die Inspektion getragen . Dort schlief
der Ueberwundene sechs tiefe Stunden : seine Brust stieß schwer, fast
röchelten die Atemzüge.

Iobannes Bonifer hatte mit der Bahn die Großstadt Essen er-
reicht . Von dort sollte er Kleinbahnanschluß nach dem Heimatort
finden Aber diesen Lokalzug verpaßte er um wenige Minuten, die
nächste Gelegenheit war erst nach drei Stunden gegeben . Solange
hielt der Heimkehrer das Warten nicht aus. In drei Stunden konnte
er zu Fuß längst im Vaterhaus sein . Also warf er das armselige
Bündel auf den Rücken und schritt am Stecken über die Berge , pfiff
und war guter Dinge . Da war jeder Baum ein Bruder, jeder Stein
ein Kamerad . Herrgott — wie roch die Erde wieder neu und fried-
Iich . wie schmeckte die Luft nach Zärtlichkeit , wie rissen sich die Wol-
ken um einen Fetzen deutscher Himmelsbläue ! Die Svatzen schimvf-
ten , und jede Fabriksirene greinte , daß es wie ein Willkommenlied
der sonst so wesenlosen Maschinen und Dampfkessel scheinen mochte.

An einer Waldschneise vertrat dem Heimkehrer jemand den
Weg Ein Franzose bläulich uniformiert . Gewehr und Bajonett
auf dem Rücken Stahlbecken auf dem Kopf: . Eh . wohin ?" —

Johannes erstarrte ' Heim, nach Haus , endlich zu Vater und
Mutter, war bis jetzt in Sibirien ! —

Der Poilu zuckte die Schultern hoch . Er verstand die Sprache des
Wanderers nicht und trieb ihn mit befohlener Strenge zurück. Das
Ruhrgebiet war seit drei Stunden besetzt, das Heulen der Sirenen
hatte ôeben den Proteststreik aller Ruhrzechen angekündigt. Was
wußte Johannes Bonifer von alledem? Fremd war er vor dem
neuen Betrug der Zeit .

5eim wollte er . nur heim.
Dreimal versuchte er auf Umwegen den Pfad nach Solnberg zu

fassen , dreimal vertrieben ihn schnoddrige Posten einer feindlichen
Armee. Dies mitten in seiner vom Weltfrieden geschützten Heimat .

Johannes hatte einen Einfall, er kicherte jetzt vor Entzücken :
Ueber die Bergkuppe weg fuhr — an kilometerweit gespanntem
Drahtseil hängend — eine Rollenbahn nach der Zeche des Vaters.
Die mit schwarzer Steinkohle gefüllten Eisenkörbe ( auch Kipp- Hunde
genannt ) schwebten gen Essen zu den Hochösen und Stahlhütten , die
leeren rollten indes zurück nach dem Förderturm. Das wußte Iohan-
nes noch alles , und er hatte seinen Plan . In der Dunkelheit er-
kletterte er einen der hohen Gerüstböcke : unermüdlich. Tag und Nacht
schwebten die Körbe her und hin : in einen geleerten sprang er
darum flink hinein und achtete — wunderlich heimwärts fahrend —
nicht des schwarzen Staubes , der ihn beschmutzte : er schwebte . über
Bäche , hoch über Tannen und Buchen über Dörfer , schon sah er
weit — weit die Lichter der Zeche blinken , da also warteten die
Eltern ! — Und er sah mit heiterem Spott hinab auf die fremden
Soldaten, deren Wachsamkeit seiner List nichts anhaben konnte!

Der Inspektor Bonifer wartete indes auf den Sohn und hatte
seine Sorge - Wenn er nicht bald kommt , fassen ihn die Vosten . Der
Alte zählte die Minuten, die Sekunden , ging zwamigmal ans
Fenster , sah den Berg hinauf fetzte sich mit einem ängstlichen Seufzer
wieder an den Schreibtisch . Dann wurde das Werk von den Franzosen
be'

etzt . Der Kommandant stellte das übliche Ultimatum: Kohlen
oder Gefängnis ? —

Vater Bonifer Ingte : Gefängnis ! — Er entließ dann seine
Arbeiter, stellte das Getriebe der Schwebebahn ab und ließ sich ein»
kerkern .

Johannes hing jetzt zwischen Himmel und Erde .
Wohl 50 Meter unter ihm das Tal . hier schwankte das Draht-

seil von Berg zu Berg in der Milte blieb er stecken , unerreichbar
weit tauchten die Gerüstböcke immer tiefer in die Finsternis der
Nacht . Er schrie um Hilfe, bis zum Morgen , dann wieder bis ?um
Abend keiner hörte ihn von dieser wolkenhohen Stelle » hier war die
Gegend immer einsam an Sonntagen verirrten sich nur zuweilen die
Wanderer dorthin , aber nun wanderte keiner.

Nach etwa sieben Monaten wurde das Getriebe der Schwebebahn
wieder in Gang gesetzt. Da fand man den Heimkehrer als unkennt-
lichen Leichnam im staubigen schwarten Kohlenstaub . Ein morsches
Tagebuch schälte man aus seiner Verwesung . . .

Johannes Bonifers Vater wurde — gebor'am der passiven Resi-
stenz in der vordersten Reihe seiner Bergleute demonstrierend —
von einer französischen Salve niedergestreckt . Cr war 58 Iabre alt
und fi .fi aus wie 78. Johannes zählte kaum 25 und trug nicht mal
das Eiserne Kreuz.

Nur eine nüchterne Aktenschwarte weiß darum .

Klemer Gang über die Slrahe / x:
Du läufst , so rasch dich deine Füße tragen , zu einer Verabredung .

Daß starke laubschwere Bäume die Straße liebenswürdig machen ,
hellblickende junge Mütter ihre Kinder spazierenführe » , d«ß das
Klingeln der Straßenbahn und Warnrufen der Automobile heute
nachmittag beinahe etwas Freundliches , Wohlwollendes hat , — das
beachtest du gar nicht . Schöner Bäume wegen darfst du deine Kon -
ferenz nicht versäumen .

Du läufst , so vwsch dich deine Füße tragen , zu einer Verabredung .
Weiter hast du nichts , im Sinn , als pünktlich zu sein .

Von ferne schon stehst du dort , wo das Grün sich lichtet zu einem
Platz , die Gehsteige rundum gesäumt von Menschen . Du meinst , Tur -
wer werden gerade vorüberziehen , vielleicht werden auch schnittige

Keilige Aolwehr / Don
Bert Schiss .

Harry Smith lebte in einem Vorort Londons , marschierte täglich
| einer Wohnung ins Büro.

. . . Eines Tages tauchte ein Mann im Nebel neben ihm auf . Harry
guckte ihm eine Sekunde scharf ins Gesicht, schritt weiter . Aber der«remde hängte sich an seine Fersen , ging lautlos hinter ihm drein,wiewohl Harry durch Gassen und Winkel bog.Da drehte sich Harry plötzlia, um : „Sind Sie Ihrer Sache voll -
wmmen sicher ? Irren S . e sich nicht ?"
in erkenne Sie bestimmt. Ihr Bild ist in meiner Seele , wie" Polz .eingebrannt . Ich habe Sie in jener fürchterlichen Nacht nur' " ige Augenblicke gesehen , aber es waren die wachsten Augenblickeeines Lebens. Ich sah Sie so hell und grell wie unter blitzartig auf-
Jossen Magnesiumlicht, — Sie hofften wohl, ich sei damals er-

Allerdings hatte Harry dies geglaubt . Ihm wars nun . als hätteoie vier ^»ahre schon einen Schatten hinter sich herschleichen gesehen
Fremde folgte ihm am nächsten Morgen wieder auf dem

L " »e . Da führte ihn Harry hinaus an den Saum eines Waldes , wo! » Ciide und Abertausende Ameisen in einem Hügel hausten, aus
iel i e"J *:o ItnennaÖeIn geschichtet. Harry zog eine kleine Kerze aus

sni
* e ' an> letzte sie mitten in den Bau.

>,Ä5as fangen Sie da an ? " fragte der andere,
in, «Öef>en Sie hier !" , rief Harry und deutete auf das Gewimmel»au , wo sogleich zahllose Ameisen an der Kerze emporkrabbelten'

IS™ !1 wütendem Mut in die Flamme stürzten.
»Welcher Wahnsinn !" rief jener,

wi « Weisheit "
, widersprach Harry . „Sie löschen die Flamme

« 9tem eigenen Leib, ehe die niedergebrannte Kerze den ganzen
.* 8an3? Volk verzehrt . — Wenn . in Slurmnächten draußen am

iieii? • • Sandsäcke zur Stelle , werfen Männer ihren eigenen
fti „»

l" .c
,
tn gefährliches Leck, stopsen es zu , damit die durchbrechende' nicht ganze Gehöfte und Dörfer elend ersäufe" .

werden die Geopferten ewig die Priester hassen"
. Der

flen • J t £&. ^ " ' cht abschütteln, stellte sich Harry am nächsten Mor-
Slrh? r j n de"

. Weg. Harry erfuhr unterdes seinen Namen , sagte :"
sia *

^uoern Sie an diesem Abend mit mir aufs Meer hinaus!"
tcklen -fc

Im tDi*' CI *e ' daß jener entschlossen war , den Streit , der zivi-
dieV \ 5en lag , zu Ende zu führen . Er steckte einen Renolver i
Cc! . sich in einen leichten Sommeranzug , der da

in
das

" ich ' behinderte . — Aber als in der Dämmerung die
Nii , Öa® kleine Boot ins Meer hinaustrieb , erkannte er
j>utin

ei
t* 8et Besorgnis , daß es hier unmöglich wäre , gegen die Bran
lchwimmend das Land zu erreichen .

die nächstens aus dem Hochseedienst genom-
£ unh .k J ? < ttU0 nns O0n Haparanda ^utch die Ostsee in den
ftiehii* ■ , en " Ia 0 damals vor vier Iahren genau so mild und' " edlich w . e h- ute über dem Meere ."

Öer f' ch ein Sturm . Die Schiffsschraube
0Öel wars das Steuer? ich weiß es nicht mehr genau —

Wh Pin «? manövrierunfähig wurde und die Wellen ihn
die KnR „ ■ " " ' ch"1 schaukelten . Der Kapitän unterließ es dennoch ,
^ türchtet

^ " ^ alarmieren, da er in der Nacht eine wilde Pa ?ik

I
„Der Sturm hatte jedoch einen mächtigen Atem, blies aus vollen

Backen , jagte das Fahrzeug gegen die steile Küste , schleuderte es auf
einer Riesenwelle gegen eine scharfe Klippe , die die Woge und den
Schiffsleib mitten auseinanderschnitt .

"
Bis dahin waren beide Männer vollkommen einig. — Harry

fuhr fort : „Alles war für den Ernstfall vortrefflich vorbereitet . Aber
wie gewöhnlich klappte es dennoch nicht . Nur die entschlossensten ,
flinksten Passagiere erkämpften sich einen Platz in den paar Rettungs-
booten, die noch herabgelassen werden konnten. Die andern mußten
sich Hals über Kopf in die Fluten stürzen .

Ich hatte mich mit andern Fahrgästen glücklich gerettet . Da
tauchte jedoch aus der Flut ein schwarzer Kopf auf , eine weiße Hand
griff an die Wand des Bootes : schweigend .

"
Kein Wunder , ich hatte die Gurgel voll Seewasser" , rief Achim .
Das ohnedies schon schwer belastete Boot neigte sich auf die

Kante , drohte zu kentern . Da stieß ich jenen in heiliger Notwehr in
die Flut zurück.

"
„Das Boot hätte meine Fracht wohl noch getragen " .
„Das konnten Sie vom Wasser aus unmöglich beurteilen . Das

Erlebnis hat uns wie zwei Tiere mit einer eisernen Kette zusammen-
gekoppelt . Mit Worten läßt sich der Streit nicht schlichten, der
zwischen uns liegt".

Achim schien eine Drohung zu hören . Er rief furchtlos : „Ich
wurde in letzter Sekunde von einem Hilfsdampfer gerettet , aber doch
versank ein Teil von mir — mein Glaube an die Menschen ! Ich
gebrauchte fortan rücksichtslos meine Ellenbogen und kam vorwärts.

"
Da sprang Harry jäh im Boot empor, so ungeschickt, daß es um -

kippte und beide ins Wasser stürzten. Die Ruder versanken . Aber
nun zeigte sich Achim als der Flinkere , der Glücklichere , er erreichteals erster das Boot , kletterte hinein , es trug ihn gerade noch, ob-
wohl es reichlich Wasser geschluckt , das mit dem armseligen Schöps-
gerät nicht zu entfernen war .

Harry schwamm aus das Boot zu.
Achim rief : „ Unmöglich! Es trägt nur einen"

. Er erhob die
Faust , um Harry über den Schädel zu schlagen , wenn er ihn in Ge-
fahr brachte .

Harry schien verloren . Seine Stimme drang nicht übers einsame
Meer an die entfernte Küste . Die starke Strömung ließ sich nicht
überwinden . Er war ein guter Schwimmer, aber eine ganze Nacht
konnte er sich unmöglich über Wasser halten .

Da leuchtete plötzlich der Scheinwerfer eines kleinen Fahrzeuges
auf , tastete suchend das Meer ab , kam mit Voydampf näher , nahm
Harry an Bord , zog auch Jchim herein in den engen Schiffsraum .

Beide saßen sich in eißigem Schweigen gegenüber .
Dann sagte Achim : „Sie hatten Glück, daß dies Fahrzeug zu-

fällig kam .
"

„Zufällig ? Nein , ich hatte es bestellt . — Worte biegen den
Verstand um , nicht das Herz . Durch Worte waren Sie nicht zu be-
kehren , zu belehren , sondern nur durch die Demonstration , daß Sie
im umgekehrten Fall genau so handelten wie ich damals vor vier
Iahren .

"
Nun schmolz die eiserne Kette zwischen ihnen wie Wachs in der

Sonne . Als sie ans Ufer stiegen , reichten sie sich fest die Hand. In -
nerlich erlöst sprach Achim die Worte Harrys nach , die er erlebt :
„Heilige Notwehr !"

Automobile , von den Landstraßen mit Unrast bespieen , aus fernen
Städten eintr . ffen . Obwohl du für beides Interesse hast als mo-
derner Mensch , wird dich das heut «; noch nicht aufhalten können .

Hinter dem Spalier wogender Köpfe stehen lackglänzende Tscha-
kos. Durch einen Spalt sich verschiebender Körper erspähst du im
Näherkommen auf dem sonnw . ißen Platz ein Stück roten Teppichs .

Stromführende Stangen der Trambahnen kratzen an dem
blauen Himmel . Abgesperrt kann der Uebergang also nicht sein.
Du drängst dich durch die Menschenhecke , trittst hinaus in die Leere .

Du erschrickst , aber du gehst tapfer vorwärts und schielst nach
rechts .

Wohl , ein Teppich ist gebreitet auf das staubige Pflaster .
Ein Teppich aber aus Blut , dick geronnen und purpurn leuch-

tend , mit hellen und dunklen Mustern .
Hingestreckt auf diese königliche Schabracke , zu der sein Blut

wurde , ruht ein Pferd , den hellbraunen jeidenfelligen Körper gelöst
in edlen Linien , ruhig , still , tot .

Warum fürchtest du dich, hinzusehen ? Nichts Unschönes birgt
der Anblick .

Zwei Soldaten , von Berufes wegen in einem ganz besonderen
Verhältnis zum Tode , sind für diesmal wider die Regel e . nstc
Totenwächter . Leiten mit stummen Winken den Verkehr an dieser
rotglühenden Insel des Friedens inmitten des zerbuckelten SUinsees
vorbei .

Dicht daneben steht das Widerliche . Da sich nicht hin ! Ein
jämmerlicher Karren , schief auf drU Rädern , mit zersplitterter
Deichsel . Ein schwitzender Dickbäuchiger ohne Kragen mit roher
Visage redet fluchend auf den notierenden Wachmann ein . Ein Faß
stinkenden Gemüseabfalls liegt aufgebrochen unter dem Wagen .

Du hast eine Verabredung . Mußt durch die Gaffer am anderen
Ufer . Dabei fängst du ein paar Sätze auf . Gleichgültige , viel -
sagende .

Einer : so ein Stücke Vieh kost
'

doch immer noch seinen braunen
Lappen . . . .

Einer : feine Arbeit für die Straßenkehrer . . . .
Ein Mensch : na , der Gaul kriegt nun keine Prügel mehr . . . .
Einer : Pferdefleisch muß man vor dem Kochen . . . .
Durch ! Du hast eine Verabredung . Was geht das dich an ?
Aber vielleicht erinnerst du dich dessen plötzlich wieder am Abend ,in den seltsamen Minuten vor dem Hinüberwechseln in den Zustand ,den du sachlich mit Schlaf zu bezeichnen gelernt hast . Unbekümmert

darum , daß er ein Geheimnis ist, ein unerkliübares Rätsel wie so
vieles im Leben .

Vielleicht also entsinnst du dich , das ist nicht gewiß und oben -
drein etwas Unnützliches , Verschwendung d .

' iner geistigen Kräfte .
Den Gedanken gar , darüber mit einem Menschen zu - sprechen , wirst
du sogleich verwe . fen , wenn er auftaucht . Leicht hielte man dich
für einen Träumer . Das wäre doch s . hr unangenehm .

Laß dir sagen : fang nicht mit solchen Dingen an , denn es bleibt
nicht dabei ! Es gibt noch eine andere Art als die deine , zu leben .
Wenn du erst einmal dir erlaubst , um dich zu schauen , das Geschaute
mit dir zu trag . n , dann läßt dir das

'Leben keine Ruhe irehr .
Es schleppt — ob du willst oder nicht — vor dich hin Unheim -

liches , schmerzend Eindringliches , bitter Schönes , es kehrt gerade vor
deinen Augen alles ins Gegenteil , ja , es liegt dem Leben daran ,
dich aufzuwühlen , dich leb . ndig zu machen , Verwirrung d . oht dir
und innere Not , da du mit einem nicht mehr sagen kannst :

„Was geht das mich an ? "

nur
ääXSQF 's '

BrustCarame ^ en
Mehr als 150OO Zeugnisse . Zu haben in ÄpotheKen .Drogerlen und wo Plakate achtUc

Beutel 40 PFg . — Dose 90 Pf &



Seite 4 . Nr . I. Badische Presse / Abend -Ausgabe Samstag , den 4. Januar 1930.

faw / /
I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE I

Sitzung des Volksturnausschusses öer D . T.
Der Voltsturnausschuh der Deutschen Turner «

schaft trat in Wiesbaden zusammen . Es handelt sich ' n
erster Linie um technische Fragen und Bestimmungen . Die Wald -
laufmeisterschaften werden am 27. April in Wiesbaden ausgetra -
gen . Die Strecke Reroberg -Kurpark wird etwa 7 .5 Kilomeier bt -
iragen . Meldungen sind in dreifacher Ausführung an . den Volks -
lurnwart der DT . bis 15 . April zu richten . Die volkstümlichen
Hebungen fiir die Deutschen Kampfspiele in Breslau mit Wertung
nach den Wettkompfbestimmungen der DT . sind : Fünfkampf :
( Turner ) 100 Meter , Weitsprung , Kuaelstoßen , 1500 Meter . 300
Meter Schwimmen . Bier kämpf (Turnerinnen ) : 100 Meter ,
Weitsprung , Kugelstogen , 100 Meter Schwimmen . Zwölfkampf :
100 Meter , Weitsprung . Kugelstoßen . Siebenkampf (Turne -
rinnen ) : 7S Meter , Weitsprung , Kugelstoßen .

Die V ol ks t u rn m e i st erscha ft e n sollen wieder getrennt
werden in Einzel - und Mannschaftsmeisterschaften einschließlich Ma -
rathonlauf am 17 . August und Mehrkampfmeisterschaften . Die Be -
Stimmung der Ort « wurde noch ausgesetzt . Die Uebungen sind 100 ,
200, 400 , 800 , 1500 , 10000 Meter , Marathonlauf . 110 Meter Hür¬
den , 400 Meter Hürden mit Aenderung des Hürdenabstandes auf
das internationale Mag . 4 mal 100 , 3 mal 1000 , 4 mal 400 Meter ,
Olympische Sta ' fel , Kreisstaffel , Hoch*, Weit - und Stabhochsprung ,
Knie ! - , Steinstoß , Sveerwurf , Diskuswurf , best« und beidarmig ,
Schleuderballwurf bestarmig . Für Turnerinnen : 100 Meter ,
4 mal ICO Meter , Hochsprung , Weitsprung . Kugelstoßen , best- und
beidarmig . Speer - , Diskus - und Schlagballwurf bestarmig . Die
Meldungen sin» ' bis zum 4 . August in dreifacher Ausfertigung an
den Vokksturnwart der DT . zu senden . Bei der Beratung der
Vereins mehrkampfmeisterschaft kam man zu dem Ent¬
schlüsse , dieselben Hebungen unter Erweiterung auf zehn ständig
beizubehalten . Diese stnd : 100 , 800, 5000 Meter . 4 mal 100 Meter ,
Kugelstoßen , Diskus , Speer , Hoch- und Weit - , Stabhochsprung .

In der Höchstleistungsliste wurden neu anerkannt :
10 000 Meter in 32 :50 Krake ( Tv . Apolda ) . 30. 6 . 29 Wnrnar !
Kugelstoßen bestarmig : 14 .71 Meter Linanau ( Eintracht Dortmund ) ,
21 . 7. 29 Bochum ; Kugelstoßen beidarmig : 26.51 Meter (Lingnau -
Dortmund , 21 . 7 . 29 , Bochum ; Steinstoßen : 10.75 Meter Lingnau -
Dortmund , 25. 8 . 29, Gladbeck : Steinstoßen beidarmig : 18 .98 Meter
Lingnau , 21 . 7 . 29, Bochum : Kugelschocken bestarmia : 24. 12 Meter
Lingnau , 9 . 6 , 29, Cannstatt, ' beidarmig ! 40 .64 Meter Lingnau .
9 . 6 . 29 Cannstatt . In drei weiteren Fällen sind noch Nachfragen
erforderlich .

Die Lehrgangsarbeit des kommenden Jqhres wurde in ein -
gehender Beratung verteilt und die Themen festgestellt . Bei den
Wettkampfbestimmungen sind Mängel hervorgetreten , die im Laufe
des Iabre ? beseitigt werden sollen , damit der Neudruck Ende 1930
einwandfrei ist.

2. Akademische Weltwinterspiele .
Zu den akademischen Weltwinterspielen ist die deutsche

Ski mann schaft am Neujahrsabend von München nach Davos
abgereist . Sie hat sich für die Teilnahme an allen Wettbewerben
( Lang - , Sprnng - , Ab ' ahrt », Staffellauf und Slalom ) vorbereitet ,
geht mit guten Aussichten vor allem in den Staffellauf und besteht
aus den Münchener Studenten Rommel , Ostermayer , Holzrichter ,
v . Kaufmann , ZachLus und Puck und Pähl ( Freiburq ) . Wer -
neck-Erlanaen fParteukirchen ) und Beutler (Leipzig ) . Zachaus hat
viel Aussichten auf guten Erfolg im Sprunglauf , neben früheren
Leistungen s1S29 war er Svrunglaufsieger in der Deutschen Hoch»
schulmeisterschaft ) spricht dafür sein gutes Abschneiden im Sprung -
lauf von Bayrischzell . Bei Rommel , Ostermayer und v . Kaufmann
liegen die Stärken im Lanalauf . bei Holnrichter in Langlauf und
Abfahrt und bei Pähl in Abfahrt und Slalom .

Diese Mannschaft startet oniziell für die deutsche Sportstuden -
tenschaft . Als Münchner Universitätsmannschaft oe-
geben sich ferner nach Davos die Skiläufer Wenzel , Schwarz , Meinel
und Leffmann , zur Mannschaft der Universität Leipzig gehören
Riedel , Krebs

Engelberger Generalprobe der Schweizer
Skispringer .

Die Schweizer Oslo - Mannschaft für die interna -
tionalen F .J .S . - Skirennen trainiert zurzeit in Engeldera . Daß
sie unter günstigen Verhältnissen arbeiten kann , beweisen Leistungen
an der dortigen , auf moderne Form gebrachten Titlisschanze . Bei
dem Springen des 29. Dezember erreichte den weitesten gestandenen
Sprung mit 58 Meter der bekannte Aroser Läufer David Zogg ,
welche Leistung mit Rote 18 .833 bewertet wurde . Erster Preis -
träger in der Senioreuklasie wurde Bruno T r/ > j a n i - Gstaad mit
Rote 17 .944 und Weiten von 54.57 und 57 Meter . Den zweiten
Platz besetzte Adolf Rudi - Grindelwald mit Rot « 17 .021 vor dem
Schweiz - Norweger A . Bischof -Engelberg mit Not « 16 .305.

Sternsahr ! nach Monte Carlo.
Die in den letzten Januarlagen vor sich gehende größter uro -

maische Sternfahrt , das ist jene nach Monte Carlo ,
weist einen ansehnlichen Zuspruch aus Deutschland auf .

Wir finden in der dritten und vierten Nennungsliste bisher
79 Meldungen . ,

Wie vorauszusetzen war . haben sich die deutschen M e l d u n-
gen gegen Schluß der Nennungszeit vermehrt . So weist die mit
den Weihnachtsfeiertagen , abgeschlossene vierte Liste unter 21 Ren -
nungen nicht weniger als 11 Wagen auf , die das deutsche Fabri -
kationszeichen , das Eichenblatt , an ihrem Kühler tragen . Schon
jetzt ist die Zahl der deutschen an der Sternfahrt nach Monte Carlo
teilnehmenden Wagen größer , als dies im Vorjahr der Fall war .
Die 3 . und 4 . Nennungsliste weisen die nachfolgenden Meldungen
auf : Nr . 39 Graf van Heiden (Talbot ) : Nr . 40 Karl Ozelin (Buick ) ;
Nr . 41 Hans I . Wiskott (Fiat ) : Nr . 42 James Gilchrist (Rolls
Royce ) : Nr . 43 Siegfried Doerschlag ( Mercedes -Benz ) : Nr . 44 Dr .
I . Sprenger van Eijk ( Graham Pa 'ige ) : Nr . 45 Pierre Bussienne
( Sizairel : Nr . 46 Victor Szmick ( Weiß - Manfred ) : Nr . 47 Louis
de Rakosy ( Tatra ) : Nr . 48 S . C . H . Davis ( Daimler ) : Nr . 49 Ro -
bert v . Mendelssohn ( Austro - Daimler ) ; Nr . 50 Robert Barr (Riley ) :
Nr . 51 Erich Vallentin ( Dairnler - Benzl ; Nr . 52 JosS Luiz de Volle
Flor ( Cadillac ) : Nr . 53 Jules Es . Eerzon ( Studebaker ) : Rr 54
Hans Simons ( D . KW .) : Nr . 55 Don Doroteo Flecha Ruiz ( Willys -
Overland ) : Nr . 56 E . de Lnvalette ( Zeugeot ) : Mme . M . Mareuse
( Peugeot ) : Nr . 58 P . V . Metchim ( Austin ) : Nr . 59 Anton Frick
(Präha ) : Nr. 60 Rene Magnier ( VoVistn) : Nr. 61 Alfred Eulknecht
(Sirnson -Supra ) : Nr . 62 Marin Butculesco ( Marquette ) : Nr . 63
Frau Marie Seeliger ( Mercedes Benz ) : Nr . 64 Karl Kappler
( Wanderer ) : Nr . 65 Bernet -Burgaaller ( Wandererl : Nr . 66 PH .
Steech ( Graham Paige ) : Nr . 67 Mme . Rimy de Boer Wassenaar
sSteyr ) : Nr . 68 Ing . Eugene Feitelberg (Panhard Levassor ) : Nr . 69
Hans von Stuck-Villiez ( Steyr) : Nr. 70 Lucien Francott« ( Miner-
va ) : Nr . 71 Jng . Andreas Jaufer ( Steyr ) ; Nr . 72 Jacques Bignan
(Fiat ) : Nr . 73 M . L . Hinterhoff (Studebaker ) ; Nr . 74 Rudolf
Cara -'ciola ( Mer »sdes -Benz ) ! Nr . 75 R . P . Dickson (Steyr ) : Nr . 76
I . W . Austin ( Ford ) : Nr . 77 Jng . A . Pulling ( Steyr ) : Nr . 78
Kurt May (D . K .W .) ,

' Nr . 79 Marcel Dony (Bugatti ) .
In« . L . Jonasz .

Dr . Peltzer ist auf seiner Weltreise in Brisbane in
Australien gelandet

Sportprogramm des A. o . D.
Alpenfahrt ukd Großer Preis fallen au».

Die Sportkommission des Automobilklubs von
Deutschland beschäftigte sich in letzter gestrigen Sitzung vor
allen Dingen mit dem Sportprogramm dieses Sommers , in
das man zunächst immer noch den Großen Preis von Deutschland ,
der Mitte Juli aus dein Nürburgring ausgefahren werden sollte ,
und die für den August vorgesehene Alpenfahrt eingesetzt hatte .
Beide Veranstaltungen werden aber aller Wahrscheinlichkeit nach
nicht stattfinden . Eine endgültige Entscheidung über das Schick -
sal der Alpenfahrt wurde zwar noch nicht getroffen , da von Italien
noch eine Stellungnahme angekündigt war . So viel steht aber auch
fest, daß auch Italien keine allzu große Neigung zeigt , in diesem
Jahr an der Alpenfahrt teilzunehmen , zumal eine Führung der
Fahrtstrecke durch Savoyen ohne die weitestgehende Unterstützung
der Franzosen unmöglich ist . So wird man sich wohl schwere» Her -

iens
noch im Laufe der konimenden Woche entscheiden , die Alpen -

a h r t für dieses Jahr ausfallen zu lassen .
An Stelle 1>es Großen Preises von Deutschland von 1930, für

den auch nur geringes Interesse besteht , soll im Jahre 1931 ein
ganz großes Rennen auf dem Nürburgring organisiert werden .
Einen Ausgleich im Sportprogramm will der Automobilklub von
Deutschland durch zwei andere Veranstaltungen schaffen. Zunächst

soll am 5. und 6 . Juli auf der Avus eftic 24 - Stundenfahrt für
Touren - und Kraftwagen stattfinden .

Die zweite Veranstaltung soll eine 10 000 Kilometer -
fahrt durch Europa sein die auch noch im Juli gestartet
werden soll. Die Strecke soll von Berlin über Hamburg , Nürburg -
ring , Freiburg , München , Raausa , Budapest zunächst nach Buka -
rest führen und von dort über Budapest , Wien , Frankfurt a . M .,
Prag , Breslau , Warschau Grodno und Königsberg wieder nach
Berlin zurückgehen . Die Teilnehmer würden etwa 14 Tage unter -
wegs sein.

#
iA Zum Spiel Pol .- Sportoerein Karlsruhe gegen T.B . Offen -

borg . Die 1 . Handballmannschaft des Polizei - Sportvereins Karls -
ruhe emvfängt am Sonntag , den 5 . Januar , nachm . 3 Uhr , auf dem
Polizei - sportplatz ( beim Flugplatz ) zum letzten Verbandsspiel die
1 . Mannschaft des T .V . Offenburg . Beide Vereine stehen punkt -
gleich mit je zwei Verlustpunkten an der Spitze der Tabelle der
Gruppe Hl ( Mittelbaden ) . Da dies das letzte Verbands - Gruppen -
spiel ist, ist dieses Spiel einem Entscheidungsspiel gleichzuachten . Der
Sieger aus diesem Spiel ist Meister der Gruppe m und nimmt
an den Endspielen um die Bad . Meisterschaft teil . Der eigene Platz
dürfte der PSV . - Mannschaft ein kleiner Porteil gegenüber Offen -
bürg sein . Sicherlich werden sich beide Mannschaften einen spannen -
den Kampf liefern .

: : : Vom Schwarzwald - Turngau D . T . Nachdem der jüngste
Turnverein im Schwarzwald , „Königsfel d"

, bereits am dies¬
jährigen Gauturntag , welcher in Löffingen stattfand , in den Schwarz -
wald - Turngau aufgenommen wurde und sich bisher bereits eifrig
betätigte , hat der Gauturnrat beschlossen , den am 19 . Januar 1930
fälligen ordentlichen Gauturntag in Königsfeld abzuhal -
ten , für den ein zahlreicher Besuch erwartet wird . Im Jahre 1930
findet kein Gauturnfest statt . Dagegen sind jetzt schon Vorbereitungen
zu treffen für das in Mannheim stattfindende Landesturne » für
Männer , das eine große Heerschau der ganzen badischen Turne ^schar
sein wird , auch der Schwarzwald - Turngau wird seine Mitglied
zahlreich entsenden .

er

Jmmet xm dec IDcuid
lang,

geben mußten die Einwohner von
'Äorkshire , der Hauptstadt der gleich¬
namigen englischen Grafschaft , die
durch die Regengüsse des letzten
Orkans großenteils unter Wasser ge¬

setzt wurde .

Die Papageienkrankheit ".
Erklärungen eines Bakteriologen .

Die Papageienkrankheit gehört in jene Gruppe der Vogel -
insektionen , welche durch Darmbakterien veranlaßt werden , bei den
Tieren zunächst die Erscheinungen der Mattigkeit und später
die Symptome von Durchfall und Lungenentzündung her -
vorrufe » . Bisher hat man diese Erkrankung nur bei Papageien ,
Kakadus . Aras und Sittichen gefunden und tonnte sich überzeugen ,
daß die »n den Erscheinungen wohl ziemlich ähnlichen Fälle von
GeMgelcholera durch ganz andere Erreger hervorgerufen werden .
Dir Papageienkrankheit wird durch den Nocardschen Bazillus ver -
anlaßt , der in seinen Lebenseigenschaften genau bekannt ist , gegen
dessen Vermehrung und Toxinbildung im Organismus aber noch
kein Mittels gefunden ist , weil es sich offenbar um eins Symbiose
des Nocardschen Bazillus mit anderen Bakterien , namentlich Eiter -
bakterien , handelt . Aus diesem Grunde findet man bei der Ob -
dullion der an der Papageienkrankheit zu Grunde gegangenen Tiere
nicht bloß die charakteristischen Erscheinungen in der Darmschleim ,
haut , sondern auch Eiterherde i » den Lungen und Abszesse in der
Leber . Dazu kommt , daß die meisten in der Gefangenschaft lebenden
Papageien an Tuberkulose krank und deshalb in ihrer Mder -
standsfähigkeit geschwächt sind.

' Die Uebertragun ^ smöglichkeit von den Papageien auf die Men -
scheu ist soirohl hinsichtlich der Tuberkulose wie auch hinsichtlich der
Darm - und Lungenerkrankung sicher erwiesen . Vor etwa vierzig
Jahren sind in Frankreich Uebertragungen der Darm - und Lungen -
affektionen auf den Menschen von importierten Papageien vorge -
kommen , und es feit langem bekannt , daß Bisse von Papageien so -
wohl sehr schmerzhaft sind , als auch lange Zeit zur Heilung brau -
chen . Die von den Aerzten stets geforderte Vorsicht im Umgang
mit Papageien beruht auf diesen Tatsachen . Es scheint , daß die
jetzt in Altona und in Berlin vorgekommenen schweren Erkrankun -
gen nicht b ' oß auf dem Nocardschen Bazillus und seinen Symbiosen
beruhen , sondern es handelt sich wahrscheinlich dabei um eine in -
fektiöse Grippe , die in ihren Erscheinungen zweifellos anders auf -
tritt , als die bisher beobachtete Pstttakosis . Die Psittakosis an
sich galt bisher als eine für den Menschen ungefährliche Erkrankung ,
und es ist nicht einzusehen , warum sich plötzlich der Charakter dieser
Krankheit geändert haben sollte . Dagegen ist es wahrscheinlich , daß
die infektiöse Grippe etwas Neues in das Krankheitsbild gebracht
hat . Die Erfahrung zeigt , daß die '

Krankheit bei den Papageien
eine Jnkubationsfrist von 10—14 Tagen hat , und daß Tiere , welche
sich länger als zwei Wochen als gesund erweisen , den Erreger der
Papageienkrankheit nicht in sich tragen . Es besteht also kein Grund
zur Besorgnis in der Bevölkerung . Mit Rücksicht auf die in Berlin
und in Altona vorgekommenen Fälle ist es natürlich notwendig ,
daß man in Familien , in welchen Papageien gehalten werden , allen
Fällen von Darmerkrankunq besondere Au ' merkfamkeit Zuwendet ,und daß solche Fälle in ähnlich vorsichtiger Weise behandelt werden ,wie es bei Verdacht auf Typhus geschieht .

1 Vereitelter Ausbruchsversuch .
TU . Breslau , 4 . Jan . Donnerstag nachmittag versuchten sieben

im Bürgerobdach untergebrachte Fürsorgezöglinge auszubrechen . Sie
lockerten die Fenstergitter , wobei es ihnen gelang , « inen Gitterstab
herauszureißen . Ihr Vorhaben wurde jedoch von einem Pförtner
entdeckt , der sich mit einem zweiten Mann in das Zimmer der Zog -
ltNge begab . Dort aber fielen die jungen Burschen über sie her uNo
schlugen sich mit ihnen herum . Besonders den zweiten Mann oer -
prügelten sie schwer. Nur mit Mühe gelang es dem Pförtner , aus
dem Zimmer herauszukommen und noch i" Polizei zu telephonieren .
Die sieben Zöglinge konnten schließlich überwältigt werden . Fünf
von ihnen wurden in das Polizeigefängnis gebracht .

Der amerikanische Alkoholkrieg .
Maschinengewehre gegen Schmuggler .

0 . Rewqork , 4 . Jan . Die kürzlich erfolgte Aufbringung des
Schmuggelschiffs J8Ia <k Duck " durch ein Küstenwachtschiff wird noch
ein gerichtliches Nachspiel haben . Zunächst hat der einzige Ueber -
lebende des Schmuggelschiffs , der schmerverwundet im Krankenhaus
liegt , angegeben , die Besatzung des Küstenwachtschiffes habe

ohne jede Warnung aus die „Black Duck" Maschinengewehrfeuer
eröffnet

und damit ganz überflüssigerrvei >e den Tod von drei Schmugglern
verursacht , wodurch , nebenbei bemerkt , die Zahl der Prohibitrons -
opfer auf 1376 gestiegen ist

Nunmehr wird bekannt , daß fünfzig Mann des Küstenwacht -
schiffe sich an Bord des Schmuggelschiffs begaben und angesichts der
von Kugeln durchsiebten Leichen ein wahres Gelage veranstalteten .
Schließlich seien alle so betrunken gewesen , daß sie einen Kriegstanz
um die toten Schmuggler aufgeführt hätten . Zwei Mann hätten
dem Alkohol in einem solchen Maße zugesprochen , daß sie später in
ein Krankenhaus gebracht werden mußten .

Der Abg . La Guardia , ein großer Gegner der Prohibition , er -
klärte , er werde diesen Fall im Repräsentantenhaus ^ur Sprache
bringe » und eine strenge Untersuchung verlangen . Auch Senator
Meicalse kündigt an , daß er eine Senaisuntersuchung beantragen
werde .

Die 50 Alkoholliebbader des Küstenwachtschiffs werde » vor ein
Kriegsgericht gestellt werden . Siebe » von ihnen sind bereits ver -
haftet worden .

Ii . Newqork , 4 . Jan . ( Eigener Kabeldienst der „Badischen
Presse - .) Im Anschluß an eine in Boston abgehaltene Protestkund -
gebung gegen die am Jahresende erfolgte Tötung dreier Alkohol -
schmuggle ! an der Küste von Rhode Island kam es in Boston gestern
zu Ausschreitungen . Die wütende Menge , welche unter dem Eindruck ,
daß die Schmuggler aus 15 Fuß Entfernung erschossen worden
waren , gegen das Haus vorging , wo die Küstenwache untergebracht
ist , überwältigte den Offizier und richtete allerhand Sachschaden an .

Wegen Äuellwasseröiebslahl vor Gericht .
o. Wiesbaden , 4 . Jan . Vor dem Gericht in Wiesbaden stand

ein Oberzollsekretär aus Mainz wegen Wasserdiebstahls . Er ist
Kriegsbeschädigter und hatte sich aus Bad Schwalbach mehrere
Flaschen Quellwasser mit nach Hause genommen . Dies ist verboten ,
das Wasser muß an Ort und Stelle getrunken werden . Das hiesige
Amtsgericht hatte ihn von Strafe und Kosten freigesprochen . Der
Vertreter der Staatsbehörde aber legte gegen dieses Urteil Berufung
ein , sodaß sich liie Kleine Strafkammer in Wiesbaden nochmals mit
dem Fall befassen mußte . Nach eingehender Verhandlung entschied
diese : Wenn auch das Wasser der Bad Schwalbacher Quellen Eigen -
tum des Staates sei, so lö^ ne diese Entnahme keinen Diebstahl dar -
stellen , da dem „Dieb " die Rechtswidrigleit seines Tuns bei der
Entnahme gefehlt habe . Der Oberzollsekretär mußte deshalb frei -
gcskrochen werden .

Damit ist aber die Wasser „diebstahls "affäre noch nicht erledigt ,
denn die Staatsanwaltschaft hat , wie der „Aar -Bote " hört , gegen
dieses Urteil Revision eingelegt , da die Entscheidung über diese
Frage von prinzipieller Bedeutung sei Auf den Ausgang dieses
Rechtsstreites darf man gespannt sein .

TU . Newyork , 4 . Jan Außergewöhnlich starker Nebel verur -
sachte einige Verkehrsunfälle . Bei einem Hochbahnzusammenstoß
gab es vier Leichtverletzte . Im Hafen rammte eine Personenfähre
einen Schlepper , dcr sofort sank .

' Die Besatzung konnte gerettet
werden ebenso 12 Arbeiter , die am Pier arbeiteten und durch den
Anprall ins Wasser stürzten .
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Um das Schluchseewerk.
Vom Landesarbeitsamt Südwestdeutfchland

wird uns geschrieben :
Die Durchführung des Schluchseewerkes als Notstands -

o r b e i t , die Tatsache und di« Art der Beschäftigung Arbeitsloser
hierbei , endlich die Unterbringung nnd die Entlohnung der dor -
Ngen No : >landsarbeiler sind von seiten der Bezirksleitung des
Deutschen Baugewerksbundes in Karlsruhe in letzter Zeit wieder -
holt Gegenstand abfälliger Beurteilung in der Press « gewesen .

Diese Kritik entbehrt der Berechtigung . Zunächst trifft es
nicht zu , daß durch die Anerkennung des Schluchseewerkes als Not -
standsarbeit ein privates Unternehmen gefördert wird . Die
Schluchsee A .-G ist zwar ihrer Rechtsform nach eine Gesellschaft
des bürgerlichen Rechts . Tatsächlich handelt es sich um ein ge °
mischtwirtschaftliches Unternehmen , dessen Gemein -«
Hitzigkeit vom Badischen Landtag eingehend erörtert und bejaht
worden ist , um ein Unternehmen , dessen Förderung und Unter -
stützung nach der uns gegebenen Darstellung in hohem Maße im
öffentlichen Interesse liegt , dessen Nutznieher nicht private Kreise ,
fordern die hinter ihm stehenden öffentlichen Körperschaften und
letzten Endes die Allgemeinheit sind . Auch sonst entspricht die vom
Reichsarbeitsministerium , bezw . dem Verwaltungsausschuß des
Landesarbeilsamls ausgesprochene Anerkennung als Notstands -
«rbeit durchaus den allgemein für die Förderung von Notstands -
arbeiten geltenden Bestimmungen . Wenn ferner behauptet wird ,b >e Beschäftigung ungeschuller Arbeitsloser und deren Auswechse¬
lung jeweils schon nach 13 Wochen gegen andere Arbeitslose , seien
die Ursache der leider wiederholt vorgekommenen Betriebsunfälle .
>o hat eine genaue Untersuchung ergeben , daß diese Unfälle ihren
Grund nicht in der Beschäftigung von Notstandsarbeitern , sondern

den objektiven , in der Natur von Arbeiten dieser Art liegenden
Verhältnissen haben . Von den bisher zu beklagenden 5 Todesopfer »
waren übrigens nur 2 Notstandsarbeiter . Unter den durch Unfall
ernsthaft Verletzten sind die Notstandsarbester wesentlich geringer
vertreten , als ihrer Verhältnis .whl entspricht (unter 16 Verletzren
•' Notstandsarbeiter ) . Todann find die mit gefährlicheren Ar -
beiten beschäftigten Notstandsarbeiter , hierbei insbesondere die -
lenigen , die erst nach längerer Uebung voll leistungsfähig werden
und damit die Betriebsgefahren »ermindern , in aller Regel nicht
Neri, J3 Wochen ausgewechselt , sondern bis vi der gesetzlich zuläs -
ugen Höchstdauer von 26 Wochen belassen worden . Die Unter -
bringung und Entlohnung der Notstandsarbeiter endlich erfolgt in
verleiben Weise wie bei den am Schluchseewerk beschäftigten freien
Arbeitern . die gegenüber den Zkststandsarbeitern weit in der Mehr -

sind ( im Durchschnitt 60 Prozent freie Arbeiter und 40 Prozent
Notstandsarbeiter ) . Die wiederholten Prüfungen an Ort und
^ lelle haben ergeben , das; — von verschwindenden Ausnahmen
abgesehen — ein berechtigter Grund zu Beanstandungen nicht ge-
Neben ist . Bei einer Unterbringung in Baracken werden sich nie -'!lals alle Wünsche befriedigen lassen . Die Entlohnung erfolgt nach
£ein zuständigen Bauarbeitertarif . Eine Besserstellung der Not -
llandsarbeiter gegenüber den freien Arbeitern , « twa , wie verlangt ."Urch Gewährung von Sonderunterstiitzungen an die Notstands -
orbeitcr , kann aus naheliegenden Gründen nicht in Frage konrmen .
soweit die erwähnten Auslassungen Fragen betreffen , die sich'ucht auf die Notstandsarbeiter beschränken und daher außerhalb

Aufgabenkreises der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und'Arbeitslosenversicherung liegen , kann auf sie hier nicht eingegangenwerden .

Ein Landesverband baüifcher Tabakbauvereine
Dieser Tage fand in Karlsruhe eine Vorstandssitzung der unterver Leitung der Badischen Landwirtschaftskammer stehenden Tabak -a u v e r e i n e statt . Oberlandwirtschaftsrat M e i s n e r - Karlsruhereferierte über die mit der Reichsrcgienmg nnd dem Reichstag in den

Atzten Wochen über das neu « Tabaksteuergesetz geführten VerHand -
uitgen und hob besonders hervor , daß sich der Reichsminister für Er -
ayrung und Landwirtschaft , sowie die badischen Reichstagsabgeord -l . ten mit großem Interesse für die Belange des deutschen Tabak -

faues eingesetzt hätten . Auch das tatkräftige Eingreifen ver badischen
Legierung wurde lobend anerkannt . Eingehend behandelt « der R«dner
^ *»n die Notwendigkeit eines Zusammenschlusses der in< «den bestehenden Qualitätstadakbauvereine . Von allen Anwesendenwurde einstimmig die Gründung des Landesverbandes
Modischer Tabakbauvereine gefordert und als erster Vor -"Heilder des Verbandes Präsident Mayer - Großsachsen und als
s5 ? iter Vorsitzender Jos . K ö b e l e - Ringsbeim gewählt . Die Ge -' Ha^ tsführung soll die L an d wi r t schaft s k a mime r bekommen .

Das Ende der Landiagsferien.
Die Weihnachtsferien des Landtags neigen sich mählich ihrem^ nde zu. Das Landtagsplenum wird , wie wir erfahren ,

voraussichtlich am 14 . Januar zu seiner ersten Sitzung in diesem
^

« hre zusammentreten . Der neue Tagungsabschnitt der IV . Land -
"gsperiode dürfte mit den programmatischen Erklärungen der neu -

gewählten badischen Regierung eingeleitet werden und wird in derct fien Zeit hauptsächlich mit der Beratung des Staatsvor -
Zuschlags ausgefüllt sein . Dieser ist bisher erst zu einem kleinen
^ ile in Druck gegeben und wird das Kabinett noch in mehreren
Atzungen beschäftigen . Die Ausschußberatungen werden
ntn 10. Januar , auf den der Ausschuß für Rechtspflege und Ver -
waltung und der Verwaltungsausschuß einberufen sind , ihren Anfang

khinen. Auch mehrere Parteien haben bereits Fraktions -
^ Hungen anberaumt . Als erste trat die Fraktion der Deutschen
^ olkspartei am Samstag vormittag zu internen Beratungen zu-
lammen , während bis jetzt das Zentrum auf kommenden Mittwoch'w die Nationalsozialisten auf den Vortag der Plenarsitzung ihre
<^ aktion in den Landtag einberufen haben .

Vor Aufklärung des Weißlannenhvher
Mordes?

, 0 Furt man gen , 4. Jan .
Ichreibt :

Das „Schwarzwiilder Tagblatf

Wir dürfen feststellen , daß bei den maßgebenden Beamten aufc », Rathaus und der Gendarmerie wichtige Mitteilungen
^ wacht worden sind , die voraussichtlich zur Aufklärung de»
Erbrechens auf der Weißtannenhöhe beitragen werden . Um den

Koben
gang der Untersuchung nicht zu stören , seien keine weiteren An -

gemacht

' 2lmt Schopfheim . 3 . Jan . (Einbruch in der Neu .
Kcislip . • ' der Nacht der Jahreswende wurde hier bei dem
840 <»9» et Hewer ?schaftsorganisation eingebrochen und Wer

entwendet . Vom Täter fehlt jede Spur .

Zu Mudau im Odenwald befindet sich — seit dem Jahre 1840 |— die einzige badische „Klenganstalt "
. Sie versorgt die basischen

Forstämter von Konstanz bis Werlheim nebst den ihnen unter »
stellten Gemeinden mit Nadelholz - und Laubholzsamen . Wenn der
Winter im Odenwald Einzug hält dann beginnt die „Klenge " mit
ihrer Arbeit . Von etwa Mitte Dezember bis Anfang Mai steht

EinbodenfländigerErwerbszweigdesOdenwalds
Die Gewinnung von WaldsSmereien . — Das »,Japfenbrechen ". - - Ein Besuch in der Wndaner Klenganslall .

ten der Umgebung , im Odenwald und Bauland , ist das Zapfen -
brechen für viele Einwohner ein willkommener Verdienst . Für den
Zentner Lärchenzapfen werden zum Beispiel 12 RM . bezahlt , wäh -
rend die großen Zapsenarten weniger gut bezahlt werden . Freilich
ist das Zapfrnbrechen eine mühsame und nicht ganz ungefährliche
Arbeit . Kürzlich stürzte in einem Banlanddorf ein Vierzehnjähriger
von einer hohen Tanne . Aber richtige Zapfenbrecher haben Uebung .
Wie die Eichhörnchen schwingen sie sich von Baum zu Baum , so daß
sie einen schönen Taglohn verdienen .

Von den Lagerhallen gelangen wir zu den großen Darr -
ö f e n . Diese wurden 1893 nach dem großen Brande anstelle der
alten von Johann Michael Link im Jahre 1840 errichteten Darre
erbaut . In den mächtigen , aus Backsteinen erstellten Oefen , die
zwei Stockwerke einnehmen und sozusagen Häuser im Haus dar -
stellen , herrscht eine Temperatur von durchschnittlich 30—50 Grad .
Mit dem Abfallprodukt des Betriebs , de, , von Samen geleerten
Tannzapfen , werden die Oefen geheizt . Unser Begleiter öffnet eine
der Ofentüren Wir sehen hier aus großen hölzernen Hürden die
zum Dörren bestimmten Tannzapfen liegen . Geschlossen, seucht, h .'. rt
kommen die Zapfen in den Ofen . Die wir beschauen , sind schon
halb geöffnet , halb getrocknet . In 24 Stunden ist der Dörrprozeß
im allgemeinen abgeschlossen. Ein wundervoller Duft — nach Som¬
mer und Tannenwald — strömt aus dem Dien . Das ganze Gebäude
duftet nach Sommer und Wald . Wir umwandeln die beiden großen
Oefen . Tun da und dort wieder einen Blick in das riesenhafte
Backhaus . Was eigentlich erst die Sonne des neuen Sommers besor »
gen sollte , das Ausreifen der Samen , das besorgt dieser große
Ofen , der seine Wärme selbst von den Tannzapfen erhält .Und nun schauen wir die eigentliche „Klenge "

. Das ist eine
große eiserne Walze , die — gefüllt mit den durch die Darre ge -
reisten , geöffneten Tannzapfen — sich um ihre eigene Achse breht ,
wodurch die Samen samt ihren ,Klügeln " aus ihrem Gehäuse ge-
schleudert werden . Auf dem Boden liegen die Samen . Mit de»
. F̂lügeln "

. Ungereinigt . Wir heben eine Handvoll auf . Und
denken daran , daß in jedem dieser braunen Sämlein die Keim -
kraft zu einem stolzen Waldbaum steckt. Die Flügel sollen die Sa -
men in die Weite tragen .

Enge Treppen steigen wir empor zu den Reinigunasmaschinen .
Von einem getreuen Alten , der schon an die 40 Jahre hier in
Arbeit steht , wird der noch ungereinigte Samen eingeschüttet . Er
durchläuft ein kompliziertes Maschinenwerk , bei dem zahlreiche
Bürsten eine besondere Rolle spielen . Gereinigt und von den Flu -
geln befreit , kommt der Samen zum Vorschein . Er wird nun in
Säcke gefaßt und wandert sodann ins Lager , das wir ebenfalls
besuchen.

Da liegen , weit ausgebreitet , große Mengen wunderbaren
braunen Weißtannensamens , dort ein Berg von Eschen- , dort ein
Berg von Abornsamen . Zukünftige Wälder lagern hier auf engemRaum . Doch sind die Vorräte jetzt noch verhältnismäßig gering ,da die Produktion erst beginnt .

Bevor der Samen versandt wird , prüft man ihn zuerst auf
seine Keimfähigkeit . In die mit gewärmtem Wasser gefülltenRillen einer Tonplatte werden die Samen gelegt . Nach Verlauf
von etwa drei Wochen läßt sich leicht feststellen , wieviel vom Hun -
dert der Samen Keimkraft besitzen.

Die Strohslechterei , die vor 80 Jahren — nach dem großenBrande von 1849 — in Mudau und Umgegend eingeführt wurde ,
ist im Odenwald wieder eingegangen . Die Waldsamengewinnung ,in Mudau seit bald hundert Jahren von der gleichen Familie
betreut , hat sich bis heute halten können .

'
* .

Alte Kapelle ( 11. Jh . ) In Griinsleldhausen .
sie im Betrieb . Das Wort „Kleng " hängt , wie mir der Besitzer
des Werkes erläuterte , mit „klingen " zusammen , weil die gedörrten
Tannßapsen beim Schütteln (was zur Gewinnung der Samen nötig
ist) eigentümlich „ klingen ".

Von einem Rundgang durch den Klengbetrieb in Mudau sei in
Kürze berichtet .

Zunächst kommen wir in große Hallen , In denen das „Roh -
Material " lagert : Berge von Tannzapfen aller Art . von
Kiefern , von Fichten , von Lärchen , von Weißtannen . Die „ Zapfen -
brecher " liefern dieses Material . In Mudau selbst und in den Or -

Eine Eingabe der Narrenzunsle an den Landtag
Die badisch - württembergischen Rarrenzünfte protestieren gegen den

Antrag auf Fastnachtsverbot .
s . Billingen , 4. Jan . Beim Badischen Landtag ist bekanntlichein Antrag des Evangelischen Volksdienstes eingegangen , der von der

Regierung das Verbot der Fastnacht fordert . Die Vereinigung badi -
scher und württembergischer Rarrenzünfte , Sitz Villingen (Schwarz -
wald ) , der 30 Zünfte angehören , die es als höchste Aufgabe empsin -
den , mitzuhelfen , daß noch echtes Volkstum aus früheren Jahr -
Hunderten unverfälscht erhalten wird , und dieses Althergebrachte
auch weiter zu hegen und zu p

'
legen , hat sich in einer Eingabean den Badischen Landtag gewandt und zu dem Antrag des Evan -

gelischen Volksdienstes Stellung genommen . Soweit es sich bei dem
Antrag darum handele , gegen etwa hervorgetretene Unsitten und
Mißstände bei der Fastnacht einzuschreiten , könne dies nur gebilligtwerden , obwohl es zweifelhaft sei , ob durch polizeiliche Maßnahmeneine Besserung erzielt werde . Es werde in erster Linie Ausgabeder örtlichen Fastnachtsoereinigungen sein , auf ihre Mitbürger e » t-
sprechend einzuwirken , damit ohne gesetzlichen Zwang , der nur dr ?
Gegenteil hervorbringe , die Fastnacht in geordnete Bahnen gelenktwerde . Es sei zur Genüge bekannt , daß in O b e r b a d e n und
Württemberg die Fastnacht eine teilweise jahrhundertalte
U e b e r l i e f e r u n g von sehr schönen Sitten und Gebräuchen sei,mit deren Verrichtung unendlich viel Eigenart zu Grabe getragenwürde . Die breitesten Massen des Volkes zur Liebe zur Heimat zu
erziehen und das Interesse zu wecken , sei eine Aufgabe der Allge -
meinheit , in deren Dienst sich die Vereinigun -i badischer und würt -
tembergischer Narrenzünfte gestellt habe . Wer entsinnt sich - ichtdes Narrentreffens im vorigen Jahre in Vellingen , wo über 20 000
Personen den interessanten Umzug der 30 Narrenzünfte bewundert
hätten , und wieviele Deutsche und Ausländer seien durch den hier
aufgenommenen Film mit diesen schönen Sitten vertraut gemachtworden . Die Fastnachtstage in Villingen . Elzach , Laufenburz . Do -
naueschingen . Möhringen . Stockach , Engen , Ueberlingen usw . seien
daher in Wirklichkeit H e i m a t t d g e geworden , die auch für die
Zukunft zu erhalten , die Aufgabe der Allgemeinheit ist. Mit don
Fastnachtsverbot würden also nicht nur diefe herrlichen Volkssittenund Gebräuche verschwinden , nein auch die Textilindustrie und ver¬wandte Industrien , das Wirts - , Fleischer - und Bäckergewerbe würzen
durch ein Verbot schweren Schaden erleiden . Namens der der Ver -
einigunq angeschlossenen Zünfte werde aus den dargelegten Gründendie Ablehnung des eingebrachten Antrages verlangt .

Der Innenminister sür Einschränkung der
Faslnachlsveranslallungen .

Der Mini st er des Innern hat den Bezirksämtern die
folgende Verfügung zugehen lassen :

Die gegenwärtigen außerordentlich schwierigen wirtschaftlichen
Verhältnisse lassen es angezeigt erscheinen , daß die Veranstaltungvon Tanzbelustigungen und ähnlichen Lustbarkeiten auch in diesem

Jahre möglichst eingeschränkt wird . Insbesondere ist b «{
Genehmigung von Tanzveranstaltungen und bei Bewilligung vo«
Polizeistundenverlängerungen diesem Gesichtspunkte Rechnung **»
tragen .

Bei den Gemeinden und den in Frage kommenden Vereine »
ist ferner auf möglichste Beschränkung der Fastnacht ? -
Veranstaltungen zu dringen . Vor Ende Januar sollen öffent¬
liche Maskenbälle oder gleichartige Veranstaltungen keinesfalls zu -
gelassen werden . Wenn a » ch in diesem Jahre wieder davon ab -
gesehen wird die karnevalistischen Veranstaltungen auf öffentlichen
Straßen und Plätzen ganz zn verbieten , so muß von den PolizeibeHör -
den doch erwartet werden , daß gegen Auswüchse jeglicher Art mit
Strenge eingeschritten wird ; diese Veranstaltungen dürfen keinesfalls
zum Deckmantel eines rohen und unanständigen Treibens benütztwerden .

Tagung des Vereins sür Kommnnalwirlschafi und
Kommunalpolitik in Baden .

Der Verein für Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik e . V .
(Geschäftsstelle : Berlin - Friedenau , Rheingaustraße 25) , dem nunmehr
mehr als 1000 deutsche Städte , Landkreise , Landgemeinden usw . als
Mitglieder angehören , hält seine nächste Tagung in Baden ab und
zwar in Freiburg i . Br .

Die auf den 10. und 1l . Januar 1030 anberaumten Sitzungen
sehen folgend « Tagesordnung vor :

1 . Die wirtschaftliche Betätigung der Kommunen, ' Berichterstat -
ter Dr . Hamm , Deutscher Industrie - und Handelstag , Berlin ;
Mitberichterstatter Direktor Dr . Kar ding . Berlin .

2. Die Gestaltung der Finanzreform und ihre Bedeutung für die
Kommunen ; Berichterstatter : Chefredakteur Dr . Stolper , Berlin ;
Mitberichterstatter : Oberbürgermeister Hamm . Recklinghausen .

Es ist also gelungen , hervorragende Vertreter der Wirtschaft
und der kommunalen Arbeit zur Erörterung der augenblicklich
dringendsten Kommunalprobleme zu gewinnen , so daß mit einer
besonders erfolgreichen Tagung zu rechnen ist .

Lei naßkaltem Wetter
ein paar Wybert !

Sie schützen vor Erkältung
und Infektion
und halten Katarrh kern.

In Apotheken nnd Drogerien RM . 1.25 und 70 Pf * .

I
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Anfall -Chronik.
r Untergrombach , 4. Jan . (Unlall . ) Beim Füttern des Viehes

glitt der verheuaieie Anton Stelzer aus dem Baven aus unt » zog
sich einen schweren Beinbruch zu . _ ,

r . Neutugheim . 4. Jan . (Berkrhrsunsall .) Auf der Clratze
Waghäusel - Neulugheim kam der Faßhändler B ö r z e l von Oder -

Hausen mit einem entgegenkommenden Auto in Kollision und wurde
vom Rad geschleudert und schwer oerletzt . Das beteiligte Auto hielt
sofort an , um sich des Kestürzten anzunehmen .

b Krautheim , 4 . Jan . (Erkannte Leiche. ) Bei dem zwischen hier
und Gommersdorf tot aufg .fundcnen Mann handelt es sich um einen
der hiesigen Kreispstegeanstalt entlaufenen Insassen , im von der
Ir . enanMt Wiesioch am 23 . Dezember o . I . hier eingeliesert wurde
unv sich am 27 . Dezember während der Nacht entfernte . Ob er von
eimm Auw überfahren wurde , soll die Untersuchung ergeben .

fz. Sluenheim , 8 . Jan . (Unfall . ) Beim Neujahrsichiehen
gab ein hiesiger Arbeiter aus einem Jagdgewehr Schrotschüsse ab ,
wobei mehrere in der Rähe befindliche Perjonen verletzt wurden
Der leichtsinnige Schütze wurde zur Anzeige gebracht .

» Denzlingen , 4. Jan . ( Gefährliches Experiment . ) Ein
jüngerer Mann von hier , der sich auf den Apothekerderuf vorbereitet ,
stellte am Neujahrstag im Freien Versuche mit einer pulverähnliche »
Masse an . Es soll dabei eine Erfindung in Betracht kommen. Das
Gemisch explodierte vorzeitig und zerriß dem Unvorsichtigen
d i e H a n d. Er wurde zur Heilbehandlung in eine Freiburger
Klinik aufgenommen .

Explodierte » Schwarzpulver . — Ein Mann schwer verletzt.
: ! : Schramberg , 3. Jan . Ein folgenschwerer Unfall

ereignete sich, wie erst jetzt bekannt wird , aus dem Wurst Taverihof
im benachbarten Sulzbach . Als der 25jährige Taver Kind
einen Gegenstand suchte, kam er mit dem Kerzenlicht einem Pack
Schwarzputoer zu nahe , das explodierte und ihn schwer verbrannt «.
Die Kopshaare wurden ihm völlig verbrannt ; er erlitt auch sonst
schwere Verletzungen .

Ein Arzt verschwindet unter Hinterlassung namhafter Schulden .
— Freiburg . 4. Jan . Großes Aufsehen hat in E l z a ch das

plötzliche Verschwinden de» dortigen Arztes Dr . E e x a u e r nach
Hinterlassung einer größeren Schuldensumme erregt . Der
Arzt soll sich auf dem Wege nach Südamerika befinden .

Verurteilung eine » Motorradfahrer » wegen fahrlässiger Tötung .

!a. Rippoldsau , 4 . Jan . Wegen fahrlässiger Tötung
stand der Maschinenmeister Friedrich N . aus Rippoldsau vor dem
Strasrichter . Er fuhr am 8 . September , gegen 9 Uhr vormittags ,
an der unübersichtlichen Kurve unmittelbar hinter der Gutachbrücke
mit einem Motorrad in der Richtung Hausach —Eutach derart rasch,
daß er in der Biegung an den linken Straßenrand geriet und den
dort gehenden Landwirt und Bahnarbeiter Johann Georg Storz
so mit dem Rade anfuhr , daß dieser an den Folgen der erlittenen
Verletzung starb . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnis -
strafe von 2 Monaten neben der zivilrechtlichen Schadenersatz -
Pflicht .

5000 Flaschen gefälschter Sekt.

F Konstanz , 3. Jan . Ein hiesiger Gastwirt hatte 5000 Flaschen
Sekt gekauft , wobei er für die Flasche 2 Reichsmark bezahlt hatte
und für die er in seiner Wirtschaft 6.50 und 8.50 Reichsmark ver -
langte . Als die Weinkontroll « dahinter kam, wurde festgestellt , daß
der angebliche Champagner auch andere chemische Substanzen ent -
hielt . Wegen Vergehens gegen das Weingesetz wurde der Wirt
vom Amtsgericht Konstanz zu nur bv Reichsmark Geldstrafe ver -
urteilt , dagegen aber die noch vorhandenen 3614 Flaschen Sekt
gerichtlich eingezogen .

« aeyncyten aus oem isanoz *
© Weingarten , 4. Jan . (Rektor Freudenberger f .) Unerwar¬

tet rasch starb , bei seinem Bruder in Singen a . H. zur Erholung
weilend , Rektor Freudenberger . Seit dem Jahre 1893 wirkte
der Verstorbene an der hiesigen Volksschule als Hauptlehrer und
zuletzt als Rektor bis 1323. Von hohem Pflichtgefühl durchdrun -
gen , widmete er sich der heranwachsenden Jugend . Sein osiener
Sinn und sein gerades Wesen wurden allgemein geschätzt. Seine
irdischen Ueberreste wurden im Krematorium in Karlsruhe feuer -
bestattet wo sich eine ansehnliche Traueroersammlung einfand . Der
Ortsgeistliche , Pfarrer Walther , gab in eindrucksvollen Worten
ein Lebensbild des Entschlafenen . Atusikalische Vorträge umrahm -
ten die Frauerfeier . Hauptlehrer Krug widmete dem Verstorbe -
nen herzliche Worte und legte im Namen des Kollegiums einen
Kranz nieder . Ebenso gedachte Hauptlehrer Michaeli im Aus -
trag des Badischen Lehrervereins des Verstorbenen und widmete
ihm als einstigen Mitbegründer des Vereins ebenfalls eine Kranz -
spende .

r . Söllingen , 2. Jan . ( Der Vürgerausfchuß ) behandelte in seiner
letzten Sitzunc , die Eingemeindung des 190 Hektar großen Rittnert -
waldes , der bisher als abgesonderte Gemarkung geführt wurde . Die
Vorlage wurde , da dem Entwurf des Finanzministeriums wenig
Beifall entgegengebracht wurde , zurückgezogen .

ep . Psorzheim , 3. Jan . ( Todesfall .) Das neue Jahr brachte
den Verlust eines hochangesehenen Bürgers , Fabrikant Fritz G a r a g-
n o n. Der Verstorbene , der im Alter von 52 Jahren im Kranken -
Haus einem schweren Leiden erlag , genoß als hervorragender Ver -
treter der Schmuckwarenindustrie ein hohes Ansehen und erwarb
sich als 1. Vorsitzender des Musikvereins große Verdienste .

r . Eochsheim , 4 . Jan . (Stillegung eines Betriebes .) Infolge
Lohndisferenzen hat die Firma Gebrüder Vott ihren hiesigen Betrieb
stillgelegt , wodurch von hier allein 89 Arbeiter betroffen werden ,
die nun der Erwerbslosenfürsorge anheimfallen . Wie lange der
Betrieb still liegen bleibt , kann noch nicht gesagt werden .

Anlage einer Müllabfuhrgrube . oberhalb
schon Gemeinde Oberdalbach , abgelehnt , weil sich in der Nähe ein
Spiel - und Sportplatz befindet , der der Oberbalbacher Jugend dient .
Wie verlautet , beabsichtigt die Sl « dt Mergentheim Berufung an das
badische Innenministerium einzulegen . Hoffentlich kommt es über
dieser Müllabfuhrfrage nicht zum Krieg zwischen dem badischen und
dem württembergifchen Taubertal !

- i . Rastatt , 3 . Jan . ( Aus der Stadtratssitzung . ) Di « Unterbrin -
gung eines Mannes in die Kreispflegeanstalt Hub wird genehmigt .
Dem Badischen Landesverband gegen den Alkoholismus wird ein
Veitrag bewilligt . Frau Kommerzienrat Hemmerle . Witwe in
Wien , hat zu Weihnachten wiederum eine Spende von 50g RM
für die Kranken und Notleidenden der Stadt überwiesen , wofür der
Stadtrat seinen herzlichen Dank ausspricht . Der Betrag wird der
Handkasse des Oberbürgermeisters zur bestimmungsgemäßen Ver -
wendung überwiesen . Die Stadt tritt der vor kurzem neu gegrün -
deten Fleckvieh - Zuchtgenossenschaft als Mitglied bei .
Zu den Kosten des am 26. Januar hier in der „Carl - Franz - Halle "
stattfindenden vierten großen Bauerntages und eines hier
stattfindenden Heimatkurses des Landesvereins „Badisch ?
Heimat " werden entsprechende Beiträge bewilligt . Die Einrichtung
einer Autolinie Rastatt —Steinmauern erfordert einmalige Kosten
und dauernden Mehraufwand für Unterhaltung , zu deren Ueber -
nähme der Stadtrat sich bereit erklärt . In der am 16 . September
1929 stattgehabten Voranschlagsberatung für 1929/30 wurde die
Vergrößerung des Volksbades am Flößerbächle angeregt . Nach Aus -
arbeitung eines Planes und Aufstellung eines Kostenvoranschlags
durch das Stadtbauamt wird von einer weiteren Behandlung der
Frage abgesehen , da die Kosten rund 33 500 RM . betragen würden ,
deren Auswendung unter den derzeitigen Verhältnissen nicht mög -
lich ist.

Baden -Baden , 4. Jan . (Städtische Schauspiel « Baden -Baden .)
Zwei Borstellungen zu volkstüm 'lichen Preisen finden am Sonnlag
und Montag statt . Zur AuMh . ung gelangt am Sonntag , abends
8 Uhr , im Kleinen Theater „Die i ot e Tante " und andere Be »
gebenheiten von Gurt Goetz und am Mondag , abends 8 Uhr , »er
Schwant ..Der Mustergatte " von Avery Hopwood . An beiden
Tag . n wird nachmittags Uhr das Märchenspiel „Das neu -
gierige Sternlein " von Anna Bethe -Kuhn , mit der Musik
von Hans Hermann , wiederholt . Der Spielplan der kommenden Woche
gestaltet sich wie folgt : Dienstag , abewds 8 Uhr , „Schinderhannes "

A.. CM1Af MAM ^ «. J&t ,. . 4«AM. A»i M rt rt rt li (i HS l" Q 1l A SYc ff 11M

ni niajt | ouen sein , yieraui . „ui * grvge jvuujiuuiu , uuu cthiuui
_>Hqw ; Samstag , abends 8 Uhr „ Das Konzert "

, Lustspiel von Her -
mann Bahr ; Sonntag , nachmittags 3 'A Uhr , „Das neugierige Stern »
lein "

, abends 8 Uhr auf der Großen Bühne das Gastspiel Konrad
Droher . Zur Aufführung kommt : „Dm wundertätige Antonius " ,
Volksstück mit Gelang von Richard Manz unv Jenny Dreh . r.

( !) Kehl . 3 .Jan . ( Scharlach ausgebrochen . ) In unserem
Nedenott S u n d h e i m sind e nige Füll « von Scharlach ausgetreten .
Außer einer erwachsenen Perlon find nur Kinderschüler davon be»
fallen . Bisher hat die Krankheit einen guten Verlauf genommen .

Wetternachrichtendienst der bad. Lanvcswetterwarte Karlsruhe .
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Übersicht. Wir gelangten gestern in den Nach -
reich eine # Zwischenhoch » , das « » sheite «
sitrablung kam es in mittleren Gebirgslagen

Allgemeine Witter » ngsübersi »
inlttagsstnnden in den Bereich , . , ... .. . . .
tu na brachte . Durch Ausstrahlung kam es in . mittleren GLnraslagen
zu t o lt . während in der Höhe unter dem ffiänfluffc von Löhn trofttoc
Temperatur umkehr uns Alvensicht herrschen .

Depression Trübung und w e i t e r e Vl i e o e r , m l a g e » ringen .
Wetteransstchien für Sonata « . den 5 . Bonität t !>SV: Fortdauer

des milden W x st w e t t er S . Nach starker « ewölkungS,iinai . me
Regen bei zeitweise irischen südwestlichen Winden . Nur böchste Ge¬
birgslage Schneefälle bei Temperaturen um Null Grad .

Amtlich « Schneeberichte der Bad . Landeswetterwart « vom 4. Jan .
Feldberg -Postft . : Vetter. I Grad . 48 Ztm ., Firnschnee , Ell . nnd Ro¬

delbahn gut .
Höchenichwand : heiter . Null Grab . 10 Ltm .. verharscht. Ski - und Ro »

delbnbn stellenweise .
Blasien : heiter , minu » » Grad , lückenhaft , vereist , keine Sport »

mflfl
SHod

e
2fcärrli«i « : Nebel . Null Grad , kein« Sportmvglichkeit .

Furlwangeu : heiter , minus 4 Grad , 10 Ztm . , Rauhreif , $ fl . und
Rodelbahn gilt . »

Schönwald : heiter . 8 Grad . 30 Ztm .. verweht , Eli - und Rodelbahn
gut .

Rubesteia : heiter . I Grad , 20 Qtflß , verharscht . Ski . und Rodel -
bahn mähte ," itsg

heiter . 1 Grad , 18 Ztm ., Kirnschnee , Ell - und Rodcl -

chkeit .
keine SvortmSglich -

H - rnisarind « : heiter , minu » 2 Grad , verharscht . Ski - und Rodel »
6nÄa « :
bahn mäßig ,Sand : heiter , minus 1 Grad , keine Svortmdalichkeit .

Helrenlvies : heiter , minu « 2 Grad , ltickenhait , kein«
'

Bllhlerböd -PlSttl « : heiter . 2 Grad , lückenhaft , keine Svortmdglichkelt .

Wasserstand de » Rhein ».
üasel 4. Jan . . morgens 0 Uhr : «8 Zim . : 3 . Jan . : 81 Ztm .
Valdshni . 4. Jan .. morgens « Uhr : 24V Ztm . : 3 . Jan . : 246 Ztm .
kchnsterinsel . 4. Jan . , morgens 6 Uhr : 183 Ztm . : 3 . Jan . : 121 5
leol . 4 . Jan . , morgens 6 Uhr : 286 Ztm . ' 3 . Jan . : 253 Zim .
Wojau , 4 . Jan . , morgens 6 Uhr : 445 Ztm . : 3 , Jan . : 440 Ztm . : mit !Maxau . . I . . . . .H I . .

13 Uhr : 440 Ztm . ; abends « Uhr : 440 Zkm .
Mannheim , 4. Jan ., morgens 6 Uhr : 343 Ztm . : 3 . Jan . : 843 Ztm .

Ztm .

mittags

Todes -Anzeige
Nach langem , gehweren LeMen ertachMef gestern

abend nieine liebe , heraenseute Frau . un* epe trei¬
be sorgte Mutter ( 1588)

Frau

Margarete Dennig
* eb . Prltsch

im Alter von 62 Jahren .
Karlsruhe , den 4 . Januar 1980.
Ihirlacherstr . 20.

In tiefer Trauer :
Friedrich Oennig , Schmied
Gretel Oennig
Familie August Feuchter
Familie Fritz Feuchter
Frieda Ullrich .

TMe Beerdigung findet Montau , den 8 . Januar ,
nachmittag Vis Uhr statt

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Naeh -
rirht , daß unser treube ^orirter
lieber Vater , Großvater . Schwie¬
gervater und Onkel (4341a )

III
Hamxc « rftthrer a . D .

nach langem ich we rem Leiden
im Alter vom 74 Jahren »anft
entschlafen ist

Weinearten Konstanz , Mann¬
heim . Terre -Hante , den 3. Ja¬
nuar 1930.
Dis trauernden Hinterbliebenen.

I ) te Beerdigen * findet am
Sonntag , den 5. Januar l $«3a
nachmittags 3 .30Uhr vomTrauer -
hause , Weingarten , Durlacher -
» traßa 19. aus statt .

Sleecrbcraloiä
sowie Vertretung v . all . FinanzbehSrden

Hefnridi w. Weil! Ä ,
r
„h%

D
Hirse,istraßa 156 Tal . 4550
V. Landesfinanzamt als Vertreter von
Sieuerp 1. in Baden zusei 2129

Zu verkaufen
2 Retten ,
1 » leiderichrank ,
1 üt'aschkouiinod«,
1 3 'aäittilchcken.
i Firmenschilder ,
« ncne Leuchitörver ,
I ? e,Ima >l» aage ,
16 Tischdecken, weih

und farbig ,
1 Kiste Geschirr nnd

Gläser .
1 M - sserpiitzmaschln «,
weg . Wcgz , sof. bill . , .
verk Z . erfr . n .
81KO in d . Bd . Presse .
Kiliale Haiivtoost .

1 Schulbank
t Polstersessel ab » unev .
Zu erfrag , unt . QW43
In der Bad . Presse .

Gebrauchte

Möbel
billig , u verk . (ÄtlOß)

St. Weidemann .
Kavellenitr . 52.

Schlafzimmer
eiche gew ., modern «
Form , vrima Arbeit ,
bcsteft . aus 8ti>rigem
Sviegelfchr .. Wasch .»
kom. , weih . Marmor
n . Sviegelaussab . 2
Na » schr .. weis, . Mar -
mar . 2 Bettstellen , 2
StliHle , 1 Hant -iuch-
palter s« r den Aus -
napmevreis v 540 Ji
abzugeben . (® 104)

Evvle Bk i> b e l ,
Steinstrafie « .

Hst. Mendelssobnvlaö

Wir suchen

Rheuma
Menschen , die an Rheuma . Iachta *
Cücht , Muskel - , Nei -venschmeraen ,
Hexenschuß oder Schlaflosigkeit lei¬
den . Allen empfehlen wir dringend

Colotto
Beat . : SODimethylaminophen , 60aold . I
phenylcmchonin . 15Lithium , Bphenao .

Weit über eine Million Dankes - !
worte glücklicher Menschen , die von
Schmerzen befreit wurden sind der 1
beste Wegweiser für alle Vernünfti¬
gen und Leidenden .
Auszug aus Original -Dankwhrelbeoi
Herr Kreisbonltenr Wilh . Korf sen .
Krlegsveteran von 1870/71 schreibt :

„ Als alter Rheumatiker von 83
Jahren . . . war ich wieder
rheumafrei . ■ . bin es auch bla
heute geblieben . . .'

Herr Kuzcwski . Halle :
.. . . . in der Nacht korffite ich schlafen und war darüber sehr erstaunt , da Ich
ein viertel Jahr lang weder schlafen , sitzen noch gehen könnt «. Ich danke
Ihnen von Heraein . .

Frau M Sehlin fei der , Neisse :
haben mir vortrefflich geholfett . Schon am «raten Tat » wanen dl«

Schmerzen wie weggeblasen . .
Lokomotivführer Hermann Krone , Wittenberg :

Ich habe damals nicht geantwortet , wollte erst abwarten , ob der 'ver¬
blüffende Erfolg von I>nuer sei . Heute , mah Ablauf von 8 Monaten kann
ich Ihnen mitteilen , daß mein lOjiihriges Leiden schon nach Gebrauch von
4 Schachteln verschwunden war und bis heute auch nicht die geringste Spur
von Schmerzen wahrgenommen wurden . loh sage Ihnen meinen herzlichsten
Pank . .

Colotto Ist giftfrei , unschädlich , keine Tee - und Einneibekur . — Aerztllche Li¬
teratur grutis . — Versand (Preis RM . 6 .—) erfolgt gegen Nachnahme duroti
die Versandapotheke .

COlOttO « Hamburg ( 106 ) , Hermannstrasse 16.

Prazisons-
Stan/arbelt

übernimmt bei billig¬
ster Berechnung

W . Walker
Mechn . Werkstatt

Sofienstraße 17

Alte

WaffenfammM
wegzugshalber zu verkaulen

meersüurg am Boilensee
Kirchstraße Nr. 2

1 weis ; ., nngcvraucht .

Schlafzimmer
preiswert abzugeben .
An -,Iis . v . Vil — %2 « .
abend » ab H6 Uhr .
Philippstrabe 26, III .

Snöeneinriiötuno
weiH, (FSBö .jflO

»Irgtsirier Ladenkasse
blll . üu verks . b . Krei »,
Wilbelmstrake öS.

pSSKTS
zu Kaut unr Miele
iTeiUablunai »n

PianohauS

H. Müller,
SlZ>Qventtraste 8.

Rkdio -Apparat
Ia Neycmpfäwg . neu ,
Netzannode , itleinlad .
bill . zu verk . Teilzahl .
gestattet . (Blll
ttaiserftrab « IIS . II .

_ Uta
crö Diivan , 1

'Schlaf »
sofa , l Stegnlat . Zu
erfr . n . Sir . $ 990U
in i . Badischen Presse

WMautmnt
für Gas . weg . Ain' chas
sung eines elettr . , zu !
erb ., W »eiff . tJH ^ lSS
MaranNr . HS, pt „ r .rElne voMünviae

Radioanlage
blMa ah 'iiisseben . An -
aeboie »ni . Nr . 111419
au die Bad . Presse .

Radio
kompl. 4 Röhren Dn -
läge m. Lautsprecher
für 135 Mk. zu Verls,

ttmti Friedrich ,
Welniiar «en I. S .,

Brmvsalerslr . 43. » 92

Pianos aBC'
Preiziaa

>u cflnfi . n .
Bedinauni, . Kouph
ftri ' tr -PI

Herr .» u. Damenrad .
» ) n . 25 Ji , 8- verk.
Werner , Schiibenstr .5>g

Ski
blll . zn verkf . «FZ « ß5
»ifademiestrahe 57 , II .

Eleamttrr

Maulwurf -
Mantel '

mittlere GrSb «, Preis
1S5 M , zu »enauifen .
Durlach , Auerstr . 1, . II

Schütte GeseKIchaliA-
Abendtieid . m . paar
Schuhen (37 u . S'Jl . f
neu . abjiia .

21 . IVstraft? 21 ( '■81227

Pseriit.Mttkte
Frankfurt o . M .

6. Ianu >ar
3. Februar
8. März
7. Avril

12. Mai
1 « . Juni
14 . Juli
18. August

g. Oktober
1. Dezember

Sanbm. .̂ lle
Der Handel

Sonntags verbot .

ZekaNwgldllng .
Die Inhaber der Im

Monat Mai IM » » n -
ter Nr 1418« bis mit
)! r . 18081 ausaestellten
benu . erneuert . Psand -
scheine werden hiermit
aufgefordert . »bre
Pfänder b>is längftens
8 . Nannar lg ?» an ^ n .
iölen odvr die Scheine
bis »u diesem Zeit -
vunfl erneuern »u
lassen , wih '. igen sali »
die Psänder »ur Ver »
steigerung gebradit
werden . (5S1)

Karlsruhe .
d . 27. Dezember 1809.
Städt . Pfandleihkasse .

Amtliche Anzeigen j

StkMllilMM .

Betannitnadtung.
, Die Einreichung der Äelege üttl

ten Sienerabzug vom Arbejisloh »
für das Kalenderjahr 1»Z» betr .

Auf t^ rund der Verordnung des Heirn
üieichsininisterS der Finanzen vom 14 .
»ember 1929 werden die Arbeiigeber un »
Arbeitnehmer ersucht , die Sieuerabzugsbe «
lege bis längstens 15. Februar d . Is . W
uns einzureichen . Hierbei wollen M ? Aus -
shhrnngen in den Tageözeitunven hierüber
genau beachtet werden . Nach 8 0 Abs .

'J
obiger Verordnung haben die Arbeitgeber
durch Anschlag in den Arbeit ? - und
schästsräumen hierauf hinzuweisen . <1584>

Die in der abgesonderten Gemarkun «
Hardiivald wobnent 'en Arbeitnehmer f'»»
nicht als Einwohner der Stadige >nein .' °
Karlsruhe , sondern als solche der Gemar -
knng Hardttoald »n behandeln und in
besondere Lohnkteuer - Uebertveilungöltstr am «
zunehmen .

Karlsruhe , den 9. Januar 193a
Di « Finaniamier

Karlsruhe - Siadt — Karlsrnhe -Land ,
Ettlingen und Durlaw .

Avsmwe IN öle MMM .
Ans Beginn des neuen Schuljahre ? werde »

alle Kiuoer schulpflichtig , die bis zum «0- !
April dS . IS . daö 6. Lebensjahr vollenden - :
Die Eltern oder deren Stellvertreter wer «
den ausgesorderi , ihre schulpslichiigen bindet

am Montag , den 13 . Januar 1930 .
in frer Zeit von 8—12 Uhr oder nachmiiia «» .
V0N . 14—1S Uhr in einem der benachvarte >'
Volksichulhäuser versöulich anzumelden . D ><
Anmeldepflicht eislreckt sich auch ans die fll » '
der , die ans Beginn des vorigen Schul ahre ^
zurilekaestellt wurden , zurzeit erkrankt ode<
schwächlich und in der Entwicklung »uriick'

f,
"

oe

Der ans Dienstag , den 7. S. MtS . de-
. .minie Termin zur Zwangsversteigerung
!>er Acker -iÄrundstllcke des Metzgermeister «

. C Of«. i tri _ . u i .. ClrttirtMtu' tiiPMMPt'rtEoriak Anton Braun in Hohenpeiljenberg
ist aufgehoben . „

Karlsruhe , 3 . Januar 1930 . 11583)
Bah Notariat IV .

Bollstreckungögericht .

SllMhillZMMMM.
Bad . Forftamt Miltell ^ rg in Etiliugen

versteigert am Freilag , de» 19. Jannar , vor -
mittags V49 Uhr , im ,, schönblick " >n Marx -
zell : aus Zlaalswalddistrikl II . (Srofikloster -
ivald und III Unierklosterwalö lAbt . 22,
•23 , 68, 69 Förster Eiscle . Marxzells «go. Ster

. . » n . . , H»v .. . .. . in II -— - - - - - -
SO, 84 , 49 , 51 , r.6, 57, 58, 62 Förster BW h
Meblinichwanderliosl 526 Sier buchene , bir -
kene , eicheue , iannene und sorlene « cheiter
und Prügel und 6 Stet ' buchene Vtcisvriigcl ,
an ? Distrikt IV Oberklosterwald (Abt . 73,
Förster Kunz , Schiclbergl 207 Ster buchene ,
fichette . ianuene und sorlene Scheiter und
Prügel . (4340a )

Die Gemeinde Hochstetten versteigert am
Donnerstag , den 9 . Januar 1030. nachmit¬
tags 2 Ubr , auf dem Rathaus aus dem Ge -
meindewald 7» Pappel » von 0.34 bis 2,54 km,
29 Forlen von 0,30 bis 0.95 km , 32 Eschen
von 0.05 bis 0,40 km . 4 Ulmen von 0 .20 bis
0 .73 km, 2 Birken von 0 .37 nnd 0,67 km .
wozu Liebhaber eingelai -en werden . Auszüge
stno bei Forstwart Schweiger erhältlich .

Das Büraermeisteramt . (4339a )
Sie ei .

geblieben sind , so wie auch ans die tanbstuM '
men , blinden , geistesschivachen , cvilcpltiäie »
und kri'ippelhasien Kinder .

Für alle Kinder ist der TeburtSschet ^
(Familienstammbuch ) und der Jmpfschei »
vorzulegen .

Die Anmeldung erfolgt :
A . Fiir di« Knaben :

1. in der Dullaschule 1 ( Tullaftr . ) , Z. Scfilf '
lerfchule (Kapellenstrabc 1 ) . 3. Lidellsch " ^
(Markgrafenstr . L« >. 4. Uhlank -schnle I (Ba »'
meifterstr . 22 >. S. Nebeniussckule l ( Nebenius "
strahe 84 ) . « . Gartenstrabschule (Gartenstr 2 - ''
7. Siidendschule I (Slihendsir . 41 ) . 8. WK
poldschule «Leovoldstr , 9) , 9 . Gutenbergschnle i
(Aoethestrasie 84 ). 10. Müblburgerschule 1
IHardtstr . 1) , U . Telearascnschule ( Telegr »'
fenkaserne ) und 12. in den Schulen der
orte Rintheim , Niivvnrr , Beiertheim . SÖulaiw
Grünwinkel nn > Darlanden .

B . Fiir die Mädchen :
L in der Tullaschule ^ i ( Zullastr . ) . 2. Karl '
Wilhelmschnle (Karl - Wilhelmsrr . 2 >, 3. Schil
lerschule (Kapellenstr . 1) , 4 . Hebel -MarkgraZ
fenfchnle (Kreuzitr . 15 ) , 5 . Uhlandfchule
(« chiit' enftr . 85) , 6. NebeninSschnle II (N "
beninsstr . 84) , 7 . Gartenstrabschule Ii ( Gal '
tenstr . 22 ) , 8 . Siidendschule II ttyraf Rhena '
straft « 18 ) , 9 Leopoldschule s? eovvldstr .
10 . Kuienbergschule l s IKaiser - Allee 55 ) . y '
Miihlburgerschule II (Sardtstr . 3 ) . 12 .
grasenschule (Telegrascnkaseiiic » und 13 ^ '
den Schulen der Vorort « Rintbelin . Riiv '
pnrr , Beiertheim , Bulach . Griinwinkel
Darlanden . ,

Eine Berechtigung silr die Ausnahme ei» c»
Kinder In einem bestimmten Schulbause k>>» »
aus seiner Anmeldung in diesem Schulh « '^
nich ' abgeleitet werden . Eltern oder de^c«
Stellvertreter , die es versänmen , die 1Me:
Obhut anvertrauten schnlpslichtlgen Kin ^ r
,um Besuche der Volksschule auznmel "' ^
unterliegen der Bestrafung aus Grund
? 71 de » PolizeistrasgesehbucheS vom
Oktober l8S3 . ( 125 4'

Karlsr n be , den 4 . Januar 1930.
Das Siadtichulamt .



Samstag , den 4. Januar t9S0. Vadifche Presse 7 Abend -ÄnSgaVe ftr . I Sei, « 7.

Aus der Landesyauptflaot .
Karlsruh « , den 4. Januar 1930.

Oberpostral Löffler K0 Jahre alt.
Am S . Januar begeht Herr Oberpostrvt und Stadtrat Löffler

feinen M . Geburtstag . Löjfler ist als Politiker und Beamter in
Baden eine bekannt« Persönlichkeit geworden un-d genickt die - Sym¬
pathien weitester Kreise , auch derer, die nicht zu s. iner Partei zählen.
Die Beamtenschaft' hat unbedingtes Vertrauen zu ihm , so hat ihn
auch der Orlsboanuenausschttg seit Iahren zu seinem Borsitzenden, der
aus 600 Mitgliedern bestehende Postsportver . ln zuim ersten Vorsitzen -
den gewählte im Reichsbund der höheren Postbeamten Deutschlands
vertritt er seit langem die bwdischen Bezirke Karlsruhe und Konstanz.
Ihm sind Ausgaben in seiner dienstlichen Laufbahn zugefallen und
von ein .m Ausmaß , wie sie selten einem Beamten übertragen werden.
Bei Ausbruch des Krieges übernahm er das hiesige Bahnpostamtund organisierte daneben die große Feidpostsammelstelle, die unter
seiner energischen Leitung zu einer der größten Deutschlands wurde.
Codann wurde er nach Warschau berufen , um den Feldposlidienst nach
dem Osten, sowie den Heimatpostdienst vom Ostheere, überhaupt das
Postwesen in Polen reorganisieren zu Helsen ; beim Rückzug amtiert «
er als Transportführer der .zahlreichen Beamten und Beamtinnen
aus ganz Polen und versah hieraus den B^ irksdienft. wurde Kolle-
giai -Mitglied der Oberpostdirektion und übernahm am Ende der
Inflation das durch diese völlig zusammengebrochen« Kraftfahr -
wesen .

Heut« , nach etwa sechs Jahren seiner Tätigkeit al » Kraftpost -
direktor , verkeh . en gegen SO Kraftpostkurs« im SchwarzwaU», Ov. n-
waid und Rheinebene , hunderte von Gemeinden verdanken ihm den
Anschlug an das vauptschienennetz oder ausgezeichnete Verbindungen
nach der Annsstad »» und ihren Arbeitsstätten ! der Ausflugs - und
F . rnreiseverlehe im Bezirk Karlsruhe hat einen ungeahnten Auf-
jchwung genommen̂ so dag Karlsruhe alle anderen Gegenden weit
überflügelt hat. Straßenbauten , Siraßeiwerbesserungen sind unter
seiner Einwirkung vorgenommen, eine große Zahl Kraftmagenhallen
erbaut worden und zur Zeit seh. n wir der Vollendung der Haupt -
w e r k st ä t t e entgegen, die mit Arbeitsgelegenheiten für 200—300
Arbeiter ein Segen für Karlsruhe werden wird . Auf allen Verkehrs-
Tagungen, bei denen er un stets hochwillkommenerGast ist, ist er nach-
drücklich für die Verkehrshebung , für Werbung der Fremden , ihre
Hereinfuhrung nach uud durch Baden eingetreten ; für 1L30 soll der
Je . nrei >everkehr aus Frankreich, der Schweiz und Oberammergau
nach Baden großen Stils aufgenommen und vor allem di« Landes¬
hauptstadt Karlsruhe Ausgangspunit des Höhenverkehrs werden.

Löffler hat sich auch schriftstellerisch einen Namen gemacht als
Verfasser der Geschichte des Verkehrs in Baden von der Römerzeitbis 1872" (erschienen 1912 bei Winter in Heidelberg) , ferner als ge-
schätzte! Mitarbeiter verschiedener Post -Fachzeitungen.

Dem Stadl .atskollegium gehört Herr Löffler seit 6 Jahren an.Er war darin stets eitrig bemüht , um ein gutes Einvernehmen
zwischen Beamtentum und Bürgerichaft , die sein verdienstvolles Wir -
ken in der Oeffentlichkeit zu schätzen weiß.

Wir gratulieren herzlichst und wünschen weiteren Erfolg , um so
mehr als der Gefeiert« das volle Vertrauen feiner Mitbürger , der
Beamten und seiner Mitarbeiter , vor allem aber das vollste Ver»
trauen »einer obersten Behörde , des R«ichspostmitnisterums , besitzt, das
»n ihm den richtigen Mann an die richtig« Stelle gesetzt hat .

i #
« bschiedsseier bei Wolfs u. Sohn . Am Montag , den 80. Drzem-

der 1929, hatt « die Direktion d«r Firma Karlsruher Parfümerie «
Und Toiletteseifen -Fabrik F . Wolfs u. Sohn , G . m . b . H^ Karls¬
ruh «. « in« Reihe langjähriger Angestellter und Arbeiter zu einer
kleinen Feier im Schloßhoiel um sich versammelt , um von di«s«n
alten , bewährten Mitarbeitern , die auf Iahrecende in den wohl-
verdienten Ruhestand übergetreten sind , sich zu verabschieden und
ihnen gleichzeitig den Dank der Firma für ihre langjährigen , treuen
Dienste auszusprechen. Der stimmungsvoll «, harmonische Verlaus
dieser Abschiedsseier zeugt von dem guten Einvernehmen zwischen
Direktion und Angestellten- bezw . Arbeiterschaft, ebenso wie die
sozial « Einstellung der Firmenleitung aus der Tatsache erhellt ,«ag die Direktion allen diesen langjährigen Mitarbeitern , sowie
ihren Wimen lebenslänglich« , auskömmliche Ruhegehälter ausge»
letzt hat In den Ruhestand übergetreten sind : Mau »
r « r , Luis«, Abteilungsleiterin (46 Dienstjahre ) , Waas . Frieda ,Betriebsbeamtin ( 45) , Schäfer , Christian , Lagermeister (41 ) ,D ö r l « , Ludwig , Buchhalter (40) , Gros , Adolf, Schreinermeister
(40) , Schucker , Gustav, Vorarbeiter (39 ) . Bader , Anna , Ab-
teilungsleiterin (37) . Bauer , Wilhelm , Filialleiter (36) , Pelka .
Georg, Filialleiter (34) , Vieser , Georg, Werkmeister (32) , Gerth
Johann , Kassenbote (32) . Güldenstein , Henriette . Direktionssekre-
^ärin (29) , Müller , Friedrich , Lagerverwalter (26) , Weschen -
teldcr , Alexander , Anstreicher (25) , Meinzer , Wilhelm ,
Druckereivorstand (24 ) , Elgg , Karl , Faktor (24). Espe . Ludwig ,
Pförtner (8) .

Zusammenstoh jtotler Radfahrer . Aus dem Radfahrweg unter
^«r Eisenbahnunterführung der Schwarzwaldstraße stießen am Frei -
tag abend zwei Radfahrer zusammen und kamen zu Fall . Der eine
» on ihnen schürfte sich die Hände auf , während der andere den Ring -
^ NKer der linkem Hand brach . Di « Schuldfrage bedarf noch der
Klärung .

Erober Unfug : Ein lediger 36 Jahre alter Kernmacher von hier
^ ' langte zur Anzeige, weil er in der Nacht zum Samstag in der Alt -
ftadt Passanten anpöbelte und mit Bauchaufschlitzen bedroht«

Altoholvergiftung : Ein lediger 27 Jahre alter Mann wurde am
Donnerstag abend in der Kronenstraße von einem Polizeibeamten

schwer betrunkenem Zustand auf dem Boden liegend angetroffen ,
-vei der Verbringung nach seiner Wohnung bekam er einen Tob-
inchtsansall . Ein herbeigerufener Arzt stellte eine Alkoholvergif-
^u >lg fest und ordnete die Verbringung des Betrunkenen ins Kranken-
Haus an .

— Brand in der Rauchkammer. In der Rauchkammer eines
Webermeisters in der Marie -Alcxandrastrahe entzündete sich am
vreuag abend das Sägmehl , das zum Rauchern von Würsten ver-« endet wurde und offenbar nicht genügend angefeuchtet war . Die
Aufgehängten Würste verbrannten alle , außerdein sprangen die
-vcauern der Rauchkammer. Die Feuerwache erschien an der Brand »

. brauchte jedoch nicht mehr in Tätigkeit zu treten , da der
letzgermeister den Brand selbst gelöscht hatte .

Weihnachls- und Neujahrsseiern .
Der Gesangverein Freundschaft Karlsruh « hielt am Neujahrs »

tag in feinem Vereinsheim Cafe Nowack seine Weihnachtsfeier , ver-
bunden mit Kinderbefcherung und Kabenoerlofung ab . Schon früh -
zeitig war der Saal überfüllt , um all das Schöne genießen zu
können, was von diesem Berein stets geboten wird . Eingeleitet
wurde die Feier mit einem Musikstück (Weihnachtspotpourri ) . Nach -
dem der Chor die Lieder „Es ist ein Ros ' entsprungen " von Prä -
torius und die „Weihnachtsglocken" von Sonnet unter der bewähr -
ten Leitung des Chormeisters Arno Durst zum Vortrag gebracht
hatte , machte der 1 . Vorsitzende , Herr Roth , kurze Ausführungen
über die Bedeutung des Weihnachtsfestes. Er gab dabei auch be-
kannt , daß der Verein in diesem Jahre sein 6 0jähriges Jubi¬
läum beqehe und forderte die Herrn Sänger auf , für Zuwachs des
Vereins Sorge zu tragen , um an diesem Feste als ein mächtiger
Faktor des deutschen Liedes austreten zu können . Nach dem Vortrag
je eines Prologs von Frau Schlosser und Fräulein Paula
Decker , den beide Damen sehr schön und stimmungsvoll sprachen ,
sang der Verein die Lieder „Elockenlied" von Lendvai und „Haralda "
von Pracht , wobei er großen Beisall erntete und deshalb noch einen
Chor von Kaun „Wegworte " dreingeben mußte. Die hierauf folgende
Bescherung der Kinder brachten alt und jung viel freudige Ueber-
raschung. Auch der 1 . Vorsitzende , Herr Karl Roth , wie auch der
Sängervorstand , Herr Rudotf B r a tz l e r , wurden durch Geschenke
seitens des Vereins geehrt , wobei das Mitglied Herr Friseurmeister
Bender durch eine Ansprache die Pflichttreue der beiden Herrn
besonders hervorhob . Die Tochter eines Mitgliedes , Margarete
Roßwag , der Tanzschule Cilla Herrmann , erntete mit dem Tanz
„Die Puppe " und einem . .Straußwalzer " stürmischen Beifall derart ,
daß die Tänze wiederholt werden muhten . Ein wohlgelungenes
Theaterstück ..Knecht Ruprecht in> Arrest" hatte unter der Leitung
des Herrn Otto U h r i g einen vollen Erfolg . Knecht Ruprecht.
Herr Schreiber , sowie dessen Gattin , Frau Schreiber , als Weih-
nachtsengel , Frl . Kober als „arme Liese ", Karl Bachmann
und Berta Schreiber als die beiden Bauernkinder Hans und
Grete sowie Puck ein Wichtelmann , Frl . Bender sowie die andern
verstanden es, das Publikum aufs Beste zu unterhalten . Auch der" umor kam trefflich zur Geltung . Dafür sorgten Herr Th . Pfeif -

e r als Knecht Stoffel und Herr W ö h r l e i n als Dorfpolizist.
it einer Gabenverlosung und Tanz fand die schön « Feier ihren

Abschluß .
® Weihnachtsfeier des Gesangverein» „Rheingold - . Die am

Sonntag , den 22 . Dezember, im „Burghof " veranstaltete Weih-
nachtsfeier des Gesangvereins . Rheingold " hatte die Mitglieder
und Freunde des Vereins zahlreich versammelt . Mit dem „Ein -
zugsmarsch der Gäste auf die Wartburg " aus „Tannhäuser "

, von
Kurt B a tz l e r , wurde die Feier sehr eindrucksvoll eröffnet . In
abwecklelungsreicher Weis« folgten dann die Männerchöre : .Horch
die Weihnachtsglocken klingen" und später „Die Kapelle" von
Kreutzer, welche durch die Sängerschar in bekannt einwandfreier
Weise unter der umsichtigen Leitung ihres verdienten Dirigenten ,
Herrn Batzler , vorgetragen wurde . Ein auf den Verein ge-
dichtster Prolog wurde von Fräulein Erna Brand sehr « in-
drucksvoll gesprochen . In Fräulein Faber durfte man eine Kon-
zert !änsterin von beachtlichem Format kennen lernen . Die von
derselben vorgetragenen Lieder von Cornelius und Schubert legten
Zeuanis von guter Gesangskultur und Stimme ab . Auch die von
Fräulein Faber im Verein mit Herrn P . Schwarz « nhölzer
gelungenen Duette sprachen sehr an und fanden verdienten Beifall .
Herr Schwarzenhölzer jr . brachte ebenfalls zwei Lieder von Corne¬
lius und Schubert zum Vortrag und durfte die erfreuliche Fest -
stellung gemacht werden , daß er eifrig bemüht ist . Stimme und
Vertrag immer mehr zu vervollkommnen. Ganz besonders konnte
die klein « , sechsjäbriae Hannelore Wolf , eine Schülerin der
TanzschuleMertens -Leger. mit ihren graziös und exakt vorgefübrten
Tänzen gefallen und stürmischen Beifall ernten . Auch der Humor
kam zu deinem Recht durch Vorträge des Vereinshumoristen , Herrn
Emil Wetterauer , insbesondere mit seinem «Letzten Schlesier"

und durch humoristisches Quartett der Herren Seier . Bern¬
hard , Hainold und Rund , welches wiederholt werden
mußte. Mit einer Kinderbescherung durch den Weihnachtsmann
des Herrn Brand , fand die Feier «inen schönen, harmonischen
Abschluß .

Der Männer -Gesangverein SLngerkrcmz 08. Karlsruh «, veran -
staltete am 26. Dezember 1929 im unteren Saale des CasS Nowack
seine Weihnachtsfeier . Der große Saal war vor Beginn des Pro -
gramms bis auf den letzten Platz besetzt, so daß man die Wahr -
nehmung machen konnte, daß der Verein einen großen Bekannten -
kreis erworben hat . Die vom Männer - Chor . sowie von Sopran «
Solistin Frl . Cäzilie Rastainiyk gesungenen Chöre fanden
bei den Gästen geziemenden Beifall . Auch der Weihnachtsmann
ließ Herrn Chormeister Walter Z o l l e r einen prächtig gefüllten
Geschenkkorb durch den ersten Vorsitzenden Fr . Mai ack überreichen, für
die aufopfernde Mühe seiner Sänger . Die beiden jugendlichen Tanz -
schülerinnen Rö ' le Murr und Else S « i tz der Tanzschule L . Suhr
zeigten ihr Bestes. Auch die Theaterstücke wurden mustergültig von
den Darstellern aufgeführt und von den Anwesenden gewürdigt , so
daß der Beifall nicht ausblieb . Zum Schluß der Feier schloß sich « in
Tanz an , wozu di« Kapelle Zoller ihre muntere Weisen aufspielte.

Weihnachten und Silsestvr im Ueberg7.ngsh !im.
Ein alter Brauch ist es , Weihnachten und Neujahr zu feiern.

So ging man auch daran , im Karlsruher Uebergangsheim di so
Feste in würdiger Weise zu begehen. Daß alles wohlgelingen
möge , wurden zuvor viele Abende mit Vorbereitungen ausgefüllt .
Im schön mit Palmengrün geschmückten Arbeitsrcum erwartete ein
strahlender L chtcrbaum und ein reichbestellter Gabentiich die In¬
sassen des Heimes , sowie die Gäste . Eine Rezitation „Weihnachts -
glaube " mit Harmonium - und Picolo -Begleitung leitete die F >' ier
ein. Das Lied „St ' lle Nacht , heilige Nacht " brachte Weihncchtsstim-
mung in alle Herzen. Das Weihnachtsevangclium sp icht von
Freude und Glückseligkeit . „Dem Höchsten Ehr und allen M nschen
Friede , die eines guten Willens sind" ist der Ausklang eines Gedich -
tes . Herr Reg . Rat Dr . Winzler ergriff das Wort zu einer
kurzen , inhaltsreichen Ansp ach«. Er sührte u . a . aus :

„Kameradschaft üben ist die erste und höchste Pslicht sedes ein-
zelnen, um die Gemütlichkeit des Heimes beizubehalten . Einigkeit
ist der Grundstocks auf dem weitergearbeitet werden muß. Die Rede
gipfelte in den Worten , daß er . der Redner , als Vorsitzender der Ge*
sangenensürsorge alles daran setzen werde, um für die im Heim be-
kindlichen Insassen in absehbarer Zeit Arbeit zu beschaffen .

"
„Süßer die Glocken nicht llingen "

. lautete de ' Solo und in kur-
zen Worten wurde für all das Gegebene herzlichst gedankt. Dank
vor allem dem Eo . Wohlfahrtsdienst und der Caritas , sowie Herr »
Reg .-Rat Dr . Wingler und der Familie des Hausvaters für all die
Mühe und Arbeit . Das Lied : du fröhliche, o . du selige" bildete
den Schluß des Programme « . Der Abend endete mit einem geinüt-
lichen Beisammensein . Am frühen Morgen bekam die Hausfamil ' e
« in Ständchen gesungen. Durch Musik und gemütliche Unterhaltung
ging der Tag zur Neige . Alles freute sich auf di " am zweiten Feier -
tag stattfindend « Kaffeestunde. Bei Musik und Gesang gab die Haus -
mutter Kaffee und Kuchen . Bald war es Nacht und Schlafenszeit .
Weihnachten , das Fest der Liebe und Freude war zu Ende.

An „Silvester " erschienen Direktion und Verwaltung des Hau-
fes . Der sonst übliche Glühw in wurde durch Kaffee und Kuchen er»
fetzt und t ' Ug dazu bei, den Abend familiär zu gestalten . Auch bier -
bei wechselten Lieder und Gedichte miteinander ab. In unewen »
nütziger Weise stellte sich die Tochter des Hausvaters zur Verifigurg ,
mit Klavierbealeitrng die Feier zu verschönen . In kurzen Worten
wurde für all das Gebotene herzlich gedankt . Dank vor allem der
Familie des Heusvaters Blau für die anfopfi' nnwsvolle Tätigkeit
über das vergangen « Jahr , sowie Herrn Rcg .-Rat Dr . Winzler al »
Direktor des Heime» und der Verwaltung .

Voranzeigen der Veranstalter .
trr» Mit der retiSS-

. . cinaartner im kom -
_ j « . Jkji 6 . Januar ) siebt ein be-

merkenswertes Ereignis bevor . Denn in meiern CtniS 74 wagt & t Kompv -
» ist nichts ® erinflerc £' alß aus Schuberts . .Unvollendeter " Äas Scher « , von
dem nur wenig « <2Efiwen itorftanien firrä , m <r<wty ?ii und sein fan, <S
n -inoll - Werk . .. la ir <ia\« t" benannt , i .-rn (Äe-dächnns « chuberts ab « wrnen

rohen klassischen' " ieitSte ans der_ iitoU- Serf . ia benannt , 4,-<m
Da ; u maa keiner wie «ewde er , der .
Diniaenten »Generation , berusen iem . und . . .. . . . . . .
>ider Hie amerikanische tfrnetimente hinaus , die durch Proisanitschre -Hen
besanntlich vor einweu ftaftren eine Votlenduna 4er UnvoUeni >eten vrvo .i -
merten Im übriaen vermittelt tai < Programm die Bekanntschaft yr »
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EmäMiel
'
Penermann
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"
wöbNbeieüten5sten C>
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MftVn ier

"
(Äeäenwärt . der

den Solooark in .Haodns D -Dur -S<WIIneell ^ Iomert taielen nwrd . Tie
werte BortraaSbälfte briiiat außerdem noch unter 4er Lei tu na von Won' ral .
inizlikdlreklor Zodk KrwS « aainwmns vierte Sinfonie lb - inolll «ur Dar¬
stellung .

A EoloNenmStheater . Dt « Direktion teilt « nS mit , doft bereits wie¬
der ab kommenden Sonntog nachmittag Programmwechsel statt-
findet . Zur Aussiibrnna gelangt der « rufte ^ nchschlager „In Westen -
vtnn,en nichts Ncnes " , lebte Neuheiten und Interessante « aus dem
„ Wöchentlichen Beobachter von Westenvfun,en " , dret S' fW von i' . Meg .
aendorser . Die Regie fiilirt ttesesmal Ed . Pleitbner . Teroial nnd
eine «- chlierseer (25 Personen ) vaben wieder groftc Erfolge im Colos -
enm . Jedes von den Schauspielern , es sind lauter naniftafte Kräfte ,is seinem Posten , jedes gibt kein Bestes , tiier wird wirklichesteht aus seinem Posten , jedes gibt kein

olkstnm verkörpert , sür dt«
W I lagSv i
Abendprogramm empfoblen .

■ . . .BL T , . .WWj ]«r wlro wifilta . -
Volkstum verkörpert . Kür dt « auswärtigen Besucher werden besonders
die Sonntog - Nnchinttta/isvorstellnngen bei vollititndtg ungekürztem

xS »«ntags-lko« -ert ta der isesidall«. In der Reibe der beim Pnd-
liknin sich grofter Beliebtbeit erfreuenden Nachmitin » i" Kon .,erte in der
Keschalle , findet am Sonntag , den 5. d . M . , von 15»?--, bis 18 Ubr , ein

» eres Konzert statt , das von der beliebten Harmoniekapelle unterwe
Veitung von Herrn Hugo Rndolpb ausgeführt wird . Tie T ^ vife des
» on ^ rtS lautet : . .Heiteres jlonzert " nnd wie schon der ? ! ame
nxrden hauptsächlich Tonwerke heiteren Inhalts

Ikliebeul - - - dargeboten werden , die
s erfreuensich beim musikliebenden Publikum stets besonderen AnklangS erf

u . a . die Humoreske „Da streiten sich die ^ eut ' herum " von Kube
Sv' ec also am Sonnrag einige vergniiate Stunden geuiebeu will , b

. » fiv.
besuche, . . rgnitgte „ . .I

das Sonntag - Nachmittagskonzert in der Nesthalle .
X Lum Elefanten . Die feit 1. Dezember verpflichtete .

Kapelle Hoftier , mit dem virtuosen Bandoniumsvieler
Röhl er , erfreut sich täglich eines gröftenn .'Zuspruchs , © er sich von
de » TageS Last nnd Mühen erholen will , der kehre im „ Tlefanten «in ,
liier ist Gelegenheit geboten , sich billig und gut »n unterhalten .

vaoerlfche
Hans

Aus Beruf und FamMe .
y K föftrlpcö RernfSiutllänm . Am Donnerstag,

lgZY konnten die Herren Schworer und Krank der . .
und Tisevnto - tsesellschaft giliale Karlsruhe auf eine L '> jährige

IM "
??u

*
cheir

'Ääii!
Tätigkeit bei dem genannten Institut bezw . ' bei der früheren
sigen Filiale der Rdeiniichen Kreditbank zurückblicken .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle I . Jan . : Maria Mosel . 68 Jahre alt, Witwe von

Mar Mosel . Obersänger : Irene Schüle , 6 Stunde » alt . Vater : Her «
mann Schüle . Auhrmaun . — 2, Jan, : Johann Dt a n e r . Ekem . . 57
Jahre alt , Stadtmesner : Lina Neser . ledig . KS Jahre alt . Pförtnerin :
Stefan Kühn , ledig , 58 Jahre alt . Packer . — it . Jan . : Friedrich N t n k,
50 Jahre alt , Parkenbodenleger: Karl M a v e r . Ehem . , öS Jahr « alt.
Maaazinarbeiter ,

Pfarrer Heumann's Heilmittel
bewahrt bei zahlreichen Krankheiten . / 189000
Dankschreiben . / Das Pfarrer Heumann - Buch
(272 S., 150 Abb . ) erhält jeder , der sich auJ*die¬
ses Inserat beruft , völlig umsonst und portofrei
durch Ludwig Henmann & Co . , Nürnberg S S
Pfarrer Heumano 'i Heilmittel sind zu Origi-' ualpreisen stet « vorrätig in der Niederlage :

Alte Sachs'sche Apotheke, Karlsruhe , Kai.
serstraÜe 80 : Lowen -Apntlieke. Durlnch;Senwanen-Apnthpke. Ptorzheim ; Apotheke in Bheinbisohofsbeim.

Everhot Wärmekiffeu . ein « « « wälzende Neuheit .
Klingt es nicht wie « in Z>iärit >en , daft man heute mit zwei Te «»

lSffelchen kalten Wafiers im Nu für 12 Stunden gletchmäftige , heilsame
Hive erzeugen kann . Alle gebräuchlich «» Wnrmespender . vom Krug bis
»um elektrischen Heizkissen hat E v e r 0 o t bei weitein überholt : denn
oas Everhot Wärmektfien D . R . P . Ist unabhängig von clcflr . Strom .
Feuer oder Warmwasler . Tas >i .verbot »!! issen ist preiswert , im Ber -
hältntS zum elektr . Kiffen find dt« Betriebskosten etwa nur ein Biertel
so groft , ea . Stunden gleichmäßige Hifce — jederzeit zu unterbrechen
und wieder in Kraft zu setzen — werden gleich mitgeliefert . Urteilen

selbst ! lassen Sie sich da » Everhot -Kissen D . R . P . unverbindlich

tloctikrequeri2 - Le8trsiilun »:eli
Radium tiehanillungen

analog dem Verfahren
Zeiieis-GsiisDachu. eigen , meiticden
Höiensonne- , Helium - , Ultraviolett- ,Könf en - u . elektr. Licnt - rfesirahlung .'j ühlicnl - , Lichtneissluft- u .üchtdampf-
oajer etc. — elektr. Massa e — etc.
.

* Kociueisuings-DiathQrmie-
I« nach Krankheit in kombin . Verfahren
Diese Heil- Methoden

bie en rer lei ' enden ^ ensch ^e t die« Qnkbar crössta Aussicht auf
Besserung u . Genesung .

Heil-Institut „Sana"
Karlsruhe , Amallenstraßa 24

»4 EieKii .- HcMesle e Htuplpost
N"u "ErC,,nun9" >on demnächst N«»9

Ver 'obunsskarten
erden ralch und vretSwer « angekerttg , «n » «>
" »̂ » i Ferl ». Thiergarten ,Bad . Prelle ) .

Tanz
Institut

VollratN
Kalseratr . 93t
näcns d .Hirschstr . i I
Einzelunterricht . I

finmeiduna für Ja -
nuar-Hurse Crösten ?

Rohrstühle
werden «« flochten .
Äö »k. iZchitierstr . 31 , H.

Tiikiit. Flichmn
(auch HerrenNelder )

fnchl Kundenhaufer .
Zu erfrag , u.

in der Bad . Presse .W

PrilillMljicherei
nimmt noch Runden
an . iöoher Rabat ». An
gebore unt . Rr . MBS
an di« Bad . Presse .

Boltfrisch « . schwere
Trinkeier

landend ?. Taffesprei « .
Ansseb . Biettaftetm B.
Schmidbachstraf!^

<4.Wa )
Täglich frifö >e

EIER
abzugeben . (4334)

Gefttig «N>os
Bietiglieim .

Maischerstraße Nr . 32.

Prioa!-!a^ !illls
sucht noch einig « To
meu u . Herren . Honor .
10 Ml . Angeb . u . Nr .
A .H .8l8 « au Bad . Pr .
Filial « Hauptpost .

Gründliche
Nachhilfe

tn La ' eln , Griechin » II.
ssranzlifisch erteilt revr .
POilolope. MäßiaeS
Honorar . An -iev . unt .
(¥.$ .7704 an die Bad .
Presse Stf . Hauptpos »

Gesang
Kllnstlerin n . stimm «

heaabie Damen alö
Melsterfchülerin unter
bei . giinst . Ned . zur
vollst Ansb . f . Orei
n. jionzert an . ^ ff. u .

an Päd . Presse .
Suche für m . Tochter

(Anfängerin ) tüchtig «

KlWinlehrerin
oder Lehrer . Effert , an
itaiferallee W , 171 . zu
richten mit Preisang .

(1SS.il

Bauhütten
zcrtenC ., für Kantinen
zwecke geeignet , zu
kaufen gesucht . An <>« b .
unt . Nr . Mino an die
Bad Ische Presse .

I gebr . , gitt erhalt .Akkenschrank
(Nolladenschrank ) hell ,
ea . I m breit , zu kau -
scn gefuchi . S. n-geb. it .
«M3U7 un Bad . Presse .

Wr . Wurst -
IiJmciöpnialdiine

t >. g«s. Ana . unt .
,> 9 »201 an d . Bad ,
Pr ., Sil . Hauptpost .

Metzgerei -
anwesen

in !> rtZruhe , In ein -
gerichtet , bei 10 WO bis
15 MO m An,ahlg . zu
verkaufen , evtl . zu ver
pachten . Offerten unt .
81410 an Bad . Presse ,

Ladentheke
mit Glasaufsab z»
kaufen gesucht . Ana .
unter Nr . SH 82 ».'
an d . Badifche Presse .
Filiale Hauptpost .

Srsabrene , tücht . Ge >
stvöslilente snlben ans
1. April gutgehendes

Wein- od. Bier-
Restaurant

zu pachten ev . Zu kauf .
Angcb . unt . Nr . 1592
an die Bad . Presse .

Herrenfahrrad
gut erhalten , zu Mus .
gesucht . NSbereS tn
Turtach , Laminstr , SS ,
Bäckerei . (B01 )~

Gebrauchter

fiinöerüKmnflDn
zu lausen gesucht .

Angeb . unt . K .H .814K
an die Dadtsche Presse
Filiale Hauptpost . Gelände

35 « , teils Garten ,
teil » Ackrr . m . L-bst-
bftwinen Jvbannds - u ,

Stachelbeersträucher ,
Erdbeeren u . Spargel
amage zu verpachtrn
od . zu verkaufen . Sage
neben dem Sportplatz
des KarlSr . Fußball
Vereins . NäbereS
« aiser -Allee Zö. III .

GeschMshaus
zentr . Lage , gr . Etnf .
n . Hof , Werkst ., Gara >
gen , Aeiitralhz . z . Pr .
v. (» im « , . vn . Ofs .
U. NÖS68 a » Bad . Pr .

Speiiolonoeßot.
Säckerei - Konditorei
In Karlsruhe, tn auter Lage der
Karlstr . zu verkaufen , Preis 80OU0
Mark m . Znvemar . Anzahlung 10 bis
IS 000 Ji . — Neuer Tainpfofen vor¬
banden . ( 1^95)

Nunn & Schmidt ,
Karlsruhe. Kailerltr. 188. Tel. 2598.

irteenaii mit Rielzgerei
in l-al -ir

v . I . April igzg an tüchtige MebgerSehelente
zu verpachten , . ( 1S17)

Brauerei Moninger.

Kapitalien

Darlehen
an iedermann von
Selbstgeber auf y, und
ein volles ftaör gegen
Möbelficherbeit . fflür -
gen od . GehaltSabtre »
tuna . Btsverig « Aus -
zabluna « n mein . (»Wn »
r bcrs lt . notariellem
Protokoll Reg . Nr .
21M29 vom 25 . Ott .
1929 : 989385 Mark.
Näh . durch P i n t e t,

5dvitvcnBr,75. ?>W '.4V2

MlM.-Änr!ewn
erkalten f i* *-9>e Per¬
sonen . auch Pameit ,
gegen Sfötielvs .VrBeU ,
^ cbaltSabtretun , oder
Bürgen , sowie .'» vo .
tbelen durch (D1VI

M . Köliler .
(? dclö>ielmstrnsic 5. I .

IS . Hypothek
ca . 20 000 biS 25 000 M auf ein Hans in der Kaiferftrahe ver sofort
gesucht . — Angebote uu . er Nr . S1418 an die Badische Presse .

f
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 4 . flammt , l !>unklvruch. ) Di « Börs « eröffnete Vibauvtet .
teilweise leicht nachgebend Ter allgemein « Ordennanael lähmte
die Unternedmunasluft . Ein frcuichUchcr Gruntton mar trotzdem nickt »u
vertcnmn . da die wrtllbreitenö « IHeloerleichterung ui»d die Diskuss .one»
über die nn Aussicht strlxndc tenistbe DiskontcrtnäKiguna . die Voraussicht-
lich nach Abschlun der Haaa« r Konseien^ zu erwarten sein wird , der Tendenz
ein« Stütze leihen . Auch fv;c optimistische Prognos .: für 1WV in dem Halb -
ialireöbericht der R . ichskreditaesellichait reihte sich t « n » iinfticcii Momenten
an . In Eleltrowertcn konnten die Siemensabschliiss.? etwa !.' anregen . Aku
verloren auf die berab gestimmten DrvidenS«nerwartun «en 4 und svciter
iveitere Z Prozent . Dieler Stttckaana verstimmte im Zusammenüana mit
nncm Knrs «inbruch in Danatvanlakt -ien . die bis 2 .7Z Prozent nachgeben,
so das, nach den ersten Kurien allgemein Rückgänge eintraten . Di« etwas
zuversichtlichere Beurteilung j>« r politisch ii Lage. i»wie Erwäanngen . da«
» ie Bank von England uni auch Amsterdam eine neu.: Ermamguna ihrer
Rat «« vornehmen werden traten daher in den Hintergrund Am Geld -
markt machte b'.e Erloichterung Fortschritte . Tagesgeld 6.5—8 .5 Prozent .Monatsgeld » —10 .5 Proz .nt . Am Devisenmarkt lag dt; Reichsmark
etwas seiter. Kabel -Berlin ->.1» . London-jiabel 4 .87M.Im iveikren Verlans wnrde die Haltung envas freundlicher . Sckulthvitz
gewann «» 2 .5 und Qwverbe 1.37 Prozent . Aku besserten sich um 2 Prozent ,

Die Privatdiskont notiz blieb für b« ide Sichten nnv «rändert
Prozent . Es können wieder Reichoschatzivechiel untergebracht werden .
Die Börse schloß rukig . Nach den Schluhkurfen waren teilweise

leichte KurSabschwächungeil festzustellen. Man hörte : Karben 163.75,Bemberg 134'* . Siemens 27] , Schultheis 269 , A .E .G . 15«. Klöckner Sli?,Danatbank 22 « .25 , Aku 110 , >> arbener 143, Hotelbetrieb 147, Lstwerk« 209 ,Reichsbank 276 , Ältbesitz 50. 10 , Zieubefitz 7. Stöbr IM Prozent .

Frankfurter Börse .
fftnitlforf, 4 . Jan. «Drakitbcricht > Die heutig« Wochenschlußbörse

verlies bei vollkommen ruhigem Geschäft etwas schwächer . Da
Anregungen kaum vorlagen , gaben die Kurie aus allen Märkten ein
ivenig nach . Es waren einige Wochcnendalattstellungei » zu verzeichnen.
Karben setzten zum amtlichen Beginn h Prozent schwächer ein . Rhein -
stahl Vi Prozent abgeschwächt . Auch die übrigen Montanwertc bröckelten
ab. So verloren Mannesmann %. Stahlverei » Y*. jtlöckner H , Phönix

Prozent . Kaliwerte gleichfalls eine Kleinigkeit abgeschwächt . Bon
Banken waren Danatbank 1 % . Eommerzbank % . Dresdner H Prozent
schwächer . Am Elektromarkt A .E .G . % Prozent fester, Licht und Kraft
behaustet . Die übrigen Werte bis 1 Prozent abgeschwächt . Am Zell-
stossmarkt Waldkios eine Kleinigkeit fester. Aschaffenburger Zellstoff knapp
gehalten . Von SiZufsahrtswerten waren Nordd . Lloyd Vi, Havag Vi Pro¬
zent gedrückt. Aktiengesellschaft für Verkehrswesen lA Prozent fester.Kunstseide immer noch gedrückt und Aku noch nicht erholt . Von einzel-
nen Werten sind zu nennen : Bnderus . die % Prozent gewannen , Kar¬
stadt 1 Prozent schwächer : Rütgerswerke '4 Prozent abgeschwächt . Der
Renteninarkt still und behauptet . SchutZgebietSanleihe eine Kleinigkeit
fester. Am Geldmarkt Tagesaeld unverändert 6 Prozent .

Der Vörsenverlaus war bei kleinstem Geschäft knapp betauvtet . GrS -
tzere Kursverändcrungen waren nicht mehr zu verzeichnen. Dollar gegen
Reichsmark 4 .19 . London gegen Newoork 9,8755 und Psunde gegen
Reichsmark 20.43 .

Warenmarkt .
Setlitt . 4. Jan . lffnnflvrnäi .) Produktenbörse . Die Erwariittigen . M«

man nach der neuen Zollregelung in Bezug aus die Preisgestaltung des
deurschen Roggens qehcgl hatte , halten sich in den letzten Tagen nickt
erfüllt uns wäre » deshalb makgebcnd für die langsame Senkung der
hiesigen Notierungen . Heute konnte man am Nogaeninarkt ein« gewiss«
Beruhigung beobachten, die im Promptgeschäft und für nahe Lieferung
einen Beginn auf letztem amtliche» Rursitand bewirkte. Spätere Sicht gab
1 RM . nach . Weizen war stetig : selbst 4'i« höderen Liverpooler Ansanas -
not eriingcn vermochten <ötc geiänae Unternelwinnaslilst nicht anzuregen .Knilergetreide ausnahmslos rubia .

Berlin . 4 . Jan . «Knnkfptuch.» Amtlich« Prodnften »Nl>t««rnngen
ffür Getreide und Oellaaten ie 1000 Kilo , sonst te 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 76 - 77 kic. 251— 253 . Januar : 272—271 .25 , SNär, :
282 ii. Stf . , Mai : — , Tendenz : ruhig : Roggen : Märf . 72 kg . 166.50
bis 168.50 , Januar : 180—187.51' , März : 199—196.50, Mai : — . Tendenz :
matt : Gerste : Braugerste 187—208 , Futter - und Induftriegerstc 165
bis 175. Tendenz : ruhig : Hafer : Märk 147—157, Januar : 174. Ten -
deuz : ruhig : Mais , Plata : 177—180 . Rumänen 159—162, Tendenz :
ruhta : Weizenmehl 29.75 — 85 .50 . Tendenz : ruhig : Roggenmehl 23—26 .75,Tendenz : ruhig : Wetzenkleie 11 —11 . 15 . Tendenz : ruhig : Rogaenkl ie 9.40
bis 9 .90, Tendenz : ruhig : Biktoriaerbsen 28—88 : Kl. Speileerbsen 24
bis 28 : ynttererbfen 2l—22 : Peluschken 20—21 : Z' ckerbobncn 18 .5—20 :
Wickeil 28—26 : Lupinen , blaue 14—16 ; Lupinen , gelbe 16.50—17.50 ;

Serradella alt 2S—81 : Rapskuchen 18.40—18.90 MaflS 88 Prozent ) :Leinkuchen 23.80—24 ( Basis 87 Prozent ) : Trvckenschnikel 8 .20—8.1(5:
^ .ojaertraktionsschrot 17.10—17.50 ( Safts 45 Prozent ) : Kartoffelflocken14.50— 15 .10 RM .

Magdeburg . 4 . Jan . Weist,ucker (einfckliehlick Sack nnd Verbrauchs -stener für oO Kilo brutto für netto ab Verladcstelle Biaadebnrg » innerhalb10 Tagen —. .RM . Tendenz still . Terminnriie sür Weihzucker (inkl Sackfrei Seeschisfieid" Hamburg für 50 Kilo nettos : Jan 9 .10 B . 9 G . Kebr.9.20 B . «.15 G . März g.SO B . 9 .2n G . April 9.50 B . 9 .40 G . Mai 9.70 « .9 .65 (M. Aug . 10 . 10 B . 10.05 G . Cfi . 10 .20 B . 10 . 15 G . D -z. 10 .30 B . 10 .25 G.Tendenz ruhiger .
+ Bremen . 4 . Jan . Baumwolle . ScklnstknrS. American Middl . Univ .Standaiö 28 . mm . loco per engl . Pfnnö 18 .82 Dollarcents .
Bremen . 4 . Jan . ( 3iutlfprn <ö. > BaumwoN -Termiiinotierunge » (11 Uhr )in Dollarccnt : Jan 17.05 G . 17 .75 B . März 18 08 G . 18 . 18 ^

18 .42 G . 18.44 B . Juli 18 .56 G . 18.57 B . Okt.18 .93 G . 19 B Tendenz rubra .
18.85 Ä . 18.88 B '

,

Er
Liverpool . 4 Jan . (Kiinkspruch l Banmwolleröffnnngsknrse (In engl,fnndl : Jan . 9 .07—9 08 . Marz 9 .16—SUL . Mai 9.2S—0 .26. Juli 9 .30—9 .Sl.kt 9.81 . Tendenz willig .
Emmendingen . 3 . Jan . S » w «in «m - rtt . Befahren mit 898 Kcrkcln.di ĉ znm

^
Prcife von 62—100 RM . pro Paar verkauft wurden . Ueberstand

Ueberlin ««» 8 . Jan . S « I« « lelimarkt . Der Ueberlinger Viehmarktist wegen des Ausbruchs der Maul , und Klauenseuche in einem Gutebei Mühlhofen gesperrt worden .
Berlin . 4 . Jan . Elektrolotknvfer vrvm»t cif Hamburg . Bremen oderRotter » am ( Notierung der Bereinigung f . d . Dt . El«ktrol»tkupf« rnotiz >187.50 RM .

Berliner Devisennotierungen vom 4. Januar .

«mster» .
Batn .Wt
Sr . .« nlw
C «l(
»o»ent,«g
Sloittiolm
vrlflngl
Ztallen
Vondon
Rewnor»
P - ri «
Tcklweiz
Spanien
Japan
Rio de 3

8 . Jan
Geld Bli«'
168 .88 169 .02

1695 1 .699
58 .695 58 .616
112 .lv! 11 '<: .34
112 . 16 112 .38
112 55 112 .76
10.515 10 536
21 .935 21 .975
20 .415 20 .455

4 . 187 4 .195
16 .4 5 16.60!-

81 .21 81, :- 7
55 .79 5 .89
2 .0 4 2 .068
04 - 9 0 .4bl

4
Selb

Jan
Bri- l

168 .8 '
1 .700
58 .46

112 .07
112 .14
112.18
10. -J15
21 .90

20 .407
4 .1845
16 .465
81 .185
5x44
2 054
0 .456

169 . 1k
1 .704
58 .68

112 .29
112.36
112 .70
10.53
21 .9«

20 .4 *7
m
81 .346

55 - 6
2 .0 8
0 .4: 8

Wie»
Sro#
JugoNan
Bulgarien
ülffabo»
Konstant
Althen
Tanad »
Niugi >»ii
Kairo
Island
Redal
« iga
vulareft

g . Jan
Geld Brief
58 .91 59 .03

12. ZSS 12 409
7 415 '
. . . . 7 .429
73 27 L ' "
3 .0 <!4
18.81
81 .63
1 .970
5 .435
4 .141
3 .926

20 93 ' 2
92 . 19 92.37

111 .89 11? . ll
80 .73 80 89

73 .41
3030
18 85
81 .79
1 .974
5 .445
4 .149
3 .934

20.97,

. . .73
2 .493 2 .4,7

4 Jan
Geld Brief
58 .8? 59 01

12.381 12 .401
7 .415 7 4?9
73 25 73 .39
3 024 3 .030
18 .83
81 .61
1 .978
5 .435
4 .138

18 87
8177
1 .9es.
5 .445
4 .1 »6
3 914

20 926 20 .965
92 . 19 92. 37
%% %$2.4>-3 2 .497

Züricher Devisennotierungen vom 4. Januar .
8. I . 4 . I 8 I

515 .50 515 .50 Witn 7255
2o . l4i /s
«

25 .13"- Budapest 90 .25
20 .28 Agram 9. 12 - .
72 .05 Sofia 3 .72".

26 .99 26 97';2 Bulartst 3 .07 ".
68 .85 68 .61 Warschau 57 .75

207 .80 207 .95 Hellingforl
Konstantin »

1294
133 .55 138 .60 2 .41
138 . 10 138 .10 Athen 6 .70
130 . 10 138 . 10 Burno » .» I«t » 2 . 11

15.25 15.25"? Japan 2.53
123 .00 123 .00

Senmart
London
Pari»
» tttffel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
» openda, lZ « !l0 13^ 10 « uen», .» !» » Z!ll 205 &

Truttchlan »
Täglich Geld 2 Pr « MonatSgeld SU Pro » Dr «tmvnatSg«ld 4"i Pro ,

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

4 . I.
72 .57
90 .26

9 .12".
3.72 ' .
3 .07

57 75
12 .94
2 .41
6 .70
2 .05
2.53

B6I.0.BU8I .« .E .G.Tanaibnnt
®eu(rdie BI
u .Ttskon ' o
Dresdner
Dt. ErdSl

Inn . kedr ffln ? ll» . ftkr Wr, lall | tbt
>/, 1 Mtlstntiech. 4 ">. 6 Nordd .Lloy^ 4" .
4"v 6 8 " ? Aarbenind hH, 7'lt 9 '.,. C tnt>8 2 " .
6 8 10 t-OPOfl 4 ' :. 6 7 %Phönix 4 5 ' /2

HandelSgel b 6'/? 8 Rheinstahl 4 '/» 6
3 '/» 4 «.v Rt/rHlrpener

LI » « « ras«
5Vv 7'/- 9 " t Siem .HalSl' 8 11

3". 4 5 '/v 6 >i 9 11 "! ZellstWaldh 6V, 9
4 >.» 6 / HlManneSm . 4','j 6 7 '.'-l

Wr?

7
7-,-

14
11V ,

Nürnberger Hopfenmarkt .
„ . . .Die lebte GcschäMivoche bot infolge »er Feiertage kein eliibcitl -» ? ?
Ä r Ai ievten Tagen des alten Jahres zeigte fich eMias mehr.'iachfraae . doch wurden iie Preile dadurch nicht bevinslukt . wie auch trovo« r grotzereu Umlav« die Tendenz unverändel -t »«blieben ist. Die Zwsubre»haben ieöt recht nachgelassen und b?trngeu in der heute schliekenbcu Be -richtswoche nur 80 Ballen Dagegen ist ein Gesamtumsab von SSO BallenM verz? ichnen . Unter den Ilmsäbe » besinien sich größtenteils Hallertaue, ,vie in all^n Qualitäten Abnahme sandln , auch Gcbirgshovfeii »eriuge bisprima waren aui gesraat während in Württembergcrn nur kleinere Um»
saye zu verzeichnen stich . Das lyeschast in ^ remdbopsei, wickelt ? sich in der
S& -5 ,? »bwe» Weife w .? seither ab. Die Umsätze setzten stch meist nur ausklein ren Posten der verschiedensten Provenienzen zusammen : je nach Ware
wuifte » 2o—45 RM per Zentner be.,ahlt . Bei Wochenschlutz notiere « nachamtlicher Feststellung :

Prima Mittel Gering «

febirgtbovfen
50 — 60 35—45 20—80all--rta .uer Siegel 70— 95 40—65 so—85Miller 100—110 80- 05 55—00Wnrttemberger 85—105 50—75 85—40

RM per Zentner . SchluKstimmung rubig .
(„.Jf die Ernte 1929 gilt nunmehr die Hauptsaison als beendet. DenMarktlagern wurden in den 4 Monaten , d . i . vom September bis ein -schlicftllch .! Te <cmbcr V.W insgesamt 16 210 Ballen zugefahren » » !>davon 14 020 Ballen verkauft , fodan am Markt noch ruud 2 2M Ballc »lagern . Die Nvtierunaeu gtugen zu Anfang der « aifon für Bebirgs -Hopfen von 35— 70 RM . . für Hallertauer von 40—110 RM . . für Würt -tcmberger vou 40—-105 RM . Sie find mit geringen Schwankungen zu -ruckgcganncn und staudeu am 31 . Dezember für Gebirgsbopfeu von 20bis 60 NM ., für Hallertauer von 30- 95 RM und für Württemberg «von 8»— 10:> Ml . ver Zentner . Die Tendenz war in den 4 Monatendnrchivea riibig . auch der Einkauf vollzog sich immer ruhig und diePreise bliebe» im gronk» und ganzen meist unverändert .Am S na je r M arkt halt die rege Nachfrage fortgefetzt an .Stimmung Preise warcv . zu Jahresschluß » nvi-rändert fest und die No»ticrungeu gingen vou 550—725 Kronen . - Am cliässischen und nord -französischen Markt sehr ruhige Tendenz und vielfach geschäftslos . Ro-tierniigen von 50—125 Krcs .

(ZV ^ kiienbi -suerei l . uäw xslisken .
Manubelm . 4 . Jan . (Eigener Drabtberlcht .» Di « heutig« o . GB derA k t i e n b r a u e r e i L n o w i g s h a s e n am Rhein , in der 12 Aktionäre1103 . Aktien vertraten , beschloß einstimmig , den nach 60 517 RM Ab -schreibunge» und einschliestlich 64 ^50 RM . Vortrag fich ergebenden Rein -ge w ill n von 373 sl9ö RM . wie folgt zu verwenden : Dividende 12 Prozent .Svezialreferve 30 843 . Delkredere 70 000 , Uiitcrstübnngsfonds 20 000 . Bor -

trag 58 (>50 RM . Der Bericht weist angcfichts der den Brauereien »uge -
dachten ftenerlichen Mehrbelaftungeii daraus hin . daß im abaelaufeneiiJahr »ie Barleiitungen der Gesellschasi für Biersteuer . staatliche undltaduschc Ausgaben rund 7lXlO RM betragen haben Das seien 43 Prozentdes Aktieukapilals . M r Rüctsickl auf sein ftoh- i Alter bat Geheimrat Kranzvon Wagner den Vorsitz und Privatmann Pbilivv Ewald den stellvertre-tent>en Borsttz Im Aussichti .rat nieöergelcat . Geheimrat Wagner wurde »umEbrenvorstbeniden gewählt»

VranzölUcki « Hlltienvrodnktion im November . Di « franzkstsch « Gnst-eisenproduktion betrug im Rovember d I 815 000 t gegen 850 000 t imNovember 1928 und 762 000 > im November 1927. End« November1929 waren löfl (152 bezw . 140) Hvchöse » in Betrieb und 65 im Bau .in Reparatur oder Arbeiitsbercitschast. Die Produkt .» » von Rohstahlstellte sich im November 1929 ans 790 000 (800 bezw . 682 000) f .Nen - rvilung der schweizer,, » en Wahrung . Obwohl die fchweizerifcheWährung unerkchntterr Krieg - und Nachkrieasjahre überdauert bat ulrdseit 1924 tn Goldparität verharrt , unmittelbar auf eigenes Gold , also ,nicht Golddevisen basiert , ist nun doch eine gewiffe Modernisierung not¬wendig geworden . Ei » neues , soeben angenommenes Münzgeietz er - jklärt oas filbcrnc Künffrankcnftiick , daS bisher Währuiiasmünze w,' l .zur Scheidemünze und verwandelt damit die Schweizer Währung voneiner Doppelwährung in rein « Goldwährung mit dem Kranken zu0,29032 Gramm Feingold als Einheit . Im Banknoteiibereich fällt derbisherige Zwangskurs ( seit 1914s wieder weg und die Not «neinlösnnawird nach einer Uebergangszeit mit fakultativer Einlösung in Gold
( Münzen und Barrrens oder Golddeviseu zur bedingungslosen Ein¬lösung in Goldmünzen , sodah der Berkehr stets ohne weiteres die Gold -
münze» habe» kann , dic er nebe» den Noten etwa noch wünschen mag.Knston in der rnmänischen Metallindustric . Die rumänische Mo-
tallfabrikcn Bülkau und Rombock haben mit der Astra -Waggonfabrik in
Arad ein « Interessengemeinschaft geschloffen , in welcher der letztgenan »-
ten Gesellschaft die g-übrung übertragen wird .

Serliner Börse
vom 4 Januar 1930

Reich nnd Staat
3. 1 . 4. 1 . Hmis»

96t. « ilml» « tPlUB
I —III 50 .1 50 .1 N . Lloqd

Äriibksitz 7 7 Sch -ntun,
e Dt. Wcrtb . — — Slid .M 'cnb.
S dto. t . IMIO — - Btt . Elb«
S Bio. 1- 5, S - 104
1 Sei(J!6«rtl .29 97 25 97

87 .5G Reick 27
3 R.Schatz K
Ii Baden 27
ß » au . 27
C Sachsen 27
7 titüt . 26
«>4D .Rrich»V. 97 .6
Dt. Schntzgeb. 3 .6

76 .8
74 .25
74

87 .5
87 .25
69>
?!-5
?7 .6

Z . S

65 .75 65 .5
102% 102»

101 .5 101 .6
93 25 93.26
9 » .5 96 .5
92 9^
18 -
16.35 -
Werte

13

5 Sil.W .9 .
6% starben
INPr .PIand

3940
8 dto. 47
8 dio. 50
8 «>». » omni.
5 » ad . £. Ä .
60t .Str .Vtt)m

Ansifind
5 Rn . obg.
4 Vitt., »dg.
4h Lest « .
4 Solde .
4 Kronen«.
4'/, Silber
4 liitl . « d.
4 X.SSofld.I
4 I .Bagd .Il
4 I . Soll.
Tiitt .-Voft
4^ Ung. 13
4h Ung. 14
4 » n«.Solde .
4 Riontnt.
5 lehuant .
4V4 d». «b«.

Verkehrswerte
« . .« .f .Bert. 105 .5 107' »
«B« . Lolai». 142 .5 143'/s
Kanada 41 .75 38.V
Di .Eit.v .Bet . 71.25 71 .5
7 Reich, ». 83. 12 83 .^5
Hamb.Palets. 96 .5 9 ? .5
Hainb .lbochb . 69 .5 69 .6 ^
Hamb .Siidam 174 .5 1/4

35.1
24 .25

2
~
65

52
7 .25
f .

13-25 ^
24 .12 -
214 21 .5

1 .9 1̂ 95

7 .25 7.5

8- 1 . 4. 1 .
145 .5 143 .5
96

^
37 | S3

44 43
109 .5 10J .E
lö 16 .37

Bank
Adea
Lad. Biral
Bt el . Werte
Bl. >. Brau
Barm . Bt«.
vap .HdV.B .
„ verein»

verI.L>dl ««cs.
Kommerzbl.
Tanz.Prio.
Tarmft.Bl.
D .Asiat.Bl.
De -Di -Bk.Tt .Hdp.Bk .
D .Uebf .Bl.
Dre»dn.vt .
SoitiaSrund
Lux.Anter .
Mein .»»».
Mitt .Bod .T.
Lftbanl
Lest. Kredit
Pr .Bode»
Reichobanl
Rh .Kreditbl .
Siidd .Bod .E,
Si 'dd . UM.
Vbl . Hamb.
Wiener Bl».

Industrie -Aktien
Aecumulat . 102 103

Aktien
116 *. 116 .5

- lo5
125 .5 126 .E
137 13b'
115 116
142 142. '.
143 143
171». 171
146 .5 14 »
108 1071.
223 222 - .
46 .5 46 .5
140-'. 141
131 .5 131 .5
100 100
118 .5 llJ .5

6 .2 6
117 .5 118 .5
250 250
35 .25 35 .25

- 30
112 .5 113 .5
276 27o .5
106 106
157V« 156".
1 . 7 117 .5
13° P °

37

« dlerv. Gl.
äl .fl .U .
« . E . « .
dt«. Li«. N
Olfen, flexi.
Ammen». P .
« sch»I(.Br»u
« schaf , . Aellft .

Baer Stein
BaXle Masch.
Bamd .Mitz.
Bar»» Wal ,

93 .5
114
155 .5

91 .75
111

16l »i.
132

159
132
166 .5 166 .6
132 ' « 132.574.75 74

- 108
117.5 117 .5
109 109
51 53 .75

Basal «
Ba » r . Mo».
Bayr .Spteg .
A.P .Brmbg .
Berger Ts».
Bergm . Klel.
B .siarlSr .J .
Bert . » indl.
BI . Masch.
Beetb .Mess .
BrauhNürnb.
Brt. Bril.
Brschn». St.
Brem .Betah .
Brem .Bull.
Brem .Wolle
Brownvoverl
BudernS S.
Busch Liidtch .
Kalmon ASb .
Ka»i»o » l .
Kllarl . Waff.
K.I>. Bmlau
Kh. Heyden
Kh Selsen «,
lsll . Albert
Kbade
Cone. Berg
vone. Khem.
Kone. S»inn.
KI . Kaoatch.
Kt. Linol.
Altrich

DaimlerBenz
T>t . AN . Tel .It . Asphalt
Dt . konti .S .
Dt . krdöl
Dt . Ante
Dt . Kabel
Dt . l' inoirot
Dt . Po«
Dt . Schacht».
Dt . « »ieqel
Dt . Stein,, .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen» .
Dortm .Altien

„ Union
Dr .Schnell»!.
Düren Metall
Dtirlo »»N»le.
Diiss .Masch.
Dyilerhoff
D« n . Nobel
Kar «. Sal ,
kilenburg St.
kintracht
kit .S»rotta »

3. 1. 4. 1.
75 .75
66
132
272

1^ 5
154
ar
9i .5
136 .5
l4o
121
63̂ 62
16?5
14 .5
52 .5

317 .5
76.25
16.75
18x0
142-.,

242
33 .5
9 . 52
125 .0
140
9 ^ .75
80
i. 9
232 .5
* 6 .0
97 75
85
XI*
65 .37
233 .5
239
90
134

8 .7t
7o.7c
66
132 .5
Ü74 .5'203
70 .1i
60
36 .76
155
146 >
233
6l .5
136 .fc
14s
120
64.62
16 .62
dl .
73i5

5

Ii
44
316
7 .25
16 .* 5
59 .5
141 .5

242 " .
34.37
94 .5
1 ^5
145"»
92_
59
*31
26 7-
9 /
«9
163*.
117 .5
9-o
6o.5
23 3
237 -»
89 .5
134

25 25
80 .5 80 .580
9 ?
64
139

79 .84
64
138 .5

68 .5 66 75

« fra». Bert.
CFI. Liefer.
EI . i!i« t « ruft
kngelh .Brau
Knzing . -U.
Rrdm »d.
krlang .Bam »
kfchw.Bg .
Elf .Steink.
Zsablba .Liß
!?allrnflein
Parasit
Z .S .harten
Feinjnte
Seldm . Pa ».
lseltenSuill.
Mötll .Masch.
Aord Motor
Nrauftadt Z.
i}Ttrt>i. t>ütte
StieS Höpsl.
?ir,«e.
Sa . Sreillni
Seil. Bn>.
Senschow
Sermania ? .
Serres». Sl.« es.f.e.Nnt.
SirmeS Ko .
Sladb.Wolle
Sla « Schalle
Sloilen «.
SliiilanIBrSu
Soedbarot
Soldschm.
Sörl . wa,g .
Sre»». W.
Sritiner
Srotzh .Webst.
Sroßmann
Grün & » Uf.
Srufchw «!
Suanowerle
Sundlach
Haberm . G.
Hacket» D.
Halle Masch.
Hamb. EI.
Hammerfe»
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Summi
HarlortBrüile
Harpener
Hedwig»» .
Heilm. Littm.

3. 1
164
156 5
142
220
79 .75
94 .6
123
i09
133
60
105
14
169»!«

152 .5

r "

210
60
105
S 9
27 .5
ö l
170 'U
itt

4. 1.
164 .5
156 5
I4i ' »
220
Ü5
125
209
1 - 4
57
106',r4
14 .75
169.5
90
154
114 .5
24
215
60
58°
141
i
63 .5
170 .5

144*s

ö 2
128

J7 ~
137 .5 137 .5
164.5 164 .5
" '

5 92?5
90
48 50 .5
1- 4 .5 153 .5

164'/«
69
65 .5
96
101
87 .75

.7589

124
30
64
71 .12

16S .13
69
n
100
86
c8
VtQVi
W
£

5

142 142
92 92
69 70

Hemm.ke» .
Hilpert M .
Hindr . Auff.
Hirsch » ups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . et .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotelbetr.
K.M .Hnts« .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Anduftrie».
Ieserich
Alldet
^ unghan »
» a » la Vor ».
Sali Khemie
Sali « schl.
Karstadt
» liiilnerl«.
Snorr k . H.
SSblm . Sl .
Solu & Ach.
Soll in . Zourd
« oln Neues«.
Kölner Sa »
Kört Sebr .
Kört kl .
Kraust & ff ».
knn,Treibr .
Küpper«».
Laymeqer
Lanrahlitte
t!eip, .Riebeil
Leopotd»ae.
Lindes EI?
Lindftröm
Lingel Sch.
Linaneri ».
Ludw . L oewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Maairn »
Manne »m.R.
ManSseld
Maschb.Unt.
M .Builau -W.
Max .Hütte
M . tS . Lind

„ Sora «
.. Zittau

Merl . Wolle
Metallaes .
Me». .Kauffm
Mez Söhne
Miag
Minima »

». 1.
157
101'?«
69 .5
120
81„
N
80

ip143 .5
58 5
92
219 .5
II
124 .5
50

~

1«9 .5
184
l ^öv«
91 .12
154
6 .37

106 "«

101
92 5
lzl .5

83
149'!«
565
45 .25
75 7-.
144 .5121
70
ih
103
114

171 .5
48
142 .5
113"«
39 .25
80

4. 1.
158.'
101V«

P 8
108.5
69 .o
82

"

63 5
147
59 .5
94 .25
219
80 .0
e2
122
46
50
150
185
125 .5
91 .76
154
68 . -
iT "

W*
101 .5
64
92.5
120 ".
158
50
130 .5
84
lo6
665
45 .76
75 .75
144".
123 .5
67 .5
21
93
103 '/.
42 .5
113 "«
165
104 '/e
171 .6
I43 .t
116
ZZ

' b
126 -i.
11*

Mittel ». »
Mix £ « en .
Moniecatini
Mo «. Deutz
Müt ». Bz .
« attonal .Ant
?!c>i »rwle .
Ndl. Kohle
N - rdd .ki «
„ Steingut
.. Tril .

Wolle
Rbg .Herlul .
c ». .ve »ars
L». Kol»
dto. Sennh
crenflei »
Istwerte
Phönix » g.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler fBI, .
Poege el .
Poege Vor,, .
Polyphon
Prent ;engr .
RadeliergEx» .
Rasqu .^ arb .
Rathg . Wg.
Reichelbriu
Reichet « M .
Rheinselden
Rh . Braunl .
„ kleltr »
„ Möbel
„ Stahlt » .

R. W . E.
„ West,.» .

RW .Spreng
Richter Dav.
Riebett-Monl .
Rotlstroh
Roddergr .
Rosen«».P .
RütgerSw .
Sachsen» .
Siichs . Sn »
S . - Th . Pil .
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . « al»
Salzdelfurth
Sangrrh .M.
Sarollt
Schering ch.
Schlegeltrti »
Schl .Beig .A.

142
98.75 ;
72 .0
830 i
84 I
67.5 ]93 .5 1

72 .25

311 3}4
115 110 .5
127 127
299 299
180 180 .576 .25 8l

Schl .S .Benth .
Schl. El . « .
Schl . Porti .
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Sch. Creme,
Schultert el,
Schultheiß
SchwelmEtf .
Segall Ste .
Sieg .Sol .G.
SiegerSdWerl
Siem . Sl .
Siem .HalSle
Dinner A.»S .
Stahfnrt ch.
Stett .Sham
- t - il & k «.
Etöhr Kg .
Stoib . AinI
Stollwerl
Stralf . 2p .
Südd . Zmb.
Südd . Auck.
S «en « la
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Sa ,
Tie» Köln
Traniradi »
Tuch Aach .
Tüll Möhn
Sebr . » nger
Union chem.
Nn. Diehl
Union Sieft .
Bar, . Pap .
Bcr .Böhlrr «.
„ chem.öhar

D«. Riilel
Mansch.
Slanzst .

„ Solhani »
„ Au«e B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portion »
„ Schuhs.Bei
„ Stahlw .
, . Ä»»en

Vilt . Wle.
Bogel Tel.
Bogtt .Masch.
Boigt Hässn.
Borw . Spinn .
Wandere »
Wais.Seisrnl .

3. 1.
ßi
155 .5
12.6
100
197
74
264 .5
134 .5

6^
119 .5
272
114
21
59
37
100
97
2«!l
45
162
315 .
49

4. 1.
120 ' .
144
155

99
197
74
171' .
269".
13- .5

6 .2b
67 .2b
118 .5
270 .

87
luit. 13

99
9o .5
225
44 .5
160-..
3 . 1
49 .5

11 123- 1 - 4
118 .5 119
104 .5 104' .
EO 50
40 .5 40 .5
91 -

1 .12
111.5
130
60
149
70
»52
102
lOo
40
27 25
176

105
163 .5
61 .75
67.70
75
222
15
50
125

1 .00
11 *
127
59
loO
70
145
102
10/
N
175
37 .25
104
163 .5
62
t8 .25
7»
222
14.35
50 .o
U4i >«

3. 1. 4. 1 .
Wegelin 88 86 5
Westereg. 1 ^5 19i
Wickln « lOz .5 I06
WieSioch Ton 60 59 5
Wistner Met . 83 84
WittenerSnst 36 40
Wiil . Tie, 93
Zeist .Alon 83 5
Zeitz Masch. 107 112
hellst.Ber . 94 5 95
Zellst .Wald». 1/9 180.

Versicherancea
S. 1 . 4 . 1.

265 26575 .25 yl
240 ?oO
2400 240C
426 42o

Aach.M .Feue
Mannh . Ber .
Nordstern
Vilt . « llg .
Vitt . Feuer

kolonial Werl «
It -. Ljt- s. ila 120 119 .5Nen.Sumc , 4lO 4iOCtott 02 51 .7

« S .f.vert .
» Ug.T . Lolalb
D.RrichSb.B, .
Hamb.Palct
oto .Hochbahn
Hamburg ,Sül
Hansa Damps
Nordd . Lloyd
Ltavi Minen
Allfl .D .kredi «
Bl . f. Bra »
BarmerBaul »
Batt .Hy .Wechs
Btni.Bereinbl
Bcrl .HdlSgrs.
kommer,banl
Darmst . Banl
De -Di -Bk.
Dresdn .Banl
Ä .R .U .
Allg .kl .Ses.
Ba ». Motoren
Bemberg
Bergni . El .
Beri . Masch.
Bnderu »kisen
Charl .Wasser
komp .Hispa«
kontikaonlch .
Daimi . -Ben,
Dt .konli S .
Dt. krdöi
Dt .Ltnol -Wle.
Dynam .Nobel
Ei .Lieserung
ki .Licht .Krast
EssenerSteinl
Farbenindusti
Fcldm . Pop .
Feiten .Suille
Srtscnl .Berg
Scs .s .e.Untcr
Sotdschmidt
Hamb.El .Wle

? ermin - ?<otieruoL
Z- 1 - 4. 1 .

105 "« 105
83762 8375
96 95
176 &

7
146
9O .<!5 95 .25
02 fal .75
1i7 -/4 ii7 .c
115

l5 "

W W
1/3W 172 .614 . »4 145".
224 223
14L -;« 141-.,»142 141
1 " 111155.5 15676 75. 75132 134 .5200 204
64
93 .5 >3 .25

V .O
fit 5 317V«143 14334
147
92.5
234

34
146.!
9 <?.2r
2323i

157V* 1
137 135170-/. i/o103 .0 154 .5
ljL '̂ -i« -
132 131 .«144 .5 14464 & a

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Hotzmann
Hotelbett .
Ilse Bergbau
KaliAscherSi.
Karstadt
Ktöcknerwerle
Köln -Neueffen
ManneSmann
ManSs . Berg
Masch .»Bau .
Uuternehm.

Metallges.
Miag
Mitlelsta »!
Nation .Auto
Nordd . Wolle
Lberbedars
Lberschl.KolS
Lrruftein
C ftwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braunl
dto. kielir »
Rheinstahl
RWE .
RiebetlMont .
RütfferSivtr .
Tatzdetlnrt »
- chles.kl .„ S .
«>o. Portland
Schub. -Sal,er
Schüller! El .
Schulthrist
Siem -HalSle
SveuSla
ThüriiinerSa .
Leonh.Tietz
Iransradio
Ber .Stahlwle
Westeregeln" 128 ' j« Bell Waldhol

8. 1.
1445
110
81 .5
141
2i9 ".
I84 »i.
Ic6ö
92
107.59ü.5
103- ,
41 .25
113'.'«
126 .5
9J .75
71 .70
93. 12

206
103 -'.
202 .5
243 '..
106-1«
178
68?5
3i3 "«
143 .5
1: 6 .0
190 .51/1 '..
266 - .
2/2
313 .5
lc3
152».«
1 8->4
10o .5
194 .5
181 .5

4. t .

b'z .^
14/
219 '
184 >
l ^o - .
91 .0
>07
93 .2t
iOO
43
115
126-..

90 .7t
71 .20
9ü

209
102-..
20V," .
^44 .0
106
179
645
3l2 -..
144
150
I96 .t
1/x .o
* /0
271 .5
122 .5

104 %
194 .t,
181 .5

Frankfurter Börse
vii ni 4 Januar 1931)

87 .4
50

7
82 .5

98

Deutsche Staatspap .
4. 1 .

ti% Relch »attl.
Ablösung I—III
NeubeNU
It . Wert ».
Schavan « . 23
l<rt Schutzgeb. 14
n Bay .Abl. R .
Bad .Siaaisanl .
>>h % Würt, . 26
UV» % Reich »» .
»ih % Hell . I -

Ausl Staatspapiere
Spe, . Bor «. —
lh v, am.
S - Idruai . 13 14

Soaifttltn —
n ung . sol » —

Dt Stadtanlelken
(. AKttl . U
>--! Daimst 26

Dre,» St .« .A 76
7% Sranlf. 26 80

4. 1.
Hetdelbg. Stadl » .26 -
6 Ludwig»». S«.A.26 —

Main , 0 . « . 26 —
lg^ Mannh . S .A . 25 100
8% Mannh . SI .A . 26
6^ Mannh . ®«.fl . 27 69
tt% Nürnbg . S «.« .26 -
*% PI ° r,h . 26 86
8% Pirmasens 26 73

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

5 Bad . Hol , 24 18 .25
5 Baden « . K . lg
5 « landbrielbl . Sold j 08
6 Srostlr . Mannh . 23 _
6 Helfet ». St . Hot, »g
6 heff . vraunlohl . h
6 »elf . Boll »« . Rogg g 75
6 Mannb .St .Koht.23 ^3

'
z « «»!, . H»V. » t 24 ui Brenst Kall
5 St Roage« 9 . 10
5 Rh «»». 24 9,5
5 Söchs .Roaaen 23 8 .65
5 Süd ». SWtW. Said -

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

4. L
5 Baden « ..» o»te 23 15
6Srostlr .Mannh .abg . _
5 Neckar A .S . Sold
7 Ber . Stahlwerke 26 80 .5
5 RH .-Main .Donau —

Pfandbrief «
Rrtf . Hyp. Bl . 12- 21 -
!?«N. Pldr . Banl
H « fäi, .H»». R . 2—5
R ». Hyp. Bl . 24—25
Rh . Hyp. Bant i —8
3 SaioniqueM .

93
93
' i .12

Bank

Adea
Bad . Bant
Bl . f . Brau
Barm . Bl » .
Bay . B .»C.
Wür, »urg

Bay .Hyp.W.
Berl .Hdl»ari
Danalbl .
Tische , « l.

Aktien
S- 1 . 4. 1.

116 .5 H6 5
157 .5 155
137 140
115 115
130 130
140 140 .5

- 223
142 141»'«

3. 1.
117

4. 1.
118 '//

142
100
125»;«

141
100
126
128

Dt .Hy ».« l .
DI.Berein »».
DiSl . .Scs .
DreSdn .Bt .
Kranls . Bl .
ssr .Hyp.Bl .
Kr.Bsd .Br .B . 128
Mrtallbant — —
Mittetd .kbl . — —
Nürnbg .B .B . - -
ce « . Kredit 29 .87 29 .75
Psäiz .Hyp.Bl . 129 .5 1 -9 .5Rh .kreditbl . Ivb 106
Rh . Hyp. 14 -, 145 .5Südd .Bod .T« 15g 157
Südd . DiSl 117 117 .5
Westb . 94 94
Wiener Bl ». 12 .37 12 .37
Wt» N »l . 151 15 t

Transportanstalten
Bad . Lolal ». -
7Reich »b.B^ - 83
Hapag . " 9o
Heideib.Str . 42 .5 4 ^.5
Li », » 96 .25 95 5

Industrie - Aktien
Eichbanm —
Liwenbrön

München 264 265

Nürnb .Brau »
Bran .Pfor, » .
„ SchwStor ,

Brau .Werge,
Wi lleStuttg ,
« dl. Kleyer
« dt Sebr .
« .E .S .St .
Bad . Masch.

Durlach
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell.
Bei gm. Elet .
Brem .Besg» .
Bro « nBo«eri
Bürst .Erlang
kem .Heidei»
DaimierBen ,
D». Erdöl

.. S .S .Sch .
Dt . Linoi .

.. Verlag
Dt .Schnrllpr .
Dvrlo »»wle.
« . W. Kail .

3. 1.
151

150
175

4. 1.

113
150
173.5

151 .5 152

155V« 156

130
65

129 .5
65

60 60 5
123 .5 121
10 .5 10 .5
112-;« 112
34 .5 _
92 .5 _
147 '.« 148
?29 -6 229 .5170
90 .6 } -
21 21

EULIcht n .# t .
El. Littet .
Emag
En, . Union
(SRI. Mas « .
Et «l . Spinn .
Kahl Sebr .
A .S .Zsatden
Keinm. Jet «
Letten Suill .
» rtl . Sa »

„ Masch.
Seilina « . Co.
Soibschm.
Sritzner
Srün u . Bill .
Suanowerle
Hasenm. All
Haid u. Reu
Hammetl tu
Hansw .t^ü «
HeslerMasch.
Hii» Aemal.
Hirsch » ups.
Ho » u Tief
Hol,mann
H»l,otrl »hl.

3- 1 . 4. 1 .
143 140-,.
70

~
70

32 32
220 220
170?- 169".
70
120 120
63 63
41 .5 41 .5
25 .5 25 .75
63 63

— 50
165 165
42 .5 -
135 135- 30

70 .25 70
2 0
101 101
117 118
84 82
85 -

5>uag
Anngh .Sebt .
Kg .Sa »cr«
KleinSchan ,
Knorr <5. H .
Kolb & Sch.
Kons.Braan
Kraust & El .
Lahmeytt
Lechwerle
Ludw .Wal»
Mainlr .
Metallg .
Met .Knod«
Me, Söhnt
Miag
MoenuS

Mol .Darm «.
Deutzmotor
Lberursel
Neckarlutm
Neckarw .Estl.
ct «.Eiten » .
BI Ni » . K.
Rein.Se »».

3. 1.
91.546
102
1 *2 "«

145
66
56

4. 1.
91 .5
45 .5
102
122 ".

145
66
5o .5

93
107
114
49
79

8
110 .5
126
24.5
17.12
107

93

112 .5
49
79
127
26
51
67
112
! ?6
24 .5

EH.El .Bor ^
RH.E .Mm.
RöderSebr .
RütfterSw .
Schlinl Ca.
Schnell, Kr.
SchrisiSttmp
Schncker « N.
Schuh Bern .
Seil . Wolf«
Siem .HaiSle
Stnalro
Südd .Zucket
Tkür .Litl .
Tril .Beligh.
Ber .CH.MI .
BrrD .crlI .
Ber . Aast
Voigt Hässn.
Botth .Kabel

WaystArr»«.
w - lss W . Pt
Württ . EI.
»e»« Atchass

15 Zellst .Wald .107 ' Ziick-Rhew ».

3. 1. 4. 1 .
— 77 .87

137 137.5
105 105

67 .8
83 83
48 .5 47
116 116
171 171
38 38
50

112 112
162 .5 159 .5

42 -

— 77 .5
75

222 '/« 222V«
65 .5 65
76 .25 75
92 92
95 90
133 132.5179 .5 180

ölonlan -AIltien
3. 1 . 4. 1.

63 .75 64 .5
208 208
133 130

Budtru »
Esch« .Berg
Srlsenlirch .
Harprnet
auc St . a .
KatiAscher»!
Kali Wefter
Klöckntr
ManneSm .
ManSlelder
Lbrrde ».
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Sal , Heilbr.
IclluS Berg
B .K.Laurah .
B Stahl « .

218 .5 218 .5
182 183

9320 -

102
lOo 105- .
202 202
111 111
50 -6 50 .5
106 .5 10d.6

VersicherunBR Aktien
Allian,vtrl . 210 . 09
Rmntt Allg. 47 49
Franri Neu« -
!4lt Rvckoers . 50 75
Amnion « 148 —
Aranl .6NNM 444
Mannh .Btrf . 7p 75
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Samstag , d«« 4. Januar 1830, Badische Preffe / Abend-AuSgabe Jlt . 6 . Seite 11 .

„Geht ,es dir nicht gut , Georg Karlowitsch?" fragte Lohmcyer
^ Utsam. Die jch«rjen Augen hinter d«n schwarzgeränÄerwnBrillen -
Käsern forschen in Berks Ziigen.

Berk lächelt verstört .
„Weshalb sollte es mir nicht gut gehen , Robert ?"
„Du scheinst irgendwie verändert . Hast du Aerger gehabt , Georg?
kommst eben vom Werk nach Hause. Handelt es sich wieder um

° >es« Geschichte mit der Explosion?"
..Nein — nein — wie kommst du nur darauf , Robert ? Das ist

*>°ch längst erledigt , nicht wahr ? Irgend eine vernachlässigte Geschichte
"och von früher her . Das Werk war fast drei Jahre lang auger
««trieb .-

Berk spricht laut und erregt . Er ist aufgestanden und geht mit'
urzen stoßenden Schritten im Zimmer aus und nieder . Cr denkt :

„Ich muß mich davor hüten , seinen Argwohn zu erregen . Loh -
!"eyer ist bis heute mein Freund gewesen . Aber unter gewissen Um-
fänden erhalten Freundschaft und Feindschaft in einer einigen Se-
«mde ein anderes Gesicht."

Er streicht sich mit einer nervösen Bewegung über die Stirn .
„Es schwirren einem so mancherlei Gedanken durch den Kopf,

Labert. Bitte setz 'dich und nimm eine Zigarette . Der Kasten steht da
Mben — hinter dir — ."

Der Kasten steht aus der äußersten Ecke des Schreibtisches. Als
>°hmeyer die Hand danach ausstreckt , sieht er Tamaras Bild . Um -
ländlich entzündet er seine Zigarette . Nachdom er die ersten Züge
Man hat , fragt er vorsichtig mit einem scheuen Tasten in der
stimme :

..Du hattest Nachrichten von daheim ?"
„Ja " — sagt Berk und schließt die Lippen wie über einem Ge -

^ mnisse .
Dieses kurze „Za" beunruhigt Lohmeyer,

s Darf man fragen , wie es deiner Gattin geht?" — erkundigt er
die Zigarette wie etwas sehr Kostbares und Zerbrechliches

tischen den fleischigen Fingern balancierend .
„Danke , Es scheint soweit alles b: im Alten . Meine Frau hat
Puppen av.f eine Ausstellung geschickt und sogar einen Preis^ fiir erhalten .

"
„Du solltest sie kommen lassen "

, sagte der andere rasch und unver-
stielt . „Du solltest sie trotz allem kommen lassen .

"
Berk schüttelt den Kopf.

, ..Niemals , Robert ! Die Verantwortung ist zu groß. Schließlich
^ndelt es sich ja nur noch um zwei Jahre . Zwei Jahre müssen eben' NroAen werden .

"
Er sängt wieder an . mit seinen kurzen , stoßenden Schritten im

ij' inn« auf - und niederzulausen . Er läuft wie ein Gefangener in der
in dem die dunkle Lockung blühender Weiten und rauschender

Wälder lebendig geworden ist.
Plötzlich bleibt er vor Lohmeyer stehen , der schweigend sein« Zi-^ kttte ;,u End - raucht.

„Tamaras Eltern sind damals in Moskau erschossen worden. Ihr
selbst ist es nur mit genauer Not geglückt, zu entfliehen . Meinst du
also , daß ich die Verantwortung aus mich nehmen könnte?"

„Tamara ist durch ein« Heirat mit dir längst Deutsche geworden.
"

„Ja — ja — selbstverständlich. Was würde das in einem solchen
Fall - aber nützen ? Uebrigens kann ich dir — falls es dich beruhigt —
sogar die Versicherung geben , daß Tamara nicht im mindesten den
Wunsch verspürt , nach Rußland zurückzukehren .

"

„Du hast es mir oft gesagt , Georg. Ich bin jedoch überzeugt, daß
sie um deinetwillen —

„Ich würde um meinetwillen niemals ein Opfer von Tamara
verlangen "

, sagte Berk schroff.
Lohmeycr schweigt .
„Hat es schließlich nicht auch ein Opfer für sie bedeutet, dich —

aus fast drei Jahre — gehen zu lassen ?" fragte er nach einer Pause .
Berk raucht in kurzen , nervösen Zügen eine Zigarette .
„Es handelte sich damals um meine Existenz," erwiderte er leise

und ungeduldig . „Du weißt das so gut wie ich selber, Robert . Es
gibt Momente , in denen jeder andere Gesichtspunkt ausschaltet. Und
nachdem damals die Neo - Werke falliert hatten — mein Gott — es
war wahrhaftig eine Fügung des Himmels , daß meine arme Per -
sönlichkeit den Russen so gut behagt hatte ."

Er starrt wieder auf Tamaras Bild . i
„Zwei Jahre sind schließlich keine Ewigkeit .

" Er sagt es ver-
halten , als spräche er zu sich selber. In diesem Augenblick hat er
sowohl Lohmeyers Anwesenheit wie das Erlebnis mit Woronski
vergessen , „und ich hatte mir geschworen , Tamara vor jeder Sorge
wirtschaftlicher Art zu bewahren . Wenn ich nach zwei Jahren zu
Tamara zurückkehre —"

Er bricht plötzlich ab , als wäre ein vergessenes Bild wieder in
den Vordergrund seines Gedächtnisses getreten . Er schleudert den
Rest der Zigarette auf die stählerne Platte des Schreibtisches.

„Jedenfalls liegt der Plan , Tamara kommen zu lassen , völlig
außerhalb des Bereiches meiner Erwägungen "

, sagt er streng und
entschieden .

Gegen diese strenge, entschiedene Stimme ist Lohmeyer machtlos.
Schließlich hat Berk auch recht . Wenn man eine Frau wie Tamara
besitzt, nimmt man sie nicht mit sich in dieses Land . Am allerwenig -
sten dann , wenn man ein kühler, klarer , mit verbissener Energie
vorwärtsstrebender Charakter ist wie Berk.

Lohmeyer verabschiedet sich an diesem Abend früher als sonst.
Er hat noch mit Berk über die neuen Maschinen gesprochen , die in
den nächsten Tagen aus Deutschland eintreffen sollen , aber Berk ist
zerstreut gewesen und hat nur mit halbem Ohre zugehört.

Nun ist Lohmeyer fort und Berk dreht vorsichtig den Schlüssel
hinter ihm im Schlosse. Die Unterhaltung hat ihn irgendwie be-
ruhigt und ermutigt ; seine Gedanken sind entwirrt und laufen' wieder in klaren , geordneten Bahnen .

„Vor allen Dingen ist es nötig , mir Gewißheit zu verschaffen —"
denkt er, während er die Taschenlampe aus dem obersten Schubfache
des Schreibtisches nimmt . „Vielleicht ist das Ganze nur ein Alp
gewesen . Eine lächerliche Halluzination meiner überarbeiteten
Nerven ." Er ist entschlossen , noch einmal zum Maschinenhause
hinüberzugehen und die Stelle unter den Birken abzuleuchten. Es
ist natürlich kein ungefährliches Unternehmen ; denn es besteht immer«
hin die Möglichkeit, daß Woronski sich erholt und irgendeinen Hin-
terhalt aufgesucht hat , um sich bei nächster Gelegenheit mit ver-
doppeltem Hasse auf den Gegner zu stürzen.

Berk beginnt auf einmal , laut und fröhlich vor sich hinzupfetfen,
als wollte er durch dieses fröhliche Pfeifen den Rest einer geheimen,
zitternden Angst in sich beschwichtigen .

Dann bricht er jäh ab, öffnet vorsichtig etrte der breiten Fenster¬
türen und tritt , sie nach Möglichkeit in ihre frühere Lage zurück-
schiebend , auf die Veranda hinaus .

Die schwere feuchte Luft des Vorfrühlingsabends schlägt ihm ent¬
gegen und die Erde neben den glitschigen Steinstufen der Veranda
scheint unter seinen Füßen nachzugeben und fühlt sich weich und fett
an wie Sumpfboden .

Berk glaubt eine Gestalt hinter der Hecke aus Lebensbäumen
dahinhuschen zu sehen und tastet unwillkürlich nach dem kurzen
Knüttel , den er als einzige Waffe bei sich führt . Aber die Gestalt ist
verschwunden.

„Vielleicht ist es Kolumin gewesen "
, denkt Berk. Kolumin —

einer der leitenden Ingenieure der Tschernawka aus der Zarenzeit
— leidet seit den Monaten , in denen das ehemalige Eisenwerk von
Tschernawka zusammengebrochen ist, an gewissen nervösen Störungen ,
die ihn zur Nachtzeit umhertreiben gleich bösen Geistern.

Berk ist lauschend neben der Hecke stehen geblieben. Dann be-
gann er in einer straffen, gewaltsam beschleunigten Gangart aus -
zuschreiten . Und hält erst inne , als er den hohen, zu
einer dreiteiligen Kuppel sich emporwölbenden Busch auftauchen steht ,
in dessen Schatten Woronskis Körper liegen muß. Zum zweiten
Male bleibt er stehen und lauscht . Als er außer dem Flüstern der
Zweige über sich keinen Laut vernimmt , zieht er die Lampe aus der
Tasche und läßt den Lichtkegel aufgrellen .

Er richtet ihn genau auf die Stelle , an der er Woronskis Kör-
per verlassen hat — er fühlt die Lampe in seiner Hand zittern und
die Hand gleich darauf seltsam starr werden.

Woronskis Körper ist verschwunden. »
Berk stöhnt auf , während er unter dem Busche niederkauert und

die warme , feuchte Erde betastet. Er kann die Spuren des Kampfes
wiedererkennen — er sieht den handhohen Wall vorjährigen Laubes ,
das durch das Niederprallen des mächtigen Körpers zur Seite ge-
fegt worden ist. Er stöhnt auf wie ein Mensch , dem der Atem ab-
geschnürt gewesen ist und der zum ersten Male wieder Luft zu schöpfen
vermag . Plötzlich schrickt er auf und löscht das Licht . Ist nicht
hinter ihm das Rascheln von Blättern und Zweigen gewesen ?

Er erhebt sich vorsichtig und wartet mit angehaltenem Atem.
Wind knistert in den Zweigen über ihm . Ueber dem Sowjethause
hat das Gewölk sich zerteilt und ' kümmerliche Sterne blinken aus
dunkler Unendlichkeit. Kein Mensch ist in der Nähe . Einsam und
voll Frieden ist die Nacht .

Berk atmet tief und erlöst. Und gleichzeitig fühlt er, wie die
Sehnsucht nach Tamara wieder in seinem Blute zu brennen beginnt
gleich einer unheilbaren Krankheit .

„Ich will ihr schreiben, " denkt er, von einer neuen leidenschaft-
lichen Dankbarkeit gegen das Schicksal erfüllt . „Ich will ihr noch
diesen Abend schreiben . Es wird der erste Liebesbrief werden , den
ich ihr jemals geschrieben habe. Vielleicht sind es solche Stunden
wie diese , die die letzten Hemmungen von uns abfallen lassen —"

( Fortsetzung folgt .)

Haus¬
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EVERHOT-
WfiRMEKISSEN

D . R. P .
Ohne Warmwnsser
Ohno elektr . Strom
Ohn « Fauar G
Unentbehrlich
fUr jederQesunden u .Kranken,
tür Reise und Spott

N t z» haben beim General¬
vertreter

K.W. GA B LE R , Duriach
Hauptitraaialt
Vertreter gesucht

[Tüchtiger Kaufmann
li ' a

,n«f . Buch ?, , übern , das Ausstelle » v . BI -
wM » . Buchreo ., Steuerertl, , Nachtrage « v .
J, «aierii etc . au niedrigsten Preisen . Beste
Frenze » . Offert , u . R »8«S a . d . Bd . Pr .

, Brennholz
»tn

*
»1' ° fenfertig . Buchen und Tannen , lief ,

ttn. ^ Mner 2.00 Ji frei Haus Karlsruh « u .
tẑ ^ Biindclliol, . 30 Bündel 6.00.// frei Hs .

& Co ., Holzhdlg .. Dnrmerobeim . Bad .
(4387a )

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Autoreparaturen
von Zylinder « ttub Kurl,einteilt »

§ t # tjn,,I 'i Ansertigen nun Relso » - . Alusil - » .
Ptaiii " " f6 ' 6en . Gelrieberäder « Ulm . üantt in

Kolbenbolze » , Kolbenringe » .
Smi unl ) T » e« « l « ertze » ae » H7895i' 18 Eblgöb . Karlsruhe . Humboldlstr . 19 .

Telekon 3765.

fionüurs-
VerhQfiiiig

Vcrgletdi
eratung . Prti -

dnreh
Greschätta - u . Steuer -Beratung ,
fang t . Geschafts - Bilehern u . Bilanzen .

CaPi 113961 , Desid . Bocr.srreuisor U. D. B,
Karlsruhe — Akademiestr . 43 . Tel . 108.

2-Siber , neues Modell , wenig gefahren , bill .
ab,ug . Heilman » , Bahnhofs « . «, Tel . 127!).

(1625 )

Diakonisseuhanstirche . 10 Ubr : Missionar
Ruf . Abends *48 Uhr : Miffionsstund « . Mis -
Nonar Mauer .

Riipvnrr . mo U6t : Pfarrer Steinmann .
Rintheim . 10 Uhr : Hauptgottesdienst , Vir .

Kerbard . 11^ Uhr : Kmdergvttesdienst . Pfr .
Gerhard .

Eo . lmii Gementd «. Kapell « Lniherplad .
Vorm . 10 Ubr : Pfarrer Papenbrock : anichl .
Beichte und tu . Abendmahl ,

Eoang . Bere !» sha « s Karlsruhe . Amalien -
strabe 77, Nach « , 8 u . abends Va8 Uhr : All¬
gemeine Versammlung , Stadtmiss . MUlhavvt .
Vom 5.—11. d . M . . jeweils abends 8 Uhr :
Gedetsvereinignng ,

Vvang . Verein für Innere Mission A . B .,
Rheinstr . 8k>, Sonntag bis Samstag , jeweils
8 Ubr : AUaem . Versammlung .

aottesdienst mit Predigt und Segen : 11 Uhr :
«schülermesse mit Predigt : HS U . : HMssions -
andacht .

St . Beruh » rduSkirche . S Ubr : , . .
Messe : 8 Ubr : Deutsche Sing «
iredigt : !410 Ubr : Predigt und

amt ! Vil2 Ubr : Kindergottesdienst : i4!i

7 Hör : hl .. Messe :
messe mit Predigt :

Generalvertretung für Mittel - und Süabaden :
Lindner - Anhänger - Verlrieb

Mand & ferner. Karisrisiis
Humboldtstr . 1—3 Teleton t 071

6 >rei - voriS - Cbristi -Bruderschaftsandacht . — Mon -

Friedenökirche der Weth .-Gemeind «. Karl -
strahe 49k . «210 Ubr ^I Predigt , Zahnte . 11
Ubr : Kindergottesdienlt . 5 Ubr : Predigt .

Opel 4/14
Viersitzer , in einwand -
sreiem Zustand . Block-
Zylinder , neu . billig
abzugeben . (1606)
Weber u . Freiburger ,

Beilche nstr . 20.

Auw
Opel -Limvnstne

12/50 PI ., wie neu ,
scltr günstig zu verkf ,
Offert , u , Nr . P4398
an di« Bad . Presse .

Auto
6/20 PS, , zu verkauf ,
od , gegen Klavier zu
ianscvcn . Angeb . unt .
H-140? an Bad . Presse .

Geleqenheit !
Auto 4/20 , tirtt allen

Schikane » , ne »w ., 6sach
bereift , geranmiMr 2-
Siver , vreiSW . z-u vks .
-vtl . wird Herren,im .
in Zahl « , genommen .
Zu erfragen unt , Nr .
F-. H .8182 in der Ba -
bischen Presse .

MltsOienitotOnniiii 5. .lau.
Evangelische Ztadtgemelnde .

Stadtkirche . 10 Uhr : Kirchcnrat Herrmann .
Kleine Kirche , Uhr : Bikar Nnßbanm .

"412 Ubr : Kindergottesdienst , Bitar SNib -
baum . Uhr : Bikar Vinkbanm .

Zchloiikirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer .
^ ohanneSkirche . 8 Ubr : Vikar Heuser . >- 10

Ubr : Kirchenrat 0 . W . Schulz . 11 Ubr : Kin -
dergottesdienft . ^Cbristuokirche . 8H Ubr : Vikar Lic . Mlll -
hanvt . 10 Ubr : Pfarrer Senkrt . S Ubr :
Vikar Dr . Gocker ." artusvfarrei (Gemeindehaus Blücher -
firaftc 20) . 10 Ubr : Vikar Sic . Mülbauvt .̂

Lntherkirche . MIO Uhr : Kirchenrat Re
Vil2 Ubr : Kindergvttesdt « nft .

«!nnensteuer- Limousine
^ 12/55
hfct » K. Sj &' faiten ansgest ., nur eben einge »
' ' ftlloi ? feJjuflSßolber billigst verk . , ferner

mit all . Zubeh . Bon ernsten
>UU . 84408 am ». vad . Preffe .

enrat Renner .
_W > > . irchenrat Ren¬

ner , 6 Ubr : Bikar Pöritz .
Mattbäuskirche . 10 Ubr : Vikar Nnhbaum .
Beiertheim . ^- 10 Uhr : Bikar Pörib .
Stadt , » rankenbaus . 10 Uhr : Oberlirchen -

rat Svrenger .
Ludwin » Wilhelm - Kraukenhei « . ö Ubr :

Oberkirchenrat Sprenger .
Karl - sriedrich - vtedächtsiskirche . Ubp :

Pfarrer Lic . Benrath . !410 Ubr : Pfarrer
Lic . Benrath . Msl2 Ubr : Kindergottesdienft .
Pfarrer Lic . Benrath .

Datilanden ( Turnballe ) . ^» >0 Uhr : Pfarr -
» ttar « »»» . itIZ Uhr :

■öaöttfc . Dienstag bis Freitag : Gebetfinnd «» .
Zionskirche . ^ 10 u . Uhr : Predigt . 5. 11

Ubr : Kindergottesdienst . — Dienstag ms
Freita « , 8 Uhr . Gebetsversammlung .

Wochengottesdienste :
Waldhornstrakie tt ( Konfirinandenlaal ) .

Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelftunde . Kir -
chi'ttat .verrmann .

Schlolikirchc . S.iiittwoch , abends 8 Uhr : Bi -
beistund « im Konsirmandensaal . Stefanien -
strahe 22, Kirchenrat Fischer .

Johanneskirche . Donnerstag . 7.20 Ubr :
Morgenandacht .

Matthäuskirche . Donnerstag , abends 8U . :
Vikar Sckölch .

Beiertheim . Donnerstag , abends 8i» Uhr :
Pfarrer Dreher .

Ludw .- Wilhelm - Krankenheim . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Oberkirckienrat Sprenger .

Karl - Friedrich -Gedächtuiskirche . Mittwoch ,abends '/i8 Ubr : Pfarrer Lic . Benrath .
Gribelftrahe 5 . Donnerstag , abends 8 U . :

Bibelftunde , Pfarrer Zimmermann ,
Dtakoniffenhanskirche . Dienstag , abends

^ 8 Uhr : Gebetsstnnde . — Donnerstag , abds .
Ä8 Uhr : Gebetsstunde . — Samstag , abends
* 8 Ubr : Gebetsstundc .

Ruvvurr . 5 .—11 . Januar Bibelstunden an¬
läßlich der Gebeisivoche im Gemeindesaal
und in der Kinderschnle , abends SM Uhr ,

| Rintheim . Donnerstag , abends 8 Ubr : Bi -' beistünde im Gein « indela <>l. Pfr . Gerbard .
Bibelbcsvrechung im Gemeindehaus der

Siidftaot : Dienstag , abends 8 Uhr , Pfarrer
iHan «.

Katholische Stadtgemeinde .
* St . Stephan . % ß Uhr : Frllhmesse : 6 Uhr :
61 . Messe : 7 Ubr : hl . Messe : 8 Ubr : Deut .
Idie Slngmesse mit Predigt ? 1410 Ubr : Hoch¬
amt mit Predigt : H12 Uhr : Schülergottes ,
dienst : Uhr : Weibnachtsandacht . — Mon .
tag (3 Könige ) : Gottesdienst wie an Sonn -
tagen : *412 Uhr : Schüiergotiesdienst : W3U . :
CorvoriS -Lhrisii -Bilwerschastsandacht .

I Altes Binzeutinshaus . z47 Uhr : hl , Mefs « :8 Uhr : Amt . - Montag (Dreikönig ) . 8

Kommunion .
e - 7 U • ' 2t . Midiaelsklrche Beiertheim . SU . : Beicht -' ' ~ >teflcn6e4 <; H7 Ubr : Frühmesse : 8 Ubr :

« tische Singmesse : VilO Ubr : Hauvtgokes -" * " amt : 1 Uhr : Kin »
WM Montaa oeraotlesoienn : uyr : ZÄcidnachtsandacht .

. (hl . DveWnig )7
'
S Ubr :

'
Srliömesse : 7 Uhr : (Dreikönig ) . « Ubr : BeichIielc -

Kommnnionmess « : 8 Uhr : DeutWe Sing - ?enh - it : Ubr : Frühmesse : 8 Ubr : Deut «
messe : VilO Ubr : Haiivtaottesdienst mit Pre - ' -l>e « inamesie : ^ 10 Uhr : Haiivtgoitesdienu .
diät , tevit . Hochamt und Segen : 14:

"
HM

" "
Hü

'
H

*" "
ü

"
Kindergottesdienst : Vi8 U .

'
Brndersch > '

messe mit Predigt : -410 Uhr : Hauptgottes ' Kenl ' « e slngmesse : V2X01 Uli
dienst mit Hochamt und Predigt : & 12 Ubr : > Predigt und Hocha
Kindergottesdienst mit Predigt . — Montag deraottesdieiist : 2 Ubr :

12
'

Uhr ' Hochamt vor ansges . Allerheiligsten u . Segen :
EorvoriS - IkhÄm » i - - V .br : .Kiudcrgottesdienft . : 2 Ubr : Corporis -

aottesdienst : lM Ubr :
'
Wcibnachisa

'
ndacht . — Mit mit Segen : ^ - 7 Ubr : . Beichtaeleaen -

Montag (Dreikönig ) . 6 U . : Frühmesse : 7 U, : M . - Montag . ^ 7 Uhr : Bekchtgclegenheit :
Kommtlnionmess « : 8 Uhr ' Siliainene mit - Ubr : Frlibmesse : H10 Ubr : Hochamt mir
Predigt : >> Yrtt : "Crcoiät . kSu Horfiamt P ? digt und Segen : 2 Uhr : Weil,nachts -
M ' t Segen ' ^ 12 Uhr ' inoeraottrSdi .' nti ntit pcsper init Segen .
PredÄ :

^
Ubr :

^
EorvoriS -WÄ - BmI ^ r . Ritolanstirche Riivvnrr . 6 Ubr : Beicht :

schaft mit Segen
^ « r :ni - » ruoer . 1 u | r ; Krühmesse : 9 Uhr : Amt mit Predigt :8 11 Uhr : itin &eraottccüicnft mit Predigt : 2 11. :

aitoamt mit ^ eaen , . . . . .. . . . . Montag . ^ 8 Ukr : Krnbmesse : ^ 10 Ubr :m usv ^ .viuuiu « , van um . viiuineiic ; Y411J unt :

aa " ^
aMSanbajfit . - Montag ( Dreikönig, . ! Alt -katholische Stadtgemeinde .>tbr : Betchtaelegenheit : % 7 Uhr : flom . l Auserstebnuaskirch - (ßfrhftr 01 m iifivirtmcffe : 8 Uhr : Deutsche Singmesse :

^
A?nt

^
mit * re6iatIhr : Predigt und levit . Hochamt mit m" n>ieoiflt .

2 Ubr : Corvoris - Cbristi -Bruderschaft > « « »apostolische Gemeinde .

Hochamt vor
Mittag ? ^ 8 Uhr : „

St . Elisabethkirche . 7 U . :

taa . _ . . . . . . . . . .
Allerheiligsten : nach .

>eihnachlsanoacht ,
. . .. 7 U . : Frühmesse : 8U . :
Singmesse mit Predigt : >410 Ubr : Hochamt
mit Predigt : 11 Ubr : Zchülergottesdienil mit
Predigt : MS Ubr : Andacht zu (ihren des hl .
Namens Jesu , — Montag (Fest der Erlchei -
nnng de? Herrn ) , 7 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr :' " >lgti I "

Wcihnaditsandacht . — Montag lDreikönig ) . !
6—8 Ufir : Beichwelegenbeit : % 7 Ubr : Kom -
munionmefs « ! ^
'̂ 10 Ubr : Prl
- egen : 2 Ubr : ^ orpvrtö - ^ vnirt -Brnderschaft , « « »aooftolisdie Gemeinde , « arten « - , loa

ä » un , ,r ^ lO . nachm 4̂ Uhr Mittwoch rbonds
^ Grlinwinkel . M ? Uhr : ' 8 Uhr . Zwclggemelnte Goetheft , z , ebenlo :Beicht . MS Ubr . Ftübniefic ; H10 Ubr : Sing . Marienstrasie 63. ebenso : Saasfeld , Ostend -messe mit Predigt : S Ubr : 6or »ori §. (ibriftl = strafte 7; vorm . v&io Uhr , nartim ^ 4 Ubr

thnini it2l . iv . Ffft? .' it ? 0tt i 0B- 1. Mitiwolü . abends Mit Ubr . Zweiggemetnde
> tn B if ,r . > : Friibmcsse : « nlelingen . altes Schnlbans nachm . t Uhr ,
isJS » .

6« ttJ a " ltb J ai in HvHumt mit Mittwoch adends Uhr
Aigen : 2 Uhr : Misstoneandachc . — Beicht ist ~
Samstag 4- -7 Uhr , Die Cbristengemeinschast . Kriegsstrahe 18 .

Singmesse vbn « Predigt : itU » Uhr : Fest

01 . Krenzkirdie Knielinge » . >48 Ubr : hl , Norm , 10 Ubr : Mcnschenweibehandlung mit
Kommunion : ttll Uhr : Amt mit Predigt : Ksedigt . 1114 U6r : « onnlagsliandlung fürH 'J U . : Welhnachisvesper . — Montag ( Drei . Kinder — Montag , vorm . 10 Uhr : (5vi -
könig ) . Wi Ubr : hl . Kommunion : ^ 9 Uhr : vhamafeft . — Mittwoch , vorm lOU . : Weihe -
Amt mit Predigt : M2 Uhr : Corporis - Lbristi - bandlung . Abends 8 U b r : Gem eiudeabend .
Bruderlchastsandacht . - WerktagsgolteSdienst Christlich - Wissenschastliche Bereinigung ^

, St . « ntonlnStaceUe Eggenstci » . Sonntag itft &Mtr
"

84.
^ ^

Boriraaw
°

l
" '

vorm
"

Ift hier keine bl , Melle ; abends 5 Uhr : Lor » ,— Mittwoch , abends 8 Ubr ,



Seit « 12. fit . «. Badifche Presse / Abend -Ausgabe Samstag , den L Januar 1830.

inuentur - ausuerkauf
Ab 6 . Januar . Vorteilhafte Gelegenheits - Käufe in :
MODELLEN • KLEIDERN • MÄNTELN • PELZEN

Baden - Baden
Leopoldsplatz

L . MAYER
MlmmWii »! SatlsruOe

E . V .

Samstag . l8 . Januar 1930. abcnds 8 Uhr .
inöet im „H« H«e Rowack . Ettlingerstrave

unsere

©enetol -Bctfaratnlunö
statt . (1580)

Tagesordnung :
l . Geschäftsbericht des Vorstandes : 2. Bericht
des Kassiers und der Revisoren : Z Bericht
des Redakteurs : 4 . Beratung etwaiger Au -
träge : 5 . Neuwahl des Borstandes und der
Revisoren : 6. Verschiedenes . ^

Anträge müssen bis längstens II . Januar
im SBei. fee des Vorstandes sein . — Wir laden
unsere Mitglieder zu dieser (Äeneralversa m -
lung mit der Bitte it n zahlreiches Erscheinen
höflichst ein . - Mitgliedsbuch dien .' a !S Aus -
weis . — Pünktliches Erscheinen erbeten .

Nach Schlub der Generalversammlung

MMresleln
Wir ersuchen unsere verehrl . Mitglieder ,

ihre werten Familienangehörigen mitzudriu -
gen . da nach Erledigung der Tagesordnung
anläßlich des zehnjährigen Bestehens der
Mietervereinigung eine gemütliche Abend -
Unterhaltung stattfindet .
Mtrede nun KolM » wnO Ml?

Für musikalische und sonstige Unterhaltung
ist Sorge getragen . Der Vorstand .

Z . -WM "Nl,
s>M alleinsteb . Frau
mit Vordringl . -üarte
auf sos . od . spät , zu
mieten . Angebote mit
Preis unter » 9877 an
die VadislZie Presse .

Wohnungsberecht . Be -
amtenfamiii « sucht a .
1. April eine sonnige

Ang unt . Nr . H98Z4
an d. Badische Presse .

Godener Udler
Jeden Sonntag abend

h Unterhaitungs Konzert

u/oillörsters maroneuen
Handelskammer KarlstraSe 10
Sonntag . 5. Jannar , lii/a und 5 Uhr

Rotkäppchen
Karten : Musikhaus Fritz M Ol ! er . Kaiserstr .

■y w v w w w

Speisen Sie
Im

, , Löwenrachen "

Passage -
Restaurant
Qut bürgerl . Gaststätte
Je den Sonnt aß :

Familien-Konzen
Monintier Blei¬
lote Küche

W . Sehnaufler .

Pianohaus
PFEff SCHER
BlienDüPfl
rjiiithner , Berdux
Nr .umcyer , Uörn -
hildt . Feurich u .a .
Neue Pianos v .
tflJl850 .- an . Alte
Klaviere werden
in Zahlung «o-
nommen O Gün¬
stige Zahlungs¬
bedingungen " a -
dio - u . Verstär¬

ker -Anlagen

Suche helleichen . Bett ,
neu . 2 .10 m lang , mit
Piitentrost , geg . eisern ,
mit Rost u . Steppdecke
»ii tauschen . Angebote
unt . Nr . 9H9838 an d .
Badische Press «.

Kaufverträge
MI»

Etgentumsvorbehali
Mietverträge .
Mieltündlgunga -

schreiben ,
llnsaituntersnchlmgS »

Protokolle ,
Unlallanzeigelormulare
lind erhältlich bei

M . Thiergarten
«Badi «ch, « rekle '

Heiratsgesuche

Damen u . Senen
welche schnell und gut
heiraten woll ., senden
ihr Bild mit Aug . v.
Alter , Aelig . u . Ver -
bältn . an die VermttN .
Atlantil LudwigShafe »
a . Rh ., Wernerstr . 16 .
(Riittp . beisüg . ) 981257

Heirat
Alleinsteb . Dame , 40

Jahre , stattl . Erschein .,
m . schön etnger . Wob -
nung und etwas Ver -
mög ., wünscht charak -
tervollen Herrn ent -
sprech . Alters in sicher.
Stellung , auch Witwer
mit Kind angenehm ,
zw . bald . Heirat kenn ,
zu lernen . Zuschrift , u .
» .$ .8144 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

EBB
Höherer Beamter

sucht aus I . April

5- 6 Z .-Mf >NU !lg
mit reicht . Zubehör in
gutem Hanse . Ange -
böte unter Nr . 3B9848
an die Badische Presse .

5 Z.-Wohnung
mit 1 — 2 Mansarden
von ält . Ehepaar ohne
« iuder , pünttl . Miete -
>aht « r , gesucht . Ofsert .
mit Preisang . u . Nr .
F .H .S194 an dt« Bad .
Presse FA . Hauptpost .

Suche aus 1. April
4—5 Zimmer -

Wohnung
tr.ägJ . part . Lage Zen
trum . Angebot « mlr
Preisangabe unter Nr .
» .$ .8154 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Schön möbliert « oder
unmöblierl «

3~ 4 Zimmer-
Wohnung

mit oder ohne Bad ,
in Stadt oder Layd ,
von Hellkundigem per
sofort oder später ge-
sucht, auch ein Ein -

Eamillenhaus
käme in

rage . Gesl . Offerten
unt . Nr . $ 4403 an die
Badische Presse erbet .

Sonnige
3 M .-MlMM
wird von kinderlosem
ruh . Ehepaar aus 1.
April gesucht Siidwest .
Weststadt od . Bahnhos -
näh « bevorzugt . Osfer -
ten mit Preisangabe
unter Nr . F .H . 8163
an die Badische Presse .

Laden
bei der iiaise ^ rab « zu
vermieten . Näheres bei

Fl « schmmm ,
Augnstastraße 9,

Telefon Nr . 2724
(1610 )

3 Zim . - MlWM
mit Bad . Keller und
Speicher auf 1. April
zu vermieten . lBlM )

Karlsruhe -Rüppurr ,
Lüvowstr . ö. I . St .

Sonnige , beschlagnfr .

1. St .. auf 1. März
ISS» z. v,n . Lebrecht -
str . l . I . Nähe Alb -
talbahnhof Rüppurr .

(Ü3 94 )

Ruhige Famtl ., zwei
Personen , sucht in rnh .
Hause schöne, sonnige
2 - 3 Z . - WWnny
womöglich In der Süd
ltadt . Pank » . Mietez .
Anaeb . unt . Nr . F .W .
5504 au die Bad . Pr .
Filiale Werderplah .

Junges Brautpaar
sucht zum 1. April
! od . 2
beschlaanabmesrei .

Angebot « unt . $ 9083
an die Badische Presse .

1 Zimm . II . Külhe
von berufstät . Dame
gesucht . Preis bis 40
Mark . Angebote unter
U .H .8138 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Eins . miM . Mm .
in der Mittelstadt

(evtl . sep. Eing .) auf
15 . Jan . gesucht . Ang .
mit Preis unt . « '»865
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
Nähe Lehrinstitut für
Dentisten . Kriegsstr .,
sofort gesucht . Ofsert .
nnt . Nr . G44Ai au die
Badische Presse .
BerufStät . 55« . sucht

möbliertes oder leeres

Zimmer
evtl . mit Kochgelegen -
heit (Stadtmitte ) . An -
geböte unt . Nr . F .H.
«A>8 an die Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

Wohnungstausch

WohnuligstaM .
Schöne 3 Zimmerwoh
nung mit Zubehör ge-
gen ebensolche , eventl .
2 Zimmer mit Mans .
zu tauschen gesucht .
Näheres bei Fr . Graf
Kaiserstr . 31 , IV . (B81

Zu vermieten

Ausitellungsraum
oder Laaerraum

mit Büromöbel und
Telefonanschlus !, Nähe
Hauptpost , sofort zu
vermieten . Miete z. Zt .
70 Marf . Offerten er -
beten unter Nr . L4395
an die Balditz Presse .

Schöner
Laden

I. BabnbosKgegcnd sof.
oder später zu vermie -
ten . eventl . wäre der
Vermieter bereit , eine
Filiale zu libernehm .
Angeb . u . Nr . Bl542
an die Bad . Presse .

LADEN
m . Einzimmerwohnung
zu vermieten . Oststadt .
Oksert . unt . D9879 an
die Bad . Presse erbet .

Laden
für Ausstellungszwecke
sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 9, 2. Stock
, u erfragen . (BS2 )

Werkstätte
mit el . Licht , 7 qm , zu
vermieten . Näheres
Zähringerstr . 82 . III

(B871

4
5

Zum 1. April wird eine geräumige ,
moderne

Wohnung
( miSfll, Neubau » gesucht . Lage Bahn -
Hof — Stadtgasen bevorzugt . Zuschr .
unter Nr . O 1414 an die Bad Presse .

Leeres Zim ., fep. , als
Büro

geeignet , evtl . mit Ga -
rage , am Bahnhof zu
vermieten . Näheres :
Am Stadtgarten 11 .

( 1545)
Schöne

4 Zimmer - Wohnung ,
2. St .. mit Bad , auf
1. April _j vermiet .
Näh . b. M - ier . Kh« .
Darlande » , Hamm -
wen 11 , Ecke Hollän -
derstratze (© 66)

Schöne

3 M .-MlW ' i ''
im N .-HauS , m . Ve
randa u . Zubehör , im
2. Stock , in schönster
Lage Ettlingens , sofort
oder auf 1 . März zu
vermieten . Miete 70JI
pro Monat . Angeb . u .
TC4405 an Bad . Presse .

Bahnhoknahe

2
3 Z . WWIIM.
m . Küche, Bad « . 3 » -
beh . , oart -, a . 1 . April
itt vermiet . Näh . bei

H . Weiland ,
lkarlstr . 156, oart ., l .

(B80)
Schöne

3 M . - MHNM
m . all . Zubeh . . Karls
rnbe -Land , sofort od .
spät , billigst zu venrn
Angebote unt . F9807

an die Badische Presse .

Wohnung
in Turlach , beschlagn .
frei , 4 Zim kNiche . in
Pilla , sonnig gelegen ,
evtl . mit Garten und
Autogarage , auf 1
April zu vermieten .
C . Steinmets , Dnrlach .
Rittnertstr . 75. (247

2 - 3 Z . ° Wshnuna
2. Stock (neu herg «
richtet ) sofort zu ver
mieten . Wo sagt unt .
£51412 die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu Venn . (B61
Akademtestr . 42, III .

auf der Kaiserstratze , in der Nähe des Marktplatzes , ca . 250 qm ,
per ( sofort ) 1. Februar zu vermiete « . Angebote unter Nr . T1417
an He Badische Presse .

Umzucs -
GeSegenheit

Mit Möbelwagen von :
Base !, Freiburrt. Rotenburg a. T.

und Wurzbtirg
Antomobelwagen von :

Oiieoburg nach Karlsruhe

Herm . Schultis
Hirschstraße 20 Teleion 5582

NllMjlmilWe
mit eingebautem Büro . Arbeitsräume , 5t«l-
ler . zus . ca . 560 <zm , im Anwesen Beilchen -
stratze 20, sosort zu vermiete » . ( 1622)
Tel . 2072 — W ilh . Kögel « — W erderstr . 02 .

Im Baublock — Klose - , Reichs - , Schwarz¬
wald - und Schnetzlerstrabe — sind

s6)öne geräumige
2-, 3- und 4 Zimmer-

Wohnungen
m . einger . Bad u . Heizung , Balkon , Veranda ,
Mansarde , auf 1 April und 1. Juli be-
ziehbar , zu vermiete « . Besichtigung täglich
von 11 bis 12 und z bis 4 Uhr Klosestr . 4? .
Alles Nähere durch : (1616)

Wilh .Vraiin . Aork str. 23 Tel . 3651
±

Zur Verfodung üeöenüe

WoQlscfjtegd GescQenße

TCaisersttaße173

Ein großes , leeres

Part .-Zjmmer
au einzeln « Person so -
fort zu verm . Näheres
Marie Alerandrastr . 42
III . , bei Conrad . ( 1589
Gemütl . u . schönes

Heim
findet besserer Herr be!
allcinsl gebild . Dame .
Angeb . u . Sir . PWM
an die Bad . Presse .

fiirtmii&I . Zifnnrer
elektr . Ltcht , zu ver -
mieten . Kriegsstr . 161
III . , linkS . (B1V3
Sebr gut möbliertes
Wohn - n . Schlaf im .,
gut heizb . au Ehep .
od . einz . Per !, sof. » Ii.
spät . z. nnt . Tel . 8243
Wendtft r . 18 . (1590)
SiFöneS , grobes

Limmer
g. möbl ., et . S . . hzb .,
2 Min . v . d . Sauptp . ,
so z. verm . ( FH81 « 7j
Hirschstrahe 22, 2 . St .
<Ar. schön , « öbl . Zim .
part ., sep . Eing ., el .
L ., gut heizb ., sof. z.
vm . Z . erfr . b . Weis, .
Lefsingstr . 19 . (Bllli
Eins . möbl . Zimmer ,
el . L ., z. vermieten .
Äuisenstr . 82 . Hb .. II .

IFW5502 )
Eins . möbl . Zim . an
berufst . Person z. vm .
Luifenftr . 50. IV .. l .

(SW 55081

Stellengesuche

Möbl . Zimmer nächst
Hauptpost , el . Licht , zu
vm . Karlstr . 30, 1 Tr

(FH8181 ,
Schön möbl . Zimmer ,

elektr . Licht , zu verm .
auf 15 . Jan . (» 15)
Goethes » . 25, III . , l ..

Gut möbl . 31m ., hzb .,
el . Licht , Bad , , . vm .
( Weststadt ) . Adr . zu
erfr . unt . Nr . RS8S7
in d . Badisch e n Pr esse
Gut möbl . Zini . sof.
zu vm . Kornblumen -
str . 10. Ii ., x. (SÖ99)

Kautionsfäh . Mann ,
30 Jahre alt , sucht
Berttaaensstellü .

alz Kaisierer , Portier ,
HauSmstr . b . Bank od .
grötz . priv . Untern . Ev .
auch Uebern . einer FI -
liale od . Teilhaber an
ein . Geschäft nach Ein
arbeitg . Anaeb . u . Nr .
BN850 an Bad . Presse .
Jg . Mann , mit Füb

rerkch. I . sucht Stelle a .
Lieferw.-ZWrer

(Kraft dreirad ) .
Angeb . u . Nr . OWS1
an die Bad . Presse .

nächste UJtdn!
Garantiert10. 11. Januar Ziehung > |

öüsianösceutscntum - ^ a a

seil LOilerle ii ' 150000
Ec .

8817 Gew . u . 1 Präm . OO
Preis 3 M Porto t ö c h s t

u . Liste 40 Pf . Gew nn v\ .
Mannhe .m Lotterie -
O 7. 11 Unter -

Postsch .l7043Karlsr . nehmer
75090

Alle Lotterie Einnehmer u . Verkaufelienl

Haushält :rin
45 I ., bewandert in
sämtl . Hausarbeiten
sucht srauenlos . HauS
halt zu führen .

Angebote unt . WS823
an die Badifche Presse .
Aeltere . eins ., evgl .

Stühe
perfekt l . Haüsh ., sucht
aus 1. Mär , 1930 Schel
lung in gutem Hause
tu Liarlsruhe od . näch
»er Umgeb . Off . unt .
K .W .54S7 an B « d Pr .
Filiale Werderplah .

- uche aus 15. Jan .

Geprüft « Säuglings -
u . Klecnliudervslegerin
mit guten Zeugnissen ,
sucht per sos . od . 15 .
Januar Stellung .
Uebern . auch Hausarv
Angeb . u . Nr . K!Kll
an die Bad . Presse .

Anstand ., tüchtiges
öersiersrä ^ leili

sucht Stellung , am
liebsten Kcrifee. Off . n .
TW45 au Bad . Presse .

Restamat .- KWjn
ältere , in all . Teilen
ers . sucht, gestützt aus
guteZeugn . u . Erfahr

od . I . Febr . Stellg . zu ^Stelle in kl . Betrieb
alleiiisteh . Herrn als »d . auch als Wirtick » s-

Haushälterin <«* • « » r . ...
Angeb . .. . Nr . E "831
u . d ie Bad . Pr esse .
24jährige Frau

wcht Stelluna
bei alleinstchd . Herrn ,
a liebst , bei Ncaint .
Mittet - od . Unterbad .
bevorz . Offert , unter
L44lv an Bad . P resse.
Geb . Fräul . . 19 J

~

sucht Stelle
zu 1 od . 2 Kindern in
Karlsruhe od . Umgeb .
auf 15. Januar 1930.'Angeb . u . Nr . « 4409
an die Bad . Presse .

Junge iutetlig . Frau
Hemarlieit

od . HMbtagsbeschästi -
guug gleich welch . Art .
Schreibmaschine vorb .

Angebote unt . 29H44
an die Badische Presse .

Heimarbeit
gl . welcher Art , sucht
Witwe . Angebote unt .
O9864 an Bad . Presse .

Lehrstelle
Suche für mein « Toch

ter . die Ostern aus der
Volksschule entlassen
wird , Lehrstelle aus

Büro .
Angebote unt . W9M

an die Badische Presse

Möbl . gr . Zimm . m. t2 Bett ., el 8 . , sof.
zu v- rmiet . Kaiser - ]
str . 187, 8 Treppen .

(FH 8129 )
Gut möbl . Zimmer

in bess . Hause u . ruh .
Lage , zu verm . ( B1286
Herderstr . 1. parterre .

2 Ztimner , Wohn - u .
Schtasz . , schön möbl .,
an so«. Herrn zu vm .
Mathystraße 32. 2 . St .

(© 70)

Grobe , neuzeitliche
3 W .-Wchn'W
mit Bad u . allem
Zub . sofort z. verm .
Dar !and «n , Krämer -
strab « LS, ( « 87)

Sut mW. Zimmer
mit 1 od . 2 Betten an
berufst . Herrn z. vm .
Karlstraße 58. 3 . Stock .

(FHHlCDi
Schönes Zimm . , ruh .
Lage , fof . zu verm .
Nähe Hochschule . IB55
Hölderliustr . 3, IV . .
b Kinderkrankenhaus
Durlach . Beethoven -
str . 14 , part ., r ., ist
los . ein möbl . Z . in .
Kassee u Bad f . 30M
1. verm . Näheres das .

(« 78)

Schön ., sonniges , gut
»tödl . Zimmer

in gut Hause , sof. od.
spät , an ruhig ., solid .
Herrn zu vermieten .
Welsenstr . l4a , I . , r ..
Nähe Hauptbh . ( B41 )

Möbliertes Zimmer
nächst d . Hauptpost , ev .
auch mit voll . Pension
n . Fam . Anschluß an
berusStät . Herrn oder
Dam « billig zu verm .

Bürgerst ! . S. II . , t .

Junger Mann
A Jahr « alt , sucht
Arbeit gl . welch . Art .
Fabrik Karlsruhe und
Umgebung bevorzugt .
Eine Jnteresseueinlag «
von 500—10C0 M oder
mchr kann gestellt
werden . Angebot « unt .
N .H .8174 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

» errsclisfts -Woiin.
besth . aus 9 Zimmern mt , reichlichem Zube¬
hör . im 3. Stock , am Kaiservlab . Sommer -
leite , geeignet für Arzt usw .. ver sofort zu
vermie .en . ( 19490)

Näheres im Büro Stesauicnstr . 94.

Bäcker
20 Jahre , gute Zeug -
nisse. sucht sofort oder
später Stellun « . Ange -
böte unter Nr . F .H.
8198 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Weinbreunerstr . ül , I .. links , grob «

2 Zimmer wohnung
irfit Diele , Loggia , Küche , Badraum — Abort ,
1 evtl . 2 Mans . und sonst . Zubehör , auf i .
April d. Js . zu vermiete » . Näheres im
Architektnrbüro , Draisftrabe 10. (B10S )

Junge
Verkäuferin

der Kunstgewerbe -,
Hanshaltungs und

Beleuchtungsbranche ,
sucht Stellung auf so -
fort oder später .

'
Gest . Offert , u . F . H.

8150 an die Badische
Presse gil . Hauptpoll .

l
W möbliertes Ziilmer
in gut . Hanse , in feinst . Weststadtlage ,
^ iebigstr . 2, II . Stock , ev . m . Badben .,
Etagenheiz ., auf sosort z. verm . lB98 >

Junger Mann
such, BeschSstlgung

gleich welcher Art . An -
gebot « unt . Nr . S98S3
an die Bad . Presse .

2 Schneiderinnen
20 Jahre alt . gut be-
wandert im

Zuschneiden
Mabardeit und

Konsektion
suchen pass. Beschäftig
Angeh . unt . Nr . F .W .
54!!8 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .
Fräul . fnchl solide
Servierstell « in gut .
Mestaur . o . Casö . Off .
u . KS.1331 Mz . an An -
nvncensrenz , Mainz .

( N 1255)

I9iü (ir . Mädchen
sucht sofort od . auf 15 .
Jan . Stellung . Gute

eugn . vorh . Off . u .
an Bad . Presse .

an die Bad . Presse .
Jüngeres

Fräulein
fncht Stellung als

Stütze der Hausfraii
oder in einem frauen -
losen Haushalt . Zu¬
schriften unter ©9882
an die Badi ' che Presse

fTHH t ' lll ' W

Lohnender
Menoe ?dienst

ist sleib ., umsscht . Ber -
treter geboten durch
Uebern . einer Agentur
für sc' Mtil. Versschergs .-
Abteila . einer alt . , gut
ciimefiihrten Versscbe -
rungsc >csellsch. Ofs . n .
Q98M au Bad . Presse .

ZilMeiim »
Zur Führz . eines La -

dengeschäfis wird Inn -
ges tüchtig . Fräulein
mit etwas Kavilal ge -
sucht. Gesl . Offerten
unter Nr . Tfl $20 an
die Badische Presse .

Gröberer M ^ nnerge '
sangverein in d . Aiiyk
v . Karlsruhe , sucht I»'
sort tüchtigen

Dirigenten.
Nur erste bewährt «
Strafte wollen Offerten
trit GehaltsanfprücheN
baldigst unt . Nr . E4 : »»
an die Bad . Pr . ctnL

M ^ eklehrlinn
zur gründl . Ausbildg .
in Bäckerei und Kon«
ditorei sosort gesucht.
Angeb . unt . Nr . O9M
an die Ba d . Presse .^,
Durchaus flotte

Stenotypistin
für laugsschtig « Au ^
hilssarbeit gesucht . A»'
geböte von Ansän ^crn
n . mittelmäb . Kräften
zweckt . Zuschrift , unt .
P1413 an Bad . PtcITj ;

für selbständige Bür ^
arbeiten gesucht .
nographic u . Schreib '
Maschine Bediim ' »^ '
Damen mit sranzösii « '
Sprachkenn ' nissen W
vorzugt . Angebote *<
RW32 an Bad PreM :

EWche SIR !
perfekt in Kücke un ^
Haushalt , mit n >!^
besten Emv «el' lg .
sosort od . 15 . Jann «'
in Arzttaus
Ang m . Zeugn .. B . >?
u . Lohnang <FH8l ^

Dr . HSraucourt .
Ettlingen b . KarlSl >

Alleinmädchen
zu 3 Personen n >' ?
Rastatt gesucht . AN^ '
bot« möglichst in . B ".»
unt . Nr . ck44 «>4 au vi «
Badische Presse .

Prov. Vertreter
gesucht , der in der Lage ist , die Kollektion
einer Webwarengrobbandlung zum Be !»w°
der mittleren pnd kleineren Mauusakt .» '
Warengeschäfte in Baden und den angren
zenden Bezirken mitzusiihren . Angebote W
fvrd . unt . O 4412 die Badische Presse .

Leistungsfähig « Korksabrik sucht siir Karls
ruhe und Umgebung einen bei Weinha »^
lungen besonders gut eingeführten

Vertreter
Angebote unter H 4392 an d. Badifche Presse

Solide Existenz !
Air suchen vertraueiisniiird . strebsam . HerkN

für die Errichtung u . Leitung uns . dort » -
Geschäftsstelle . HaupNä îgkeit besteht in :c}f .
fonifchem Ztachrichteudienst . Angenehme sel °.
ständige Posi . ion m . nachweisbar höh . ia ».' '
Einkommen tteb . 25 besteh . »>cschüsisste ?
ermögliche ^ Prükung . Nur ausführl . sckrif^
Angebote von Neflekt . die üb . ca . 2000 •'
Betriebs - u Uebernahmekavital lod . entM
Sicherheit ) verfüg , erbeten unter Nr .
an die Badifche Presse . >

Tüchtiger

< ® i

von einer altangesehenen VersicherungSgeseö
schast (Leben , Unfall usw . ) für Karlsruhe/ /
Umgebung gegen ante Bezüge sofori « «>«? ,,Angebote unter Nr . F . H . 8130 an die
djsche Presse Filiale Hauptpost

gssuckt !

(llr die Leitung u. Führung
ein . Elektro - me izin sc >-Phys kaiischen

Insi Mutes !
Radium - Hochfrequenz - Str thlenbehand -
lung eic . L 'Chtthtrapie . Horh eistunes -
Dia herm e etc . ohne odei m5t Bei -

behaliung der P » ivat - Praxls .
Oft . unt

' F.K.B . 6245 duicn Rudolf
Mosse , K rlsruhe I. B. (NU61

Meister
für Automobil - Rep .- Werkstäite

AMomobilhauS im südl . Schwarzwald
zum fof . Ein ' rilt einen wirklich sclvständ . o^,
Antomobil -Monteur . welcher die Meister »^ ,
jung abgelegt bat und Spezialist für die
sta .iosebuna von Opel - Wagen ist. - JCf >Ll.,
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf m.
ntsabschristen und Lichtbild sind zu riM
un .er B 4401 an die Badifche Presse ,
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